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AKTUELLE RATINGS 

     

Credit Ratings   Nachhaltigkeitsratings  

Moody's Emittentenrating 
A2/P-1 
(stabil) 

 ISS ESG C (Prime) 

Moody’s Öffentliches und Hypothekarisches 
Pfandbrief-Rating  

Aa1  Sustainalytics 
17,6 (Low 

Risk) 
     

 

KENNZAHLEN DES HYPO NOE KONZERNS  

in TEUR   

   

Ergebnisse Konzern 1.1.-30.6.2026 1.1.-30.6.2025 

Zinsüberschuss 80.803 82.242 

Verwaltungsaufwand -64.113 -62.531 

Wertminderung/-aufholung finanzieller Vermögenswerte – IFRS 9 ECL -13.281 -23.142 

Periodenüberschuss vor Steuern 22.370 25.014 

Steuern vom Einkommen -4.414 -4.937 

Periodenüberschuss nach Steuern 17.956 20.077 

Return on Equity vor Steuern 4,97% 5,64% 

Return on Equity nach Steuern 3,99% 4,52% 

Gesamtkapitalrentabilität 0,22% 0,23% 

Cost-Income-Ratio 60,31% 55,02% 

Bilanz Konzern 30.6.2026 31.12.2025 

Bilanzsumme 16.812.939 16.695.066 

Finanzielle Vermögenswerte – AC 15.511.762 15.226.633 

Finanzielle Verbindlichkeiten – AC 15.381.332 15.265.871 

Eigenkapital (inkl. Fremdanteile) 910.763 904.089 

Non Performing Loan Quote 2,84% 2,96% 

Aufsichtsrechtliche Informationen 30.6.2026 31.12.2025 

Anrechenbares Kernkapital 866.504 866.896 

Gesamte anrechenbare Eigenmittel 866.504 866.896 

Erforderliche Eigenmittel (Säule I) 372.483 378.794 

Eigenmittelüberschuss 494.021 488.102 

Gesamtrisikobetrag gem. Art. 92 Abs. 3 CRR 4.656.033 4.734.931 

Kernkapitalquote in % gem. Art. 92 Abs. 2 lit. b) CRR 18,61% 18,31% 

Gesamtkapitalquote in % gem. Art. 92 Abs. 2 lit. c) CRR 18,61% 18,31% 

Verschuldungsquote in % gem. Art. 92 Abs. 2 lit. d) CRR 5,12% 5,22% 

Liquidity Coverage Ratio 254,10% 206,26% 

Net Stable Funding Ratio 117,39% 119,69% 

Ressourcen 30.6.2026 31.12.2025 

Ultimo-Anzahl Beschäftigte 605 623 

Anzahl Filialen 26 26 
   

Die unterjährigen Kennzahlen sind auf Tagesbasis annualisiert. 
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VORWORT DES VORSTANDES 

Liebe Leserinnen und Leser! 

 

Verlässlichkeit, Stabilität und persönliche Beratung zeichnen die HYPO NOE Landesbank seit vielen Jahren aus und 

auch 2026 zählten wir wieder zu den besten Banken Österreichs: Beim international renommierten Ranking „Forbes 

World's Best Banks“ belegten wir in den Kategorien Vertrauen und Beratung sogar jeweils Platz 1.  

Wie wichtig einerseits das Vertrauen unserer Kundinnen und Kunden, andererseits auch das stabile Geschäftsmodell 

und unsere klare strategische Ausrichtung sind, zeigt sich gerade in einem anspruchsvollen Umfeld. Denn die 

wirtschaftliche Entwicklung in Europa und weltweit war im Berichtszeitraum von geopolitischen Unsicherheiten geprägt. 

Während wir Anfang des Jahres noch einen deutlichen Aufwärtstrend für die heimische Wirtschaft spüren konnten, 

zeigte der Konflikt in Nahost und die Blockade der Straße von Hormus, wie schnell die Weltwirtschaft erneut unter 

starken Druck kommen kann. Zusätzlich macht sich in Österreich zunehmend der Spardruck der Öffentlichen Hand 

bemerkbar und viele öffentliche Investitionen werden auf spätere Jahre verschoben. Für Österreich wird für das 

Gesamtjahr 2026 trotz des herausfordernden Umfelds ein moderates Wirtschaftswachstum von rund 0,6 Prozent 

erwartet. 

Vor diesem schwierigen Hintergrund konnte der HYPO NOE Konzern dennoch ein stabiles Ergebnis erzielen und einen 

Periodenüberschuss vor Steuern von 22,4 Millionen Euro im ersten Halbjahr 2026 erwirtschaften. Das Zinsergebnis lag 

bei 80,8 Millionen Euro, während das Provisionsergebnis besonders durch das Wertpapiergeschäft um 9,6 Prozent auf 

12,2 Millionen Euro gesteigert werden konnte. Die NPL-Quote betrug 2,84 Prozent mit Ende Juni 2026. 

Die Finanzierung von Projekten mit gesellschaftlichem Mehrwert ist und bleibt ein wesentlicher Teil der 

Finanzierungstätigkeit des HYPO NOE Konzerns. Ein aktuelles Beispiel dafür ist der Bildungscampus Nordwestbahnhof 

in Wien, der im Rahmen eines Public Private Partnerships (PPP) von unserem Tochterunternehmen HYPO NOE 

Leasing gemeinsam mit STRABAG Real Estate und Caverion umgesetzt wird. Ab dem Schuljahr 2028/2029 soll der 

Campus Platz für rund 1.600 Kinder bieten und damit einen wichtigen Beitrag zu moderner Bildungsinfrastruktur und 

nachhaltiger Stadtentwicklung leisten. 

Neben maßgeschneiderten Finanzierungslösungen für die Öffentliche Hand haben wir im ersten Halbjahr mit dem KI-

Spezialisten 506.ai eine speziell auf den Verwaltungsalltag österreichischer Gemeinden zugeschnittene KI-Lösung auf 

den Markt gebracht, die die Gemeindearbeit deutlich vereinfacht. Bereits heute verwenden 38 Gemeinden die Plattform.  

Digitalisierung und Innovation sind für uns nicht abstrakte Zukunftsthemen, sondern konkrete Lösungsansätze – mit 

spürbarem Mehrwert für die Finanzen und den Alltag unserer Kundinnen und Kunden. Aber auch in unserem 

Arbeitsalltag spielen diese Lösungen eine zunehmende Rolle. Für eine dieser Entwicklungen erhielten wir internationale 

Anerkennung: Die vollständig intern entwickelte Lösung unseres strategischen Risikomanagements wurde in der 

Kategorie „Best Inhouse Credit Risk Technology“ bei den renommierten Risk.net Risk Technology Awards 2026 

ausgezeichnet. Die Anwendung bereitet Kreditrisikodaten automatisiert und webbasiert auf, schafft mehr Transparenz 

und unterstützt fundierte Entscheidungen. Dieser Erfolg unterstreicht eindrucksvoll, welche Innovationskraft, 

Datenkompetenz und fachliche Exzellenz in unserem Haus vorhanden sind. 

Außerdem wurde die HYPO NOE Landesbank bereits zum sechsten Mal als Leading Employer ausgezeichnet. In 

St. Pölten belegen wir sogar den zweiten Platz, in Niederösterreich erreichen wir Platz 9. Diese Anerkennung 

unterstreicht unsere Bemühungen und ist ein Ansporn, weiterhin eine attraktive Arbeitgeberin zu sein und ein 

bestmögliches Arbeitsumfeld für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu schaffen.  

Nicht zuletzt gilt ihnen ein besonderer Dank. Mit ihrem täglichen Einsatz, ihrer Kompetenz und ihrem Engagement 

schaffen sie die Grundlage für den Erfolg unserer Bank. Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass der HYPO NOE Konzern 

für Kundinnen und Kunden, Partnerinnen und Partner sowie unseren Eigentümer, das Land Niederösterreich, ein 

verlässlicher und starker Partner bleibt. 
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Gemeinsam richten wir die Bank weiterhin konsequent auf kontinuierliches Wachstum, Nähe zu unseren Kundinnen und 

Kunden, Digitalisierung und Effizienz aus. Unsere starke regionale Verankerung, solide Kapitalbasis und klare 

strategische Ausrichtung bilden die Grundlage, um in der zweiten Jahreshälfte erfolgreich zu wirtschaften und vor allem 

weiterhin eine starke Finanzierungspartnerin für die Menschen, Unternehmen und Projekte in der Region zu sein. 

 

Wolfgang Viehauser & Udo Birkner 
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1 WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN 

1.1 Globale Wirtschafts- und Kapitalmarktentwicklungen 

Zum Beginn des Jahres 2026 herrschte vorsichtiger Optimismus hinsichtlich einer Belebung der wirtschaftlichen 

Dynamik im Euroraum. Die befürchteten Belastungen durch handelspolitische Maßnahmen der Vereinigten Staaten 

wurden als rückläufig eingeschätzt, nachdem der Oberste Gerichtshof die am „Liberation Day“ angekündigten Zölle für 

rechtswidrig erklärt hatte. Darüber hinaus führten geplante Investitionen in Europa, vor allem im Verteidigungsbereich 

und im Rahmen des deutschen Infrastrukturfonds, zu Aufwärtsrevisionen der Wachstumserwartungen. Für die 

Geldpolitik wurde zunächst ein unveränderter Kurs erwartet, bei einer Inflation nahe oder leicht unterhalb des EZB-Ziels 

von 2%.  

Dieses Umfeld wurde im weiteren Verlauf jedoch durch unerwartete geopolitische Entwicklungen überlagert, die sich vor 

allem über die Energiepreise spürbar auf Inflation, Konjunktur und Kapitalmärkte auswirkten.  

1.1.1 Konjunktur und Inflation 

Bedingt durch eine Eskalation im Nahen Osten wurde die wirtschaftliche Entwicklung im Euroraum im ersten Halbjahr 

2026 maßgeblich durch energiepreisbedingte Belastungen geprägt. Der Ölpreis stieg auch infolge der faktischen 

Schließung der Straße von Hormus von rund 60 bis 65 USD pro Barrel temporär auf bis zu 120 USD pro Barrel. 

Begleitet wurde dieser Anstieg von einem Zuwachs der Gaspreise um mehr als 100%. Gegen Ende der Berichtsperiode 

fiel der Ölpreis wieder auf 71,5 USD pro Barrel und näherte sich damit dem Vorkriegsniveau an.  

Insgesamt stand das konjunkturelle Umfeld somit unter dem Einfluss der Belastungen infolge des Konflikts mit dem Iran. 

Die anhaltend hohe Investitionsdynamik im Bereich der Künstlichen Intelligenz („KI“) wirkte sich hingegen positiv aus, 

speziell in den USA. Große US-Technologiekonzerne investieren weiterhin erhebliche Mittel in die entsprechende 

Infrastruktur und Anwendungen, wodurch ein bedeutender Wachstumsimpuls entsteht. In Europa ist dieser 

Investitionstrend deutlich schwächer ausgeprägt. Aufgrund der hohen Energieimportabhängigkeit der europäischen 

Volkswirtschaften überwogen daher in Summe die negativen Effekte der Energiepreisentwicklung. 

Damit blieb die konjunkturelle Dynamik in Europa schwach. Eurostat revidierte das BIP-Wachstum für das erste Quartal 

von +0,1% auf -0,2%, maßgeblich beeinflusst durch einen Sondereffekt in Irland (-12,1%). Irland ist eine vergleichsweise 

kleine Volkswirtschaft, in der jedoch zahlreiche international tätige Pharma- und IT-Unternehmen produzieren und ihren 

Hauptsitz haben. Dadurch kommt es regelmäßig zu starken Schwankungen in der volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnung, sowohl nach oben als auch – wie im ersten Quartal – nach unten. Gleichzeitig trübte sich das 

wirtschaftliche Umfeld in der Eurozone spürbar ein. Während die Konjunktur im Industriesektor relativ stabil blieb, 

verschlechterte sich die Stimmung im Dienstleistungssektor spürbar. Auch die Konsumneigung der privaten Haushalte 

nahm ab.  

Maßgeblich für die Inflationsentwicklung waren die Energiepreise. Nach einem soliden Jahresstart stieg die 

Gesamtinflation im Euroraum von 1,7% im Januar auf 3,2% im Mai an. Mit dem Rückgang der Energiepreise sank sie im 

Juni wieder auf 2,8%. Die Kerninflation entwickelte sich stabiler und lag zuletzt bei 2,4% nach 2,6% im Mai.  

1.1.2 Geldpolitik 

Die EZB verfolgte zunächst eine abwartende geldpolitische Haltung, reagierte jedoch auf den zunehmenden 

Inflationsdruck mit einer Straffung ihrer Geldpolitik. So wurde im Juni der Einlagensatz um 25 Basispunkte auf 2,25% 

angehoben. Die Kapitalmärkte antizipierten weitere Zinsschritte bereits frühzeitig, was sich maßgeblich in der 

Entwicklung der kurzfristigen Zinsen widerspiegelte. Parallel zur Zinsentscheidung setzte die EZB ihren geldpolitischen 

Kurs der Bilanzverkürzung fort. Mit dem fortschreitenden Abbau der Wertpapierbestände verringerte sich die 

Überschussliquidität im europäischen Finanzsystem weiter, wodurch die Bedeutung der regulären 

Refinanzierungsinstrumente der Notenbank wieder zunahm.  

Im internationalen Vergleich zeigte sich ein differenziertes geldpolitisches Bild. Die US‑Notenbank Federal Reserve hielt 

ihren Leitzins im ersten Halbjahr 2026 unverändert auf dem Niveau zum Jahresende 2025 und verfolgte angesichts 

weiterhin erhöhter Inflationsraten sowie anhaltender Unsicherheiten eine abwartende, datenabhängige Haltung. 



KONZERNLAGEBERICHT | 1 WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN 

HALBJAHRESFINANZBERICHT ZUM 30.6.2026 | 7 

Innerhalb des Offenmarktausschusses verschoben sich die Erwartungen im Jahresverlauf jedoch in Richtung eines 

restriktiveren Kurses, sodass zusätzliche Zinsschritte im weiteren Jahresverlauf zunehmend in den Fokus der 

Marktteilnehmer rückten.  

1.1.3 Geopolitik 

Die geopolitische Entwicklung im Nahen Osten war im ersten Halbjahr der zentrale Belastungsfaktor. Ende Februar 

griffen die USA und Israel den Iran an, was unmittelbare Auswirkungen auf die Energieversorgung und die 

Preisentwicklung hatte. Die Straße von Hormus als zentrale Transportroute wurde dabei als geopolitisches Druckmittel 

eingesetzt, wodurch es zu erheblichen Angebotsrisiken am Energiemarkt kam. In der Folge wurde unter Vermittlung 

Pakistans ein temporärer Waffenstillstand vereinbart, der jedoch bis zum Ende der Berichtsperiode keine nachhaltige 

Stabilisierung brachte.  

Die geopolitische Unsicherheit im Nahen Osten ging jedoch über den Konflikt mit dem Iran hinaus. Im Gaza-Konflikt 

erwies sich der zu Beginn der Berichtsperiode bestehende Waffenstillstand als fragil. Trotz einzelner Fortschritte blieb 

die Lage bis zum Halbjahresende ungelöst, da militärische Aktivitäten anhielten und zentrale Fragen im Zusammenhang 

mit Entwaffnung, Wiederaufbau und politischer Stabilisierung offenblieben. Auch im Libanon verschärfte sich die Lage 

zwischenzeitlich, wodurch zusätzliche Risiken für die regionale Stabilität entstanden. Zwar wurden im Verlauf des ersten 

Halbjahres mehrere temporäre Waffenruhen erreicht und gegen Ende Juni ein weitergehender Rahmen für eine 

Deeskalation vereinbart, dessen Tragfähigkeit zum Ende der Berichtsperiode jedoch unsicher blieb.  

Auch außerhalb des Nahen Ostens blieben bedeutende geopolitische Unsicherheitsfaktoren bestehen. So war der Krieg 

in der Ukraine im ersten Halbjahr 2026 weiterhin ungelöst. Zwar führten diplomatische Initiativen zu Jahresbeginn 

vorübergehend zu Hoffnungen auf Fortschritte, ein nachhaltiger Durchbruch wurde jedoch nicht erzielt. Gleichzeitig blieb 

die Spannungslage im Indopazifik erhöht. Die zunehmende militärische und maritime Präsenz Chinas im Umfeld 

Taiwans sowie im Südchinesischen Meer verdeutlicht, dass in dieser strategisch bedeutsamen Region geopolitische 

Risiken bestehen bleiben. Die globale geopolitische Lage war insgesamt über mehrere Konflikträume hinweg von hoher 

Unsicherheit geprägt.  

1.1.4 Kapitalmarktentwicklung 

Die Kapitalmärkte reagierten merklich auf die veränderten Rahmenbedingungen. Der 6-Monats-Euribor stieg am 

Geldmarkt von 2,1% im Februar auf 2,64% im Juni. Der zweijährige Euro-Swapsatz erhöhte sich im gleichen Zeitraum 

von rund 2,25% auf knapp 3,0% und lag zum Halbjahresende bei etwa 2,70%. Trotz erhöhter Unsicherheit zeigten sich 

die Aktienmärkte vergleichsweise robust. Während US-Aktienindizes ihren Aufwärtstrend fortsetzen konnten und neue 

Höchststände erreichten, stagnierten die europäischen Märkte weitgehend auf Vorkrisenniveau.  

Am Devisenmarkt wertete der US-Dollar im Jahresverlauf deutlich auf. Der EUR/USD-Wechselkurs fiel von über 1,20 zu 

Jahresbeginn auf unter 1,14 zum Halbjahresende. Die Aufwertung wurde durch mehrere Faktoren gestützt. Einerseits 

profitierte die US-Währung von der geringen Energieabhängigkeit der USA, die selbst als Exporteur von Öl und Gas 

auftreten. Andererseits wirkte die hohe Investitionsdynamik im Technologie- und KI-Sektor wachstumsunterstützend. 

Darüber hinaus zeigte sich, dass die Versuche der US-Administration, stärkeren Einfluss auf die Geldpolitik zu nehmen, 

bislang ohne Wirkung blieben. Auch der im Mai ernannte neue Fed-Vorsitzende Kevin Warsh signalisierte bei seiner 

ersten geldpolitischen Sitzung im Juni keine Absicht, die Zinsen zu senken. Seine Aussagen wurden am Markt als 

moderat restriktiv interpretiert. Insgesamt trugen diese Faktoren zur Stärke des US-Dollars bei.  

1.2 Wirtschaftsentwicklung in den Kernmärkten des HYPO NOE 

Konzerns 

1.2.1 Österreich und Deutschland 

Nach einer Rezession in den Vorjahren setzte im Jahr 2025 eine leichte konjunkturelle Erholung ein. Diese konnte sich 

im ersten Halbjahr 2026 jedoch nicht nachhaltig festigen. Die österreichische Wirtschaft startete zwar zunächst etwas 

stärker als erwartet in das Jahr, wurde im weiteren Verlauf aber durch steigende Energiepreise und den daraus 
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resultierenden Inflationsanstieg belastet. Für das Gesamtjahr 2026 wird ein Wachstum von rund 0,6% in Österreich und 

0,8% in Deutschland erwartet.  

Die konjunkturelle Dynamik blieb insgesamt verhalten. Belastend wirkten ein inflationsbedingt zurückhaltender 

Privatkonsum (2025: +0,7%), eine volatile Exportentwicklung (2025: +1,5%) sowie die anhaltende Schwäche der 

Industrie. Die Ursachen sind vielfältig, jedoch lassen sich insbesondere eine schwache Auslandsnachfrage, vor allem 

aus Deutschland, strukturelle Wettbewerbsnachteile, deutlich gestiegene Lohnstückkosten (+30% seit 2019) sowie 

geopolitisch bedingte Unsicherheiten und Handelshemmnisse identifizieren.  

Die Stimmung bei Unternehmen und privaten Haushalten blieb gedämpft. Frühindikatoren signalisierten eine Eintrübung 

der Erwartungen, die sich infolge der geopolitischen Entwicklungen auch auf den Dienstleistungssektor ausweitete. 

Gleichzeitig lag die Arbeitslosenquote im Jahr 2025 bei 7,4% und dürfte im Jahr 2026 auf diesem Niveau verharren.  

Die Inflationsdynamik zeigte im Jahresverlauf ein volatiles Bild. Im Jahr 2025 lag die Inflation noch bei 3,6%. Nach 

einem Rückgang auf etwa 2% zu Jahresbeginn 2026 stieg die Teuerungsrate bis Juni wieder auf 3,2% an. Auf der 

Nachfrageseite blieb die Konsumentwicklung verhalten. Das verfügbare Einkommen sank 2025 um 1,5%, während die 

Konsumausgaben nur moderat um 0,7% zunahmen. Die Sparquote reduzierte sich von 11,4% auf 10% und blieb damit 

erhöht. 

Die öffentlichen Haushalte standen weiterhin unter Konsolidierungsdruck. Das im Jahr 2025 eingeleitete EU-

Defizitverfahren sowie die Reaktivierung des österreichischen Stabilitätspakts schränkten den fiskalischen 

Handlungsspielraum ein. Die Reduktion des Budgetdefizits auf 4,2% im Jahr 2025 konnte erreicht werden. Im April 2026 

wurde ergänzend ein Konsolidierungspaket im Umfang von rund EUR 2,5 Mrd. (0,5% des BIP) beschlossen, das neben 

Entlastungen bei den Lohnnebenkosten auch Abgabenerhöhungen umfasst.  

Der Immobilien- und Bausektor entwickelte sich weiterhin schwach. Nach Preisrückgängen in den Jahren 2023 und 

2024 kam es 2025 wieder zu leichten Anstiegen, wobei das Preisniveau Anfang 2026 nur knapp unter dem Höchststand 

von 2022 lag. Die Wohnbauinvestitionen gingen seit Anfang 2022 um rund 20% zurück und sanken auch 2025 weiter (–

5,2%; 2026F: –1,3%). Hauptursachen waren gestiegene Baukosten (+5,6%) sowie höhere Finanzierungskosten. 

Besonders betroffen war der mehrgeschossige Wohnbau, während bei Ein- und Zweifamilienhäusern zuletzt eine leichte 

Stabilisierung zu beobachten war.  

1.2.2 Bundesländer 

Auch im ersten Halbjahr 2026 verlief die konjunkturelle Entwicklung regional heterogen. Den wachstumsstarken 

Bundesländern Wien und Tirol standen weiterhin die wirtschaftlich schwächeren, stärker industriell geprägten Regionen 

Kärnten und Oberösterreich gegenüber. Die schwache Exportnachfrage hatte einen besonders negativen Einfluss auf 

die metallverarbeitende Industrie sowie den Maschinen- und Fahrzeugbau. Im Bausektor zeigte sich zu Jahresbeginn 

2026 eine leichte Verbesserung der Auftragsbestände in nahezu allen Bundesländern mit Ausnahme des Burgenlands.  

Die finanzielle Lage der öffentlichen Gebietskörperschaften in Österreich blieb angespannt. Inflationsbedingte 

Mehrausgaben sowie eine hohe Umlagenbelastung wirkten sich negativ aus, obwohl die Ertragsanteile im Zeitraum 

Jänner bis Mai 2026 um 7-9% über dem Vorjahresniveau lagen. Für das Jahr 2025 wurde für rund 45% der Gemeinden 

ohne Gegenmaßnahmen eine negative freie Finanzspitze erwartet. Gleichzeitig stiegen die aggregierten 

Nettofinanzierungsdefizite der Länder auf rund EUR 6 Mrd. (+100% gegenüber 2023), während die 

Gesamtverschuldung auf etwa EUR 38,3 Mrd. zunahm (+24,8%).  

1.3 Entwicklung der Bankenlandschaft in der Eurozone 

Im ersten Halbjahr 2026 sah sich der Bankensektor in der Europäischen Union weiterhin mit einem schwierigen 

gesamtwirtschaftlichen Umfeld konfrontiert. Prägend waren dabei geopolitische Spannungen, eine verhaltene 

konjunkturelle Entwicklung sowie ein infolge gestiegener Energiepreise erhöhtes Inflationsniveau.  

Vor diesem Hintergrund blieb die Stabilität des Bankensektors insgesamt gewahrt. Die österreichischen Kreditinstitute 

verfügen weiterhin über eine solide Kapitalausstattung. Die durchschnittliche harte Kernkapitalquote (CET1) lag zum 

31. Dezember 2025 bei 19,0%. Gleichzeitig stabilisierte sich die Quote notleidender Kredite auf einem Niveau von rund 

3%. Trotz dieser insgesamt robusten Ausgangslage wies die Aufsicht besonders im Bereich der gewerblichen 

Immobilienfinanzierung auf erhöhte Risiken und einen entsprechenden Überwachungsbedarf hin.  
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Ein vergleichbares Bild zeigt sich auf europäischer Ebene. Die Kapitalquoten der Finanzinstitute bewegen sich weiterhin 

auf hohem Niveau und stellen somit eine tragfähige Basis für die Bewältigung der aktuellen Situation dar. Zugleich 

setzten sich die strukturellen Anpassungsprozesse während der Berichtsperiode weiter fort. Dazu zählen unter anderem 

die zunehmende Digitalisierung sowie der verstärkte Einsatz KI-basierter Anwendungen, vor allem in internen 

Prozessen wie Betrugsprävention, Kreditrisikobewertung und Automatisierung. Parallel dazu etablierten sich 

Multikanalmodelle, die klassische Filialstrukturen mit digitalen Angeboten kombinieren, weiter als dominantes 

Geschäftsmodell im europäischen Geschäft mit Privatkundinnen und Privatkunden.  

Insgesamt war die strukturelle Entwicklung des Bankensektors weiterhin von Konsolidierungstendenzen geprägt. In 

mehreren europäischen Ländern – besonders in Italien und in den nordischen Staaten – setzte sich die 

Marktverdichtung fort. In Österreich hingegen blieb der Sektor – abgesehen von laufenden Zusammenschlüssen im 

genossenschaftlichen Bereich – vergleichsweise stabil. Gleichzeitig kam es auf europäischer Ebene vereinzelt zu 

größeren grenzüberschreitenden Transaktionen, etwa zwischen westeuropäischen Instituten sowie in Mittel- und 

Osteuropa. Dies weist mittelfristig auf eine zunehmende Integration des europäischen Bankenmarkts hin.  
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2 UNTERNEHMENSPROFIL 

Der vorliegende Bericht des HYPO NOE Konzerns wird von der Konzernmuttergesellschaft HYPO NOE Landesbank für 

Niederösterreich und Wien AG (HYPO NOE Landesbank) erstellt.  

Die HYPO NOE Landesbank ist die größte und älteste Landes-Hypothekenbank Österreichs1 – als solche ist sie seit 

über 130 Jahren verlässliche Geschäftsbank, stabile Landesbank und spezialisierte Hypothekenbank. Ausgehend von 

einer starken Marktposition in der Hauptstadtregion Niederösterreich und Wien ist sie vorwiegend in Österreich und 

Deutschland und selektiv in ausgewählten Märkten der Europäischen Union tätig. 

Dem Geschäftsmodell einer Hypothekenbank folgend bietet der HYPO NOE Konzern der Öffentlichen Hand, 

Immobilien- und Unternehmenskundinnen und -kunden umfassende Finanzdienstleistungen aus einer Hand. Das 

Produktportfolio fokussiert auf die Finanzierung klassischer und sozialer Infrastruktur, gemeinnützigen und gewerblichen 

Wohnbau und großvolumige Immobilienprojekte. Über das bestehende Filialnetzwerk im Heimmarkt Niederösterreich 

und Wien profitieren Privatkundinnen und -kunden von persönlicher Beratungskompetenz mit Schwerpunkt in der 

Wohnbaufinanzierung. 

Der HYPO NOE Konzern konzentriert sich entlang seiner Kernkompetenzen auf vier Geschäftssegmente: Öffentliche 

Hand, Immobilien, Private und Unternehmen sowie Treasury & ALM. Im Konzernverbund wird mit der 100%-Tochter 

HYPO NOE Leasing, die auf das Immobilienleasing für die Öffentliche Hand spezialisiert ist und langjährige Erfahrung 

bei budgeteffizienten Finanzierungslösungen für soziale Infrastruktur hat, besonders Großkundschaft im Bundes-, 

Landes- und Gemeindebereich betreut. 

Die HYPO NOE Landesbank ist eine der größten Emittentinnen von Pfandbriefen in Österreich und regelmäßig durch 

die Begebung besicherter und unbesicherter Benchmarkanleihen auf dem Kapitalmarkt präsent. Durch ein solides 

Fundament an Kundeneinlagen und die verstärkte Zusammenarbeit mit Förderbanken achtet sie gleichzeitig auf die 

Diversifikation ihrer Refinanzierungsquellen. Die HYPO NOE Landesbank wird von Moody’s aktuell mit einem soliden 

'A2' Rating mit „stabilem“ Ausblick bewertet. Die Ratings für den öffentlichen und hypothekarischen Deckungsstock 

werden von Moody’s mit 'Aa1' auf unverändert hohem Niveau eingestuft. 

Mit dem Land Niederösterreich steht das größte Bundesland Österreichs als stabiler und verlässlicher 100%-Eigentümer 

hinter der HYPO NOE Landesbank. Die Eigentümerschaft ist langfristig orientiert und gewährleistet eine nachhaltige 

Umsetzung der Strategie: organisches Wachstum im Kerngeschäft, digitale Best-in-Class-Lösungen in der 

Hypothekarfinanzierung, weitere Erhöhung der Profitabilität unter Beibehaltung eines konservativen Risiko- und starken 

Kapitalprofils. 

Nachhaltiges Handeln im Kerngeschäft wird durch klare ethische Leitlinien und Geschäftsgrundsätze sichergestellt und 

aktiv gefördert. Das Portfolio der HYPO NOE Landesbank zeigt dabei eine starke nachhaltige Prägung durch einen 

hohen Anteil an Finanzierungen mit gesellschaftlichem Mehrwert. Der Prime-Status von ISS ESG unterstreicht das 

Engagement in Sachen Umwelt und Soziales. Zudem verfügt die HYPO NOE Landesbank über ein ESG-Rating von 

Sustainalytics.  

 

 

1 verglichen nach Bilanzsumme (Konzernabschluss 2024) und Gründungsdatum 
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3 ERGEBNIS- UND FINANZENTWICKLUNG 

3.1 Highlights 

- Ergebnis vor Steuern bei EUR 22,4 Mio. (1.1.-30.6.2025: EUR 25,0 Mio.) 

- Zinsergebnis bei EUR 80,8 Mio. (1.1.-30.6.2025: EUR 82,2 Mio.) 

- Verwaltungsaufwand mit EUR 64,1 Mio. um 2,53% leicht höher als im Vorjahr (1.1.-30.6.2025: EUR 62,5 Mio.) 

- Positive Entwicklung der NPL-Quote in Höhe von 2,84% im Vergleich zum Vorjahr (31.12.2025: 2,96%) 

- Provisionsergebnis liegt mit EUR 12,2 Mio. über der Vorjahresperiode (1.1.-30.6.2025: 11,1 Mio.) 

- CIR bei 60,31% (1.1.-30.6.2025: 55,02%) 

- Begebung einer grünen Senior Preferred Benchmark-Anleihe über EUR 500 Mio. 

- CET1-Quote bei 18,61% (31.12.2025: 18,31%) 

3.2 Ergebnisentwicklung 

      

  Q2 2026 Q4 2025 Q2 2025 Q4 2024 

Return on Equity vor Steuern 
Periodenüberschuss vor Steuern/Ø 
Konzerneigenkapital 

4,97% 3,73% 5,64% 9,45% 

Return on Equity nach 
Steuern 

Periodenüberschuss nach 
Steuern/Ø Konzerneigenkapital 

3,99% 2,49% 4,52% 7,41% 

Gesamtkapitalrentabilität 
Periodenüberschuss nach Steuern/ 
Bilanzsumme 

0,22% 0,13% 0,23% 0,39% 

Cost-Income-Ratio 
Operativer 
Betriebsaufwand/Operativer 
Betriebsertrag 

60,31% 60,09% 55,02% 51,72% 

NPL-Quote 

Buchwerte ausgefallener 
finanzieller Vermögenswerte – AC 
ohne Kreditinstitute / Finanzielle 
Vermögenswerte – AC ohne 
Kreditinstitute 

2,84% 2,96% 2,88% 2,94% 

      

      

Im ersten Halbjahr 2026 erwirtschaftete der HYPO NOE Konzern einen Periodenüberschuss vor Steuern in Höhe von 

EUR 22,4 Mio. (1.1.-30.6.2025: EUR 25,0 Mio.) und einen Return on Equity (ROE) vor Steuern von 4,97% (1.1.-

30.6.2025: 5,64%).  

Während das Zinsergebnis des HYPO NOE Konzerns im ersten Halbjahr 2026 mit EUR 80,8 Mio. (1.1.-30.6.2025: EUR 

82,2 Mio.) unter dem des Vorjahres liegt, verzeichnete das Provisionsergebnis einen Anstieg in Höhe von 9,58% auf 

EUR 12,2 Mio. (1.1.-30.6.2025: EUR 11,1 Mio.). Dies ist insbesondere auf Provisionen aus dem Wertpapiergeschäft 

zurückzuführen. 

Die Verwaltungsaufwendungen erhöhten sich auf EUR 64,1 Mio. (1.1.-30.6.2025: EUR 62,5 Mio.).  

Die Cost-Income-Ratio auf Basis des operativen Ergebnisses, welches um außerordentliche und nicht nachhaltige 

Ergebniskomponenten bereinigt wurde, beläuft sich auf 60,31% (1.1.-30.6.2025: 55,02%). 

3.3 Bilanzielle Entwicklung 

Die HYPO NOE Landesbank, als größte und älteste Landeshypothekenbank Österreichs, hält weiterhin an der 

konsequenten Umsetzung ihrer strategischen Positionierung als niederösterreichische Landes- und starke Partnerbank 

für die Öffentliche Hand, die heimische Wirtschaft, den Immobiliensektor und Private fest.  

Mit einem Anstieg der Finanziellen Vermögenswerte – AC im Vergleich zum Jahresende 2025 auf EUR 15,5 Mrd. 

(31.12.2025: EUR 15,2 Mrd.) ist die Bilanz des HYPO NOE Konzerns auch zum aktuellen Stichtag wieder von einer 

hohen Qualität der Aktiva gekennzeichnet. Seit Beginn des Geschäftsjahres konnten rund EUR 701 Mio. (1.1.-30.6.2025 
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EUR 812 Mio.) an neuen Finanzierungen für Kundinnen und Kunden ausgezahlt werden, womit der HYPO NOE 

Konzern wichtige Mittel vor allem für Infrastrukturvorhaben, den Wohnbau und Unternehmensfinanzierungen zur 

Verfügung stellte. 

Die Finanziellen Verbindlichkeiten – AC erhöhten sich zum aktuellen Stichtag auf EUR 15,4 Mrd. (31.12.2025: EUR 15,3 

Mrd.). Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus einer steigenden Entwicklung der Kundinnen- und Kundeneinlagen. 

Vor dem Hintergrund der Ende 2025 getroffenen Vorfinanzierungsmaßnahme fand im ersten Quartal 2026 keine 

öffentliche Emissionstätigkeit statt. Die Kapitalmarktaktivitäten wurden im April 2026 mit der erfolgreichen Platzierung 

einer grünen Senior Preferred Benchmark-Anleihe über EUR 500 Mio. wieder aufgenommen. Darüber hinaus wurden im 

ersten Halbjahr eine Wohnbauanleihe sowie eine unbesicherte Retail-Anleihe begeben. Damit wurde die von der HYPO 

NOE Landesbank konsequent verfolgte Refinanzierungsstrategie in der Berichtsperiode erfolgreich weitergeführt. 

Trotz der weiterhin herausfordernden makroökonomischen Rahmenbedingungen konnte der HYPO NOE Konzern die 

Entwicklung der ausgefallenen Kredite im ersten Halbjahr 2026 positiv gestalten. Die NPL-Quote beträgt zum 30.6.2026 

2,84% (31.12.2025: 2,96%). Obwohl aufgrund der angespannten wirtschaftlichen Situation einzelne weitere Ausfälle zu 

verzeichnen waren, wurde durch die konsequente Arbeit des Sanierungsmanagements eine Reduktion der NPL-Quote 

im Berichtszeitraum erreicht.  

Die Risikovorsorge stieg in Summe (Stage 1-3 und POCI) auf EUR 122,4 Mio. (31.12.2025: EUR 116,3 Mio.). Die 

Risikovorsorge ist auch im ersten Halbjahr 2026 primär durch die strukturierte Abwicklung und Bevorsorgung 

ausgefallener Kredite beeinflusst. Der Rückgang der Risikovorsorge im Lebendbereich (Stage 1 und 2) auf EUR 21,2 

Mio. (31.12.2025: EUR 24,2 Mio.) ist im Wesentlichen auf die aktualisierten Risikoparameter und Ratings zum 

Halbjahresultimo zurückzuführen. 

3.4 Segmententwicklung 

Der HYPO NOE Konzern konnte sich im ersten Halbjahr 2026 in einem weiterhin wirtschaftlich und geopolitisch 

anspruchsvollen Umfeld behaupten und erzielte im Zeitraum 1.1.-30.6.2026 einen Periodenüberschuss vor Steuern in 

Höhe von EUR 22,4 Mio. Das Ergebnis unterstreicht die operative Widerstandsfähigkeit des Konzerns sowie die stabile 

Grundstruktur des Geschäftsmodells. Die einzelnen operativen Segmente trugen dabei in unterschiedlichem Ausmaß 

zur Ergebnisentwicklung bei. 

3.4.1 Segment Öffentliche Hand 

Das Segment Öffentliche Hand erzielte im ersten Halbjahr 2026 einen Periodenüberschuss vor Steuern von EUR 12,1 

Mio. und lag damit nur leicht unter dem Wert der Vergleichsperiode (1.1.-30.6.2025: EUR 12,4 Mio.). Vor dem 

Hintergrund eines intensiveren Wettbewerbs und des daraus resultierenden Margendrucks ist der stabile 

Ergebnisbeitrag dieses risikoarmen Geschäftsfeldes umso positiver zu bewerten. 

Das Provisionsergebnis konnte gegenüber der Vorjahresperiode gesteigert werden (1.1.-30.6.2026: EUR 2,1 Mio.; 1.1.-

30.6.2025: EUR 1,9 Mio.). Wesentliche Treiber waren höhere Erträge aus Dienstleistungen im Zusammenhang mit der 

Darlehensverwaltung. 

Die Entwicklung maßgeschneiderter Finanzierungslösungen für Länder, Städte, Gemeinden und Körperschaften des 

öffentlichen Rechts bleibt weiterhin eine wesentliche Säule der Geschäftsstrategie des HYPO NOE Konzerns. Im ersten 

Halbjahr 2026 konnte der Verkauf von Wohnbauförderdarlehen des Landes Niederösterreich im Sinne einer 

Wettbewerbsplattform erfolgreich unterstützt werden. Das Closing dieser Transaktion erfolgte im Juli 2026 und damit 

nach dem Bilanzstichtag. 

Belastend wirkte sich die deutliche Erhöhung der Stabilitätsabgabe im Rahmen der Budgetkonsolidierungsmaßnahmen 

der österreichischen Bundesregierung aus. Aufgrund des volumenstarken, aber margenschwächeren Geschäftsmodells 

entfaltete sie im Segment Öffentliche Hand einen spürbaren Effekt auf das Segmentergebnis.  

Aufgrund des traditionell geringen Risikogehalts des Segments blieb das Ergebnis aus Wertminderung beziehungsweise 

Wertaufholung finanzieller Vermögenswerte gemäß IFRS 9 ECL weiterhin auf sehr niedrigem Niveau.  
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3.4.2 Segment Immobilien 

Das Segment Immobilien erzielte im Zeitraum 1.1.-30.6.2026 einen Periodenüberschuss vor Steuern von EUR 3,3 Mio. 

Nach dem durch die Marktvolatilitäten belasteten Periodenfehlbetrag der Vergleichsperiode (1.1.-30.6.2025: EUR -5,6 

Mio.) zeigt sich damit eine Ergebnisverbesserung. 

Die Marktbedingungen für gewerbliche Bauträger- und Immobilienentwicklungsprojekte blieben im ersten Halbjahr 2026 

weiterhin anspruchsvoll. Gleichwohl sind Stabilisierungstendenzen erkennbar, die sich auch im Segmentergebnis 

widerspiegeln. Das Ergebnis aus Wertminderung beziehungsweise Wertaufholung finanzieller Vermögenswerte gemäß 

IFRS 9 ECL sowie das Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten waren weiterhin durch 

Wertminderungen und Direktabschreibungen belastet, fielen jedoch im Vergleich zur Vorjahresperiode deutlich weniger 

negativ aus. 

Das gegenüber dem Stand der Vorperiode ausgewiesene Wachstum der Vermögenswerte in diesem Segment ist auf 

das Geschäftsfeld des gemeinnützigen und geförderten Wohnbaus zurückzuführen. Bei Finanzierungen gewerblicher 

Bauträger- und Immobilienentwicklungsprojekte wurde das bestehende Portfolio hingegen selektiv fortgeführt, ohne das 

Volumen weiter auszubauen. Die stärkere Fokussierung auf den gemeinnützigen Wohnbau, der sich durch ein 

geringeres Risikoprofil, jedoch auch durch niedrigere Margen auszeichnet, wirkte sich entsprechend auf die 

Ertragsstruktur des Segments aus. 

Die Beteiligungsergebnisse spiegeln die weiterhin herausfordernde Lage am Immobilienmarkt wider. Der 

Beteiligungsansatz der VIVITliving GmbH wurde in der Periode 1.1.-30.6.2026 um EUR -0,3 Mio. reduziert. Die NOE 

Immobilien Development GmbH leistete mit EUR 1,6 Mio. zwar einen stabilen Ergebnisbeitrag, dieser lag jedoch leicht 

unter dem Wert der Vergleichsperiode. 

Auch in diesem Segment belastete die deutliche Erhöhung der Stabilitätsabgabe den Verwaltungsaufwand. Im 

Geschäftsfeld des gemeinnützigen und geförderten Wohnbaus wirkte sich diese Belastung aufgrund der 

wettbewerbsbedingten Margengestaltung merklich auf die Profitabilität aus. 

3.4.3 Segment Private und Unternehmen 

Das Segment Private und Unternehmen erzielte im ersten Halbjahr 2026 einen Periodenüberschuss vor Steuern von 

EUR 4,7 Mio. und lag damit unter dem Ergebnis der Vergleichsperiode (1.1.-30.6.2025: EUR 9,7 Mio.). 

Operativ entwickelte sich das Segment weiterhin positiv. Der Zinsüberschuss konnte gegenüber der Vorjahresperiode 

erneut gesteigert werden und unterstreicht den Wachstumskurs des Segments. Zudem wurden die Einlagevolumina im 

Vergleich zur Vorjahresperiode ausgeweitet. Die weitere Diversifizierung der Refinanzierungsbasis ist für den HYPO 

NOE Konzern von zentraler Bedeutung, um die Liquiditätsposition nachhaltig stabil zu halten. 

Mit einem Provisionsergebnis von EUR 9,1 Mio. leistete das Segment den größten Beitrag zum Provisionsergebnis des 

HYPO NOE Konzerns (1.1.-30.6.2025: EUR 8,6 Mio.). Die Steigerung gegenüber der Vorjahresperiode zeigt die 

Wirksamkeit der Vertriebsaktivitäten zur Stärkung zinsunabhängiger Ertragsquellen. 

Belastend wirkten hingegen ein erhöhter Aufwand aus Direktabschreibungen im Ergebnis aus finanziellen 

Vermögenswerten und Verbindlichkeiten sowie ein negativeres Ergebnis aus Wertminderung beziehungsweise 

Wertaufholung finanzieller Vermögenswerte gemäß IFRS 9 ECL. Diese Entwicklung ist insbesondere dem Geschäftsfeld 

Unternehmenskunden und dem weiterhin herausfordernden wirtschaftlichen Umfeld zuzuordnen. 

3.4.4 Segment Treasury & ALM 

Das Segment Treasury & ALM erzielte im Zeitraum 1.1.-30.6.2026 einen Periodenüberschuss vor Steuern von EUR 4,6 

Mio. und lag damit unter dem Wert der Vergleichsperiode (1.1.-30.6.2025: EUR 7,1 Mio.). Der 

Zinsfristentransformationsbeitrag war im Vergleich zur Vorperiode planmäßig leicht rückläufig. 

Das Ergebnis aus Sicherungsgeschäften im Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten stellte 

sich in der aktuellen Periode stabil dar, während in der Vorjahresperiode noch positive Ausschläge verzeichnet wurden 

(1.1.-30.6.2026: EUR -0,2 Mio.; 1.1.-30.6.2025: EUR 1,6 Mio.). Darüber hinaus beinhaltete das Ergebnis aus finanziellen 

Vermögenswerten und Verbindlichkeiten Devisenbewertungen bei Derivaten in Höhe von EUR 1,2 Mio. (1.1.-30.6.2025: 

EUR -2,1 Mio.). Diese Devisenbewertungen werden durch gegenläufige Devisenbewertungen im sonstigen betrieblichen 
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Ergebnis weitgehend ausgeglichen und erklären damit im Wesentlichen die Abweichung im sonstigen betrieblichen 

Ergebnis gegenüber der Vergleichsperiode. 

Die Refinanzierungsaktivitäten des HYPO NOE Konzerns am Kapitalmarkt verliefen in der Periode 1.1.-30.6.2026 

erfolgreich. Nachdem eine Benchmark-Refinanzierung bereits Ende 2025 vorgezogen worden war, fand im ersten 

Quartal 2026 keine öffentliche Benchmark-Emission statt. Trotz eines phasenweise sehr volatilen Marktumfelds 

platzierte die HYPO NOE Landesbank im April 2026 erfolgreich eine grüne Senior-Preferred-Benchmark-Emission über 

EUR 500 Mio. Die Überzeichnung der Orderbücher sowie die breite Streuung der Investorenbasis, auch außerhalb 

Österreichs, unterstreichen das anhaltende Vertrauen des Kapitalmarkts in die nachhaltige Ausrichtung und die solide 

internationale Positionierung der HYPO NOE Landesbank. 

 

3.5 Entwicklung der Eigenmittel 

Die gemäß CRR/CRD in der aktuell gültigen Fassung ausgewiesenen anrechenbaren Konzerneigenmittel betrugen zum 

30.6.2026: EUR 866,5 Mio. (31.12.2025: EUR 866,9 Mio.).  

Der Eigenmittelüberschuss ohne Berücksichtigung von Puffern erreichte zum 30.6.2026 EUR 494,0 Mio. (31.12.2025: 

EUR 488,1 Mio.) im Vergleich zu den erforderlichen Eigenmitteln von EUR 372,5 Mio. (31.12.2025: EUR 378,8 Mio.).  

Die Kapitalquoten betrugen zum 30.6.2026 18,61% (31.12.2025: 18,31%) und werden ausschließlich durch CET1 

erreicht. Unter Berücksichtigung des bisherigen unterjährigen Ergebnisses von 1.1. bis 30.6.2026 und einer 

Aliquotierung der geplanten Dividende läge die CET1-Quote „pro-forma“ bei 18,77%. 

Im ersten Halbjahr traten keine die anrechenbaren oder erforderlichen Eigenmittel des HYPO NOE Konzerns 

betreffenden neuen oder geänderten regulatorischen Anforderungen in Kraft.  
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4 RISIKOBERICHT 

Die Beschreibung der Ziele und Methoden im Risikomanagement sowie die Erläuterungen zu den wesentlichen Risiken 

sind Teil der Erläuterung (Notes) zum Konzernabschluss im Kapitel „8 RISIKOMANAGEMENT“. 

 

 

 

5 BETEILIGUNGEN UND 

ZWEIGNIEDERLASSUNGEN 

Der HYPO NOE Konzern hält Beteiligungen, die seine strategische Ausrichtung unterstützen. Diese Beteiligungen 

werden dann eingegangen, wenn sie den vorrangigen geschäftspolitischen Zielen des Konzerns dienen. Aus der Rolle 

des Eigentümervertreters heraus wird die strategische Entwicklung der einzelnen Beteiligungsunternehmen gefördert, 

gesteuert und unterstützt. Details zu den Änderungen im Konsolidierungskreis sind in den Erläuterungen (Notes) zum 

Konzernabschluss im Kapitel „9.1 Konsolidierungskreis“ zu finden.  

Im Inland betreibt die HYPO NOE Landesbank seit 2008 eine Zweigniederlassung in 1010 Wien, Wipplingerstraße 2-4. 

Zum 30.6.2026 betreibt die HYPO NOE Landesbank 26 Filialen (31.12.2025: 26) in Niederösterreich und Wien.  

 

 

 

6 KONZERNAUSBLICK 

6.1 Das wirtschaftliche Umfeld 

Für das Jahr 2026 zeichnet sich weiterhin ein Übergangsjahr ab, in dem sich das wirtschaftliche Umfeld im weiteren 

Jahresverlauf nur schrittweise aufhellen dürfte. Kurzfristig hängt viel davon ab, ob der brüchige Waffenstillstand 

zwischen den USA und dem Iran in eine tragfähige Friedensvereinbarung überführt und die Straße von Hormus 

vollständig geöffnet werden kann. Nur dann ist davon auszugehen, dass die Preise für Energierohstoffe auf dem 

niedrigeren Vorkriegsniveau bleiben. Unabhängig davon dürften politische und geopolitische Unsicherheiten jedoch 

bestehen bleiben. Gleichzeitig spricht aus heutiger Sicht einiges dafür, dass sich die wirtschaftliche Lage im Euroraum 

im weiteren Jahresverlauf wieder moderat verbessern wird. Die europäische Industrie, die sich in den schwierigen 

Monaten des ersten Halbjahres vergleichsweise robust gezeigt hat, dürfte wieder einen moderaten Beitrag zum 

Wirtschaftswachstum leisten. Auch der Dienstleistungssektor dürfte sich nach den Belastungen durch die Entwicklungen 

im Nahen Osten sukzessive erholen. Die Argumente für eine allmähliche Wachstumsbelebung – vor allem durch 

Infrastruktur- und Verteidigungsausgaben – bestehen weiterhin.  

Die Inflation im Euroraum dürfte trotz des jüngsten Rückgangs des Ölpreises noch einige Monate um die Marke von 

3,0% schwanken, bevor sie im kommenden Jahr – laut aktuellem Zuliefertext ab März – wieder deutlicher in Richtung 

2% tendieren könnte. Vor diesem Hintergrund wird derzeit ein weiterer Zinsschritt der EZB im September um 25 

Basispunkte für möglich gehalten, wenngleich die Unsicherheit über diesen Schritt zuletzt wieder zugenommen hat. Am 

Rentenmarkt wäre dieser Schritt bereits weitgehend eingepreist. Für mittlere und längere Laufzeiten wird bis zum 

Jahresende wieder mit etwas höheren Renditen gerechnet. Im Bereich der zehnjährigen Zinsswaps werden Niveaus von 

etwa 3,0% bis 3,2% genannt. Besonders belastend wirken dabei die anhaltend hohen Budgetdefizite und 

Staatsschulden in vielen Industrieländern sowie das erhöhte Anleiheangebot von Staaten und Unternehmen.  

In den beiden Ländern des Kernmarktes des HYPO NOE Konzerns setzt sich die verhaltene Erholung im Jahr 2026 fort. 

Für Österreich wird ein reales BIP-Wachstum von lediglich rund 0,6% erwartet, während für Deutschland weiterhin eine 

vergleichbar geringe Wachstumsdynamik von rund 0,8% angenommen wird. Die Prognosen sind weiterhin mit 
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erheblichen Unsicherheiten behaftet. Maßgeblich beeinflusst wird die wirtschaftliche Entwicklung durch geopolitische 

Konflikte, vor allem im Umfeld USA/Iran und Russland/Ukraine, sowie durch deren Auswirkungen auf die Energiepreise, 

die Inflation und das Verhalten von Unternehmen und privaten Haushalten. Die erwartete Erholung in Österreich stützt 

sich vor allem auf den privaten Konsum (+0,6%) und leichte Zuwächse im Export (+1,3% YoY). Gleichzeitig verzögern 

strukturelle Anpassungen, steigende Energie- und Lohnkosten, die zaghafte Nachfrage vom Hauptexportmarkt 

Deutschland sowie der zunehmende Wettbewerb – speziell aus China – eine kräftigere Exporterholung.  

Der Immobilien- und Bausektor bleibt ein wesentlicher Belastungsfaktor. Die Wohnbauinvestitionen in Österreich werden 

im Jahr 2026 voraussichtlich noch einmal um 1,3% zurückgehen und damit ihren Tiefpunkt erreichen, bevor für 2027 

wieder ein leichter Anstieg von 0,8% erwartet wird. Auch der Tiefbau dürfte im Jahr 2026 im Jahresvergleich erstmals 

leicht um 1,6% schrumpfen. Die Unternehmenskreditnachfrage entwickelt sich positiver: Sie hat ihren Tiefpunkt im 

dritten Quartal 2025 durchschritten und weist seither einen moderaten Aufwärtstrend auf. Dieser dürfte sich vor dem 

Hintergrund steigender Ausrüstungsinvestitionen von 2,7% im Jahr 2026 fortsetzen.  

Die Arbeitslosenquote dürfte trotz des geringen Wirtschaftswachstums im Jahr 2026 in Österreich bei 7,4% stabil 

bleiben und erst im Jahr 2027 wieder leicht zurückgehen. Für Österreich wird im Jahr 2026 trotz anhaltender Volatilität 

ein Rückgang der Inflation von 3,6% auf 3,2% erwartet. Dabei sollen energiepreisreduzierende Maßnahmen – unter 

anderem durch die Senkung der Elektrizitätsabgabe – unterstützend wirken. Zugleich bleibt das Risiko eines erneuten 

Inflationsanstiegs bestehen, sollte sich der Konflikt im Nahen Osten weiter verschärfen. Die geopolitische Lage wird 

somit weiterhin als entscheidender Faktor für die Wirtschaftsakteurinnen und -akteure eingeschätzt. Die daraus 

resultierende konsumdämpfende Wirkung dürfte dazu führen, dass die Sparquote auf einem hohen Niveau von rund 

10% verharrt.  

Auch 2026 bleiben die öffentlichen Haushalte einem erhöhten Konsolidierungsdruck ausgesetzt. Gründe hierfür sind die 

Rückkehr zum Europäischen Stabilitäts- und Wachstumspakt, inflationsbedingte Ausgabenzuwächse, demografische 

Herausforderungen in den Bereichen Gesundheit, Pflege und Bildung, höhere Zinskosten sowie das laufende EU-

Defizitverfahren. Diese Faktoren schränken den budgetären Handlungsspielraum erheblich ein. Öffentliche 

Bauinvestitionen könnten daher zeitlich verzögert oder reduziert werden. Für Österreich wird erwartet, dass sich der 

Budgetsaldo im Jahr 2026 zwar leicht verbessert, mit -4,1% nach -4,2% im Jahr 2025 aber weiterhin deutlich über der 

Maastricht-Grenze bleibt. Gleichzeitig dürfte die Staatsschuldenquote von 81,5% auf rund 84,2% des BIP ansteigen.  

Im österreichischen Bankensektor bestehen weiterhin nur geringe Konsolidierungstendenzen. Mit Ausnahme der 

regelmäßig wiederkehrenden Verschmelzungen lokaler Primärbanken sind für das laufende Geschäftsjahr keine 

nennenswerten Zusammenschlüsse zu erwarten. Im europäischen Vergleich bleibt der Trend zu strukturellen 

Zusammenschlüssen jedoch ausgeprägt. In mehreren Ländern verdichtet sich der Bankenmarkt aufgrund lokaler 

Fusionen oder Übernahmen zunehmend. Gleichzeitig hat sich die Wahrscheinlichkeit grenzüberschreitender 

Transaktionen im westeuropäischen Großbankensektor gegenüber den vergangenen Jahren deutlich erhöht. Mittelfristig 

deutet dies auf eine weiter zunehmende Integration des europäischen Bankenmarkts hin.  

6.2 Ausblick zur Unternehmensentwicklung 

Auch im weiteren Verlauf des Geschäftsjahres 2026 bleiben die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen anspruchsvoll. 

Geopolitische Unsicherheiten, ein verhaltenes konjunkturelles Umfeld, erhöhter Kostendruck und ein noch nicht 

vollständig erholter Immobilienmarkt prägen das Umfeld für den österreichischen Bankensektor nach wie vor. 

Gleichzeitig zeigen sich in einzelnen Marktsegmenten erste Anzeichen einer Stabilisierung. Vor diesem Hintergrund 

erwartet der HYPO NOE Konzern für das Gesamtjahr 2026 eine weiterhin solide Geschäftsentwicklung. Die Entwicklung 

im ersten Halbjahr bestätigt die Tragfähigkeit des Geschäftsmodells und die Fähigkeit des Konzerns, auch unter 

herausfordernden Rahmenbedingungen stabil zu agieren.  

Die Entwicklung im Immobiliensektor dürfte im weiteren Jahresverlauf von einer schrittweisen Stabilisierung geprägt 

sein, wenngleich die Marktbedingungen für gewerbliche Bauträger- und Immobilienentwicklungsprojekte weiterhin 

anspruchsvoll bleiben werden. Der Konzern begegnet den bestehenden Unsicherheiten mit einer konsequent 

risikobewussten Geschäftspolitik, einer konservativen Kreditvergabe und einer laufenden, risikoorientierten Steuerung 

des Kreditportfolios. Dabei bilden die robuste Kapitalausstattung und das diversifizierte Geschäftsmodell nach wie vor 

eine wichtige Grundlage. Die starke Position in den Bereichen öffentliche und öffentlichkeitsnahe Finanzierung sowie im 

gemeinnützigen Wohnbau trägt dabei wesentlich zur Stabilität des Geschäftsmodells bei.  
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Vor dem Hintergrund der verhaltenen wirtschaftlichen Erholung dürfte sich das Neugeschäft weiterhin solide entwickeln. 

Die Geschäftspolitik bleibt unverändert auf Werthaltigkeit, Nachhaltigkeit und eine sorgfältige Risikosteuerung 

ausgerichtet. Im Fokus stehen die Finanzierung klassischer und sozialer Infrastruktur, die gemeinnützige und private 

Wohnraumschaffung sowie ausgewählte Immobilien- und Unternehmensfinanzierungen. Gleichzeitig bleibt der Konzern 

seiner langfristig ausgerichteten und risikoarmen Geschäftsausrichtung treu und sieht keine Veranlassung, von den 

etablierten Kreditvergabestandards abzuweichen. Die Rolle des HYPO NOE Konzerns als verlässlichem Partner der 

Öffentlichen Hand zeigt sich dabei auch im laufenden Geschäftsjahr, unter anderem durch die wiederholte Begleitung 

des Landes Niederösterreich bei der Verwertung von Wohnbauförderdarlehen.  

Nachhaltigkeit bleibt ein wesentlicher Bestandteil der langfristigen Unternehmensausrichtung. Der HYPO NOE Konzern 

orientiert sich seit vielen Jahren konsequent an sozialen, ökologischen und regionalen Grundsätzen. Bereits im Jahr 

2013 wurde im Rahmen der Corporate Social Responsibility ein formelles Nachhaltigkeitsprogramm etabliert. Auch 

künftig wird sich der Konzern an einem verantwortungsvollen Umgang mit ökologischen, sozialen und regionalen 

Aspekten orientieren und damit den Erwartungen von Kundinnen und Kunden, der Öffentlichkeit, dem Kapitalmarkt 

sowie weiteren Stakeholdern gerecht werden.  

Die Refinanzierungsstrategie bleibt ein strategisch wichtiger Eckpfeiler der Unternehmensentwicklung. So konnte die 

HYPO NOE Landesbank im Jahr 2026 erneut erfolgreich am Kapitalmarkt auftreten. Hervorzuheben ist dabei die 

Rückkehr in den Senior-Preferred-Markt im ersten Halbjahr mit einer grünen Benchmark-Emission, die trotz eines 

phasenweise sehr volatilen Marktumfelds gelang. Darüber hinaus wurde die Ratingstrategie erfolgreich harmonisiert. 

Die künftige Kapitalmarktkommunikation des Konzerns stützt sich auf einen einheitlichen Ratingansatz durch Moody’s 

Ratings, wodurch Transparenz, Vergleichbarkeit und Effizienz weiter gestärkt werden. Diese Entwicklungen 

unterstreichen das Vertrauen institutioneller Investorinnen und Investoren in die Bonität und die langfristige 

Refinanzierungsfähigkeit der HYPO NOE Landesbank. Nachhaltige Anleihen bleiben dabei ein integraler Bestandteil der 

Kapitalmarktstrategie.  

Die Fortführung der Stabilitätsabgabe im Rahmen der Budgetkonsolidierungsmaßnahmen der Republik Österreich 

belastet den österreichischen Bankensektor weiterhin. Die daraus resultierenden finanziellen Zusatzbelastungen 

schmälern das Betriebsergebnis und erhöhen den Druck auf das Kostenmanagement und die notwendige 

Effizienzsteigerung. Zusätzlich wirken sich die inflationsbedingten Kostensteigerungen der vergangenen Jahre weiterhin 

belastend auf die Kostenbasis aus. Der HYPO NOE Konzern sieht sich aufgrund seiner stabilen operativen 

Ertragsbasis, der guten Kapitalmarktposition und eines breit aufgestellten Geschäftsmodells jedoch in der Lage, auch 

unter diesen Rahmenbedingungen die strategischen Prioritäten konsequent weiterzuverfolgen.  

Effizienz, Digitalisierung und Prozessoptimierung bleiben zentrale Handlungsfelder. Der HYPO NOE Konzern wird seine 

Initiativen zur Standardisierung, Automatisierung und digitalen Weiterentwicklung fortsetzen, um Prozesse kontinuierlich 

zu optimieren, die Kostenbasis nachhaltig zu stabilisieren und die Wettbewerbsfähigkeit langfristig zu stärken.  

Die engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die robuste Kapitalausstattung bilden weiterhin wesentliche 

Voraussetzungen für die erfolgreiche Weiterentwicklung des Konzerns. Auf Basis einer verlässlichen Geschäftspolitik, 

einer starken regionalen Verankerung und einer klaren strategischen Ausrichtung ist der Konzern gut gerüstet, um die 

bevorstehenden Herausforderungen zu meistern. Vor diesem Hintergrund blickt das Management trotz weiterhin 

anspruchsvoller wirtschaftlicher Rahmenbedingungen mit vorsichtigem Optimismus auf den weiteren Verlauf des 

Geschäftsjahres 2026 und sieht den HYPO NOE Konzern gut aufgestellt, seinen risikobewussten und nachhaltigen 

Wachstumskurs fortzusetzen.  

 

St. Pölten, am 6. August 2026 

Der Vorstand 

 

 

 

 

 

 

DI Wolfgang Viehauser, MSc  MMag. Dr. Udo Birkner, MBA (LBS) 

Vorstand Markt und Sprecher des Vorstandes Vorstand Marktfolge 



 

HALBJAHRESFINANZBERICHT ZUM 30.6.2026 | 18 

KONZERNABSCHLUSS 
ZUM 30. JUNI 2026 

NACH IFRS DES HYPO NOE KONZERNS 

 

 

 
KONZERNLAGEBERICHT 5 

 
KONZERNABSCHLUSS 18 

 

1 GESAMTERGEBNISRECHNUNG 19 

2 KONZERNBILANZ 20 

3 KONZERNEIGENKAPITAL-VERÄNDERUNGSRECHNUNG 21 

4 KONZERNGELDFLUSSRECHNUNG 22 

 

ERLÄUTERUNGEN (NOTES) ZUM KONZERNABSCHLUSS 23 

 

ERKLÄRUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 82



KONZERNABSCHLUSS 

HALBJAHRESFINANZBERICHT ZUM 30.6.2026 | 19 

1 GESAMTERGEBNISRECHNUNG 

Gewinn oder Verlust    
    

in TEUR Notes 1.1.-30.6.2026 1.1.-30.6.2025 

Zinsen und ähnliche Erträge nach der Effektivzinsmethode  242.068 254.036 

Zinsen und ähnliche Erträge nicht nach der Effektivzinsmethode  32.505 37.057 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  -193.850 -208.950 

Dividendenerträge  81 99 

Zinsüberschuss 4.1.1 80.803 82.242 

Provisionserträge  13.361 12.193 

Provisionsaufwendungen  -1.170 -1.068 

Provisionsergebnis 5.1 12.191 11.125 

Bewertungsergebnis  -945 1.447 

Ergebnis aus dem Abgang von finanziellen Vermögenswerten  -973 434 

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten 4.1.2 -1.918 1.881 

Sonstige betriebliche Erträge 5.2 6.823 13.241 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.2 -1.312 -1.352 

Verwaltungsaufwand 5.3 -64.113 -62.531 

Wertminderung/-aufholung finanzieller Vermögenswerte – IFRS 9 ECL 4.4.4 -13.281 -23.142 

Ergebnis aus at-equity bewerteten Unternehmen 9.2 3.178 3.549 

Periodenüberschuss vor Steuern  22.370 25.014 

Ertragsteuern 7.1 -4.414 -4.937 

Periodenüberschuss nach Steuern  17.956 20.077 

Nicht beherrschende Anteile 3.2 -123 -250 

Periodenüberschuss dem Eigentümer zurechenbar  17.832 19.827 
    

 

Sonstiges Ergebnis    
     

in TEUR Notes 1.1.-30.6.2026 1.1.-30.6.2025 

Periodenüberschuss nach Steuern  17.956 20.077 

Bewertungsänderungen, die nicht in künftigen Perioden in die GuV 
umgegliedert werden, aus 

 -1 84 

Eigenkapitalinstrumenten – FVOCI  -1 84 

Bewertungsänderungen, die in künftigen Perioden in die GuV 
umgegliedert werden, aus 

 144 236 

Schuldinstrumenten – FVOCI  48 388 

Sicherungsgeschäften (Hedge Accounting) 4.5.2 96 -152 

Sonstiges Ergebnis  143 320 

Gesamtergebnis  18.099 20.397 

Nicht beherrschende Anteile 3.2 -123 -250 

Gesamtergebnis dem Eigentümer zurechenbar  17.975 20.147 
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2 KONZERNBILANZ 

Aktiva    
    

in TEUR Notes 30.6.2026 31.12.2025 

Barreserve 4.2 614.880 711.800 

Finanzielle Vermögenswerte – HFT 4.2 89.361 96.743 

Finanzielle Vermögenswerte – Verpflichtend FVTPL 4.2 80.477 58.765 

Finanzielle Vermögenswerte – FVOCI 4.2 124.127 141.571 

Finanzielle Vermögenswerte – AC 4.2 15.511.762 15.226.633 

Positive Marktwerte aus Sicherungsgeschäften (Hedge Accounting) 4.5.2 229.966 300.900 

Anteile an at-equity bewerteten Unternehmen 9.2 37.953 35.925 

Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien  19.128 19.647 

Immaterielle Vermögenswerte  884 977 

Sachanlagen  61.737 61.229 

Ertragsteueransprüche – laufend 7.2 11.640 9.122 

Ertragsteueransprüche – latent 7.2 431 605 

Sonstige Aktiva 6.1 30.594 31.149 

Summe Aktiva  16.812.939 16.695.066 
    

    

Passiva    

  
  

in TEUR Notes 30.6.2026 31.12.2025 

Finanzielle Verbindlichkeiten – HFT 4.3 78.189 85.088 

Finanzielle Verbindlichkeiten – FVO 4.3 6.275 6.168 

Finanzielle Verbindlichkeiten – AC 4.3 15.381.332 15.265.871 

Negative Marktwerte aus Sicherungsgeschäften (Hedge Accounting) 4.5.2 287.765 296.328 

Rückstellungen  24.097 25.324 

Ertragsteuerverpflichtungen – laufend 7.3 540 6 

Ertragsteuerverpflichtungen – latent 7.3 35.930 33.355 

Sonstige Passiva 6.1 88.047 78.839 

Eigenkapital 3.1 910.763 904.089 

Anteil im Eigenbesitz 3.1 904.366 896.391 

Nicht beherrschende Anteile 3.2 6.398 7.698 

Summe Passiva  16.812.939 16.695.066 
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3 KONZERNEIGENKAPITAL-

VERÄNDERUNGSRECHNUNG 

in TEUR 
Stand 

1.1.2026 
Perioden- 

überschuss 
Ausschüt-

tungen 
Sonstiges 
Ergebnis 

Stand 
30.6.2026 

Gezeichnetes Kapital 51.981 - - - 51.981 

Kapitalrücklagen 191.824 - - - 191.824 

Gewinnrücklagen 651.654 17.832 -10.000 - 659.486 

Sonstige Rücklagen aus 932 - - 143 1.075 

versicherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten -758 - - - -758 

Schuldinstrumenten – FVOCI 1.111 - - 48 1.159 

Eigenkapitalinstrumenten – FVOCI 856 - - -1 855 

Sicherungsgeschäften (Hedge Accounting) -276 - - 96 -180 

Anteil im Eigenbesitz 896.391 17.832 -10.000 143 904.366 

Nicht beherrschende Anteile 7.698 123 -1.424 - 6.398 

Eigenkapital 904.089 17.956 -11.424 143 910.763 

       

in TEUR 
Stand 

1.1.2025 
Perioden- 

überschuss 
Ausschüt-

tungen 
Sonstiges 
Ergebnis 

Stand 
30.6.2025 

Gezeichnetes Kapital 51.981 - - - 51.981 

Kapitalrücklagen 191.824 - - - 191.824 

Gewinnrücklagen 639.707 19.827 -10.000 - 649.534 

Sonstige Rücklagen aus -922 - - 320 -602 

versicherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten -1.306 - - - -1.306 

Schuldinstrumenten – FVOCI -152 - - 388 237 

Eigenkapitalinstrumenten – FVOCI 668 - - 84 752 

Sicherungsgeschäften (Hedge Accounting) -132 - - -152 -285 

Anteil im Eigenbesitz 882.589 19.827 -10.000 320 892.737 

Nicht beherrschende Anteile 7.302 250 - - 7.552 

Eigenkapital 889.892 20.077 -10.000 320 900.289 
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4 KONZERNGELDFLUSSRECHNUNG  

    
in TEUR Notes 30.6.2026 30.6.2025 

Zahlungsmittelbestand zum Ende der Vorperiode 4.2 711.800 753.541 

Periodenüberschuss nach Steuern  17.956 20.077 

Anpassungen für Zinsertrag und Zinsaufwendungen 4.1.1 -80.803 -82.242 

Enthaltene zahlungsunwirksame Posten aus operativer 
Geschäftstätigkeit 

 16.097 16.512 

Abschreibungen und Zuschreibungen auf als Finanzinvestitionen 
gehaltene Immobilien, immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 

 1.556 2.534 

Dotierung und Auflösung von Rückstellungen und Risikovorsorgen 4.4.4 13.283 18.964 

Bewertungsergebnis aus finanziellen Vermögenswerten und 
Verbindlichkeiten 

4.1.2 2.082 -1.348 

Sonstige Anpassungen  -824 -3.639 

Veränderung des Vermögens und der Verbindlichkeiten aus 
operativer Geschäftstätigkeit 

 -90.513 855.480 

Finanzielle Vermögenswerte – AC  -285.304 -332.961 

Finanzielle Vermögenswerte – Verpflichtend FVTPL  -21.027 3.349 

Finanzielle Vermögenswerte – FVOCI  15.000 30.800 

Andere Aktiva aus operativer Geschäftstätigkeit  77.424 96.395 

Finanzielle Verbindlichkeiten – AC  115.046 1.027.542 

Andere Passiva aus operativer Geschäftstätigkeit  8.348 30.354 

Zahlungen für Steuern, Zinsen und Dividenden  53.305 58.710 

Gezahlte Ertragsteuern  -3.072 -6.463 

Erhaltene Zinsen  318.387 332.127 

Gezahlte Zinsen  -263.317 -269.331 

Erhaltene Dividenden FVOCI 4.1.1 81 99 

Erhaltene Dividenden at-equity bewertete Unternehmen  1.179 2.278 

Erhaltene Dividenden von nicht in den Konzernabschluss einbezogenen 
Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen 

 46 - 

Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit  -83.959 868.537 

Mittelzufluss aus der Veräußerung/Tilgung von  33 4 

Beteiligungen (at-equity/FVOCI/Nicht in den Konzernabschluss 
einbezogene Tochterunternehmen und assoziierte Unternehmen in 
sonstigen Aktiva) 

 25 4 

Sachanlagen, immateriellen Vermögenswerten und als 
Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien 

 8 - 

Mittelabfluss durch Investitionen in  -1.248 -3.188 

Beteiligungen (at-equity/FVOCI/Nicht in den Konzernabschluss 
einbezogene Tochterunternehmen und assoziierte Unternehmen in 
sonstigen Aktiva) 

 -139 - 

Sachanlagen, immaterielle Vermögenswerte und als Finanzinvestitionen 
gehaltene Immobilien 

 -1.109 -3.188 

Cashflow aus Investitionstätigkeit  -1.215 -3.184 

Dividendenzahlung  -10.000 -10.000 

Tilgungen von Leasingverbindlichkeiten  -323 -340 

Mittelabfluss an nicht beherrschende Anteile (Minderheiten)  -1.424 - 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit  -11.747 -10.340 

Cashflow aus Wechselkursänderungen  - 2 

Zunahme (Abnahme) von Zahlungsmitteln und 
Zahlungsmitteläquivalenten 

 -96.921 855.014 

Zahlungsmittelbestand zum Ende der Periode  614.880 1.608.555 
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1 ALLGEMEINE ANGABEN 

1.1 Rechnungslegungsgrundsätze/Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden 

Der verkürzte Konzernabschluss zum 30.6.2026 des Konzerns der HYPO NOE Landesbank für Niederösterreich und 

Wien AG (im Weiteren HYPO NOE Konzern genannt) wurde auf Grundlage der vom International Accounting Standards 

Board (IASB) herausgegebenen International Financial Reporting Standards (IFRS) Accounting Standards und 

International Accounting Standards (IAS) sowie deren Interpretationen durch das Standing Interpretations Committee 

(SIC) und das IFRS Interpretations Committee (IFRS IC) erstellt. 

Dieser Konzernabschluss basiert auf all jenen IFRS/IAS Standards und deren Interpretationen, die von der 

Europäischen Union zur Anwendung freigegeben und veröffentlicht wurden und aufgrund der Geschäftstätigkeit des 

HYPO NOE Konzerns anzuwenden sind. 

Der verkürzte Konzernabschluss unterliegt den Bestimmungen des IAS 34 „Zwischenberichterstattung". Im 

Wesentlichen wurden die gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze verwendet, die zum 31.12.2025 

angewandt wurden, unter Berücksichtigung von neu in Kraft getretenen Standards, die verpflichtend für Geschäftsjahre 

beginnend mit 1.1.2026 anzuwenden sind. 

Der Konzernabschluss enthält nicht alle Informationen, die für einen vollständigen Jahresabschluss gefordert sind, und 

sollte daher in Verbindung mit dem Jahresfinanzbericht zum 31.12.2025 gelesen werden. Der 

Konzernzwischenabschluss wurde weder einer vollständigen Prüfung noch einer prüferischen Durchsicht durch einen 

Abschlussprüfer unterzogen. 

1.2 Schätzungsunsicherheiten und Ermessensentscheidungen 

Diese sind in den Folgekapiteln als   Schätzungsunsicherheiten und Ermessensentscheidungen gekennzeichnet. 

Sämtliche im Rahmen der Bilanzierung und Bewertung nach IFRS notwendigen Schätzungen und Beurteilungen 

erfolgen bestmöglich im Einklang mit dem jeweiligen Standard. Die Schätzungen werden fortlaufend neu durchgeführt 

und basieren auf Erfahrungswerten und weiteren Faktoren, einschließlich Erwartungen hinsichtlich zukünftiger 

Ereignisse, die unter den gegebenen Umständen vernünftig erscheinen. Verwendet wurden Schätzungen und 

Annahmen vor allem bei  

- der Bewertung von Sachanlagen, Finanzinstrumenten, assoziierten Unternehmen und Gemeinschafts-

unternehmen,  

- der Beurteilung der Übertragung von Finanzinstrumenten gemäß IFRS 9.3.2.4 

- der Ermittlung der Wertminderung und Wertaufholung finanzieller Vermögenswerte, 

- der Definition von „Ausfall“, 

- der Festlegung der Transferlogik von Finanzinstrumenten („Stage-Transfer“), 

- der Beurteilung des Einbezuges in den Konsolidierungskreis,  

- dem Ansatz latenter Steuern auf steuerlich verwertbare Verlustvorträge,  

- der Ermittlung von Fair Values, 

- der Value in Use Ermittlung 

- der Ermittlung der Nutzungsdauer von immateriellen Vermögenswerten, Nutzungsrechten und Sachanlagen, 

- der Beurteilung der Auswirkung der Erstanwendung neuer IFRS, 

- dem Ansatz und der Bewertung von Rückstellungen, 

- der Ermittlung des kreditadjustierten Effektivzinssatzes bei POCI Assets, 

- Klassifizierung im Zusammenhang mit Leasingverhältnissen. 

Sofern Schätzungen und Ermessensentscheidungen erforderlich waren, werden die getroffenen Annahmen in den 

Notes des entsprechenden Postens erläutert. 
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1.3 Neue und geänderte Bestimmungen 

Neue und geänderte Standards anzuwenden ab  Auswirkung 

Änderung IFRS 9 und IFRS 7 „Klassifizierung und Bewertung von Finanzinstrumenten“ 1.1.2026  unwesentlich 

Änderung IFRS 9 und IFRS 7 „Verträge, die sich auf naturabhängigen Strom beziehen“ 1.1.2026  unwesentlich 

Jährliche Verbesserungen Volume 11 1.1.2026  keine 

    

Neue und geänderte Standards, die erst künftig anzuwenden sind    

Neuer Standard IFRS 18 „Darstellung und Angaben in Abschlüssen“ 1.1.2027 
 wesentlich 

Neuer Standard IFRS 19 „Tochterunternehmen ohne öffentliche Rechenschaftspflicht: 
Angaben“ 

1.1.2027 *) 
keine 

Änderung IFRS 19 „Tochterunternehmen ohne öffentliche Rechenschaftspflicht:  
Angaben“ 

1.1.2027 *) 
keine 

Neuer Standard IFRS 20 „Regulatorische Vermögenswerte und regulatorische 
Verbindlichkeiten“ 

1.1.2029 *) 
keine 

Änderung IAS 21 „Umrechnung in eine hyperinflationäre Berichtswährung“ 1.1.2027 *) keine 

    *) Verpflichtende Anwendung noch nicht von der EU endorsed.   

 

IFRS 18 „Darstellung und Angaben in Abschlüssen“ 

Der vorliegende Rechnungslegungsstandard ersetzt den IAS 1 - Darstellung des Abschlusses. Die Neufassung zielt in 

erster Linie darauf ab, die Vergleichbarkeit von Ergebnisrechnungen zu erhöhen. Dafür sind in der Gewinn- und 

Verlustrechnung künftig zusätzliche Zwischensummen als verbindliche Bestandteile einzuführen. Daneben sind Erträge 

und Aufwendungen künftig den operativen, investiven und finanzierungsbezogenen Kategorien zuzuordnen. Weiters 

finden sich in IFRS 18 Vorschriften zur Aggregation und Disaggregation wesentlicher Posten. Das IASB gibt überdies 

Leitlinien zur Angabe und Erklärung von Erfolgskennzahlen vor. Im Bereich der Kapitalflussrechnung werden die 

Möglichkeiten der Klassifizierung bestimmter Zahlungsströme eingeschränkt. 

Der Standard ist für Geschäftsjahre ab dem 1. Jänner 2027 verpflichtend anzuwenden. Der Konzern wird IFRS 18 zum 

1. Jänner 2027 umsetzen. Das Geschäftsjahr 2026 dient dabei als Vergleichsperiode. 

Per 31. Dezember 2025 wurde die Analyse der qualitativen Auswirkungen weitgehend abgeschlossen und die 

notwendigen Anpassungen der Prozesse initiiert. Darüber hinaus beginnt die technische Implementierung zur 

Vorbereitung des Produktiveinsatzes. Der HYPO NOE Konzern geht mit Erstanwendung des IFRS 18 von wesentlichen 

Auswirkungen auf die Finanzberichterstattung aus. Die Auswirkungen auf Posten des Abschlusses können derzeit 

quantitativ noch nicht konkret abgeschätzt werden. 
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2 SEGMENTBERICHTERSTATTUNG 

  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die Grundlage für die Segmentberichterstattung bildet IFRS 8. Der Gesamtvorstand in seiner Eigenschaft als oberste 

Steuerungsinstanz des HYPO NOE Konzerns überwacht regelmäßig die Entwicklung des Periodenüberschusses vor 

Steuern der einzelnen Geschäftssegmente und trifft basierend auf dem Segmentbericht Entscheidungen zur Steuerung 

des Konzerns.  

Die Organisations- und Führungsstruktur des HYPO NOE Konzerns sieht eine Organisation nach Tätigkeitsfeldern und 

Kundinnen und Kunden vor. 

Technische Grundlage der Segmentberichterstattung bilden die Profitcenterrechnung der HYPO NOE Landesbank und 

die IFRS-Packages der vollkonsolidierten Tochtergesellschaften. Für die Erstellung gelten die gleichen 

Rechnungslegungsgrundsätze wie im Kapitel „1.1 Rechnungslegungsgrundsätze/Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden“ erläutert. 

Die Zurechnung der Erträge der Profitcenterrechnung erfolgt unter Zugrundelegung der Marktzinsmethode nach 

Schierenbeck. Dabei werden der Zinsertrag und -aufwand in einen Konditionen- und Strukturbeitrag  

(= Fristentransformation) aufgeteilt und die kalkulatorischen Refinanzierungskosten (Liquiditätskosten) direkt auf die 

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten alloziert. Die daraus entstehenden Kosten und Erträge aus Liquiditäts- sowie der 

Fristentransformation werden dem Segment Treasury & ALM zugerechnet. Durch die Dekomposition des 

Zinsergebnisses des Einzelgeschäftes und Allokation der einzelnen Komponenten im Rahmen dieser branchenüblichen 

Vorgehensweise sind Zinserträge und Zinsaufwendungen je Segment in der Steuerungssicht nicht enthalten. Die 

Steuerung des Unternehmenserfolges erfolgt auf Basis der einzelnen Komponenten des Zinsüberschusses, deshalb 

wird in der Segmentberichterstattung kein Bruttoausweis des Zinsergebnisses vorgenommen. 

Die einzelnen Posten des Verwaltungsaufwands werden, soweit möglich, direkt zugerechnet. Nicht direkt zurechenbare 

Bestandteile werden im Rahmen eines verursachungsgerechten und banksteuerungsadäquaten Umlageverfahrens auf 

die einzelnen Segmente verteilt.  

Bei den ausgewiesenen Segmentvermögen und -verbindlichkeiten handelt es sich in den operativen Segmenten um das 

jeweilige Geschäftsvolumen. Das Eigenkapital wird zur Gänze in den Segmentverbindlichkeiten des Corporate Centers 

ausgewiesen.  

Die Aufgliederung über geografische Gebiete gemäß IFRS 8.33 wird anhand des Standorts der bilanzierenden 

Gesellschaften vorgenommen, dementsprechend werden sämtliche Zinserträge dem Inland zugeordnet.  

Es erfolgt keine Aufstellung nach Produkten und Dienstleistungen gemäß IFRS 8.32, da diese nicht vollständig und 

regelmäßig verfügbar sind und die Kosten und Aufwendungen der Erstellung im Verhältnis zu einem etwaigen Nutzen 

übermäßig hoch wären.  

Die Angaben gemäß IFRS 8.23 und IFRS 8.24 zum Periodenergebnis und zum Buchwert der Beteiligungen der  

at-equity bewerteten Unternehmen je Segment befinden sich im Kapitel „9.2 at-equity bewertete Unternehmen“. 

Die vier berichtspflichtigen Segmente, die auf der Organisationsstruktur des HYPO NOE Konzerns basieren, sowie die 

Überleitung auf das Konzernergebnis, gliedern sich wie folgt: 
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Segmentbericht 30.6.2026 (in TEUR) 
Öffentliche 

Hand Immobilien 
Private und 

Unternehmen 
Treasury & 

ALM 
Corporate 

Center Konzern 

Zinsüberschuss 19.824 25.055 27.321 9.543 -940 80.803 

Provisionsergebnis 2.093 794 9.110 140 53 12.191 

Ergebnis aus finanziellen 
Vermögenswerten und Verbindlichkeiten 

-372 -1.016 -1.912 965 417 -1.918 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 1.740 585 1.226 1.439 520 5.510 

Ergebnis aus at-equity bewerteten 
Unternehmen 

624 1.282 65 1.204 3 3.178 

Verwaltungsaufwand -11.887 -12.910 -28.230 -8.698 -2.388 -64.113 

Wertminderung/-aufholung finanzieller 
Vermögenswerte – IFRS 9 ECL 

103 -10.531 -2.858 2 4 -13.281 

Periodenüberschuss vor Steuern 12.125 3.259 4.723 4.596 -2.332 22.370 

Ertragsteuern      -4.414 

Periodenüberschuss nach Steuern      17.956 

Segmentvermögen 6.760.332 4.061.824 2.626.058 3.202.061 162.664 16.812.939 

Segmentverbindlichkeiten 2.224.724 493.750 3.008.389 10.080.282 1.005.794 16.812.939 

        

Segmentbericht 30.6.2025 (in TEUR) 
Öffentliche 

Hand Immobilien 
Private und 

Unternehmen 
Treasury & 

ALM 
Corporate 

Center Konzern 

Zinsüberschuss 20.187 27.064 25.416 10.569 -993 82.242 

Provisionsergebnis 1.885 682 8.601 -58 15 11.125 

Ergebnis aus finanziellen 
Vermögenswerten und Verbindlichkeiten 

-335 1.505 404 -419 726 1.881 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 2.149 616 441 5.081 3.602 11.890 

Ergebnis aus at-equity bewerteten 
Unternehmen 

706 2.132 47 664 - 3.549 

Verwaltungsaufwand -12.273 -12.371 -27.201 -8.719 -1.967 -62.531 

Wertminderung/-aufholung finanzieller 
Vermögenswerte – IFRS 9 ECL 

42 -25.204 2.034 -13 -2 -23.142 

Periodenüberschuss vor Steuern 12.361 -5.576 9.742 7.106 1.381 25.014 

Ertragsteuern      -4.937 

Periodenüberschuss nach Steuern      20.077 

Segmentvermögen 6.777.484 3.907.605 2.430.879 4.096.876 154.557 17.367.402 

Segmentverbindlichkeiten 2.334.253 447.184 2.928.970 10.615.557 1.041.439 17.367.402 

        

2.1 Segment Öffentliche Hand 

Diesem Segment ist das Finanzierungsgeschäft sowie das Einlagengeschäft mit öffentlichen und öffentlichkeitsnahen 

Kundinnen und Kunden (Bundesländer, Städte und Gemeinden, Körperschaften öffentlichen Rechts und 

Infrastrukturunternehmen sowie Kirchen und Interessenvertretungen) zugeordnet. Regional liegt der Schwerpunkt in 

Niederösterreich und Wien, wo der HYPO NOE Konzern Marktführer ist. Die Ausweitung des Geschäftes und das 

Wachstum findet in den anderen Bundesländern im Rahmen des übergeordneten strategischen Zieles „HYPO 

Österreich" statt. Es werden klassische Kreditfinanzierungen angeboten, wobei speziell im Heimmarkt der Schwerpunkt 

auf Sonderfinanzierungsmodellen liegt. Weiters werden in diesem Segment die Ergebnisse aus der Verwaltung von 

Wohnbauförderdarlehen ausgewiesen, welche die HYPO NOE Landesbank als Dienstleistung für die Öffentliche Hand 

erbringt. 

Ebenfalls ist diesem Segment das gesamte Geschäftsergebnis der Leasingtöchter zugerechnet, welches sich fast 

ausschließlich aus dem Leasinggeschäft mit der Öffentlichen Hand und Körperschaften öffentlichen Rechts ergibt. In 

den Leasingtöchtern finden sich folgende Produkte: komplexe Immobilienleasingverträge mit Projektcharakter, 

Dienstleistungen und Services für die Abwicklung von Leasing-Immobilienprojekten und die Steuerung und 

Gestionierung von Gesellschaften. 

Weiters ist dem Segment Öffentliche Hand das at-equity bewertete Unternehmen Gemdat Niederösterreichische 

Gemeinde-Datenservice Gesellschaft m.b.H. zugeordnet. 

Im Segment Öffentliche Hand liegt eine wichtige Geschäftsbeziehung gemäß IFRS 8.34 vor. Es handelt sich hierbei um 

eine staatliche Stelle, die im Wesentlichen über Leasinggeschäfte sowie über Finanzierungs- und Einlagengeschäfte 
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serviciert wird. Mit dieser staatlichen Stelle und mit ihren gemäß Definition der Großveranlagung ohne Berücksichtigung 

der Teilkonzernausnahme zurechenbaren Gruppenmitgliedern wurde in der Periode 1.1.-30.6.2026 ein Zinsüberschuss 

in Höhe von EUR 13,4 Mio. erwirtschaftet. Dieses Ergebnis teilt sich in direkte Geschäftsbeziehungen in Höhe von EUR 

5,8 Mio., in direkte Geschäftsbeziehungen mit den zurechenbaren Gruppenmitgliedern in Höhe von EUR 2,8 Mio. und in 

indirekte Geschäftsbeziehungen im Rahmen der Leasinggeschäftsrefinanzierungen in Höhe von EUR 4,7 Mio.  

2.2 Segment Immobilien 

Diesem Segment sind die Bankgeschäfte mit Immobiliengesellschaften zugeordnet. Hierzu zählen die Ergebnisse aus 

Finanzierungstätigkeiten für gemeinnützige und gewerbliche Wohnbaufinanzierungen sowie für die Asset-Klassen 

Büros, Einkaufs- und Fachmarktzentren, Wohnimmobilien, Stadthotels und gemischt genutzte Portfolien. Ausgenommen 

sind Immobilienfinanzierung und -leasing für die Öffentliche Hand bzw. Körperschaften öffentlichen Rechts, Private und 

Klein- und Mittelbetriebe (KMU), welche in den jeweiligen Segmenten ausgewiesen sind. 

Im HYPO NOE Konzern hat die Finanzierung von genossenschaftlichen und gemeinnützigen Wohnbaugesellschaften 

eine lange Tradition, wobei hier der Fokus der Finanzierungen auf der Errichtung und Sanierung großvolumiger 

Wohnbauprojekte einschließlich Liegenschaftserwerb in Österreich, vornehmlich in Niederösterreich und Wien, liegt. 

Aufgrund der hohen Besicherungsquote, der langen Vertragslaufzeit und der damit verbundenen niedrigen 

Ausfallswahrscheinlichkeiten, stellt diese Geschäftstätigkeit einen nachhaltigen und stabilen Ertragsgaranten dar. 

Zusätzlich konnte sich die HYPO NOE Landesbank zuletzt mehrfach erfolgreich bei den Ausschreibungen des Landes 

Niederösterreich für landesbehaftete Wohnbauförderdarlehen durchsetzen. Diese Darlehen werden vor allem für 

leistbares Wohnen und „Junges Wohnen“ eingeräumt. 

Als weitere Geschäftstätigkeit werden im Segment gewerbliche Wohnbauprojekte, mehrheitlich wohnwirtschaftlich 

genutzte Immobilien- und Projektvorhaben sowie Bestandsobjekte (Zinshäuser) finanziert. Bei Neubauvorhaben werden 

die errichteten Wohnungen entweder im Bestand gehalten und an Privatpersonen vermietet oder in Form von 

Wohnungseigentum einzeln abverkauft. Zum überwiegenden Teil sind die Finanzierungen einer für das Wohnbedürfnis 

bestimmten Nutzung zuzuordnen und auf den Heimatmarkt Österreich beschränkt.  

Ebenfalls werden im Segment großvolumige kommerzielle Immobiliengeschäfte im Inland und in den definierten 

Auslandsmärkten betrieben. Es werden hierbei sowohl wohnwirtschaftlich genutzte als auch kommerziell genutzte 

Immobilien finanziert. In Österreich besteht ein Fokus auf Landmark-Projekte und größere Volumina zwischen 20 Mio. 

und 40 Mio. Euro. Es ist eine selektive Geschäftsausweitung geplant, wobei das Augenmerk im Auslandsgeschäft auf 

dem Mehrertragspotenzial gegenüber dem Inland und auf einem grundsätzlich ausgewogenen Risk-Return-Verhältnis 

liegt. Im Auslandsgeschäft sind die Eigenkapitalquoten höher und Garantiemechanismen ausgeprägter. Ebenso gibt es 

außerhalb Österreichs kaum Kosten bei der Eintragung grundbücherlicher Sicherheiten und somit sind die „barriers to 

entry“ gering. Der Schwerpunkt liegt auf deckungsstockfähigen Finanzierungen in europäischen Märkten mit guter bis 

sehr guter Bonität. 

Abgerundet wird die Angebotspalette dieses Segments durch die vollkonsolidierte Tochter HYPO Niederösterreichische 

Liegenschaft GmbH sowie durch die at-equity einbezogene Immobilienentwicklungsgesellschaft NOE Immobilien 

Development GmbH (NID) und die at-equity einbezogene VIVITliving GmbH.  

2.3 Segment Private und Unternehmen 

Zu den Kernkompetenzen des Segments zählen die Bankgeschäfte mit Privaten, freiberuflich tätigen Personen und 

Unternehmen. Bei Privaten gliedert sich die Produktpalette in die Sparten „Finanzieren und Wohnen“, „Sparen und 

Veranlagen“ sowie „Konto und Karten“ und umfasst alle klassischen Bankgeschäfte von der Finanzierung mit 

Schwerpunkt Wohnbau, der Veranlagung von Sparprodukten und Wertpapieren bis zu Girokonten und Kreditkarten. Die 

enge Zusammenarbeit mit dem Land Niederösterreich bietet den Vorteil der Finanzierungs- und Förderberatung aus 

einer Hand, wodurch eine fundierte Beratung und rasche Abwicklung sichergestellt werden. 

Der strategische Fokus liegt dabei auf dem Kernprodukt Wohnbaufinanzierung. Bei Komplementärprodukten werden 

aktiv Kooperationen eingegangen, wodurch das Provisionsergebnis weiter ausgebaut werden soll. Der Fokus liegt auf 

Digitalisierung und Effizienzsteigerungen, diese Ziele werden durch Umsetzung von zahlreichen Eigenentwicklungen 

verfolgt. 
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Die umfassende Servicierung von Unternehmen hat die Zielsetzung des nachhaltigen und profitablen Ausbaus des 

Geschäftes im Kernmarkt Niederösterreich und Wien sowie im Heimmarkt Österreich und Deutschland. Neben einem 

Team, das sich österreichweit – mit Schwerpunkt Niederösterreich und Wien – auf Klein- und Mittelbetriebe (KMUs) 

konzentriert, besteht der Bereich aus der Einheit für Großunternehmen Österreich & International. Daneben ist ein 

eigenes spezialisiertes Team für Strukturierungen und Produktlösungen zuständig. Schwerpunkte dieser Gruppe sind 

die Förderberatung, die Export- und Außenhandelsfinanzierung sowie die Beratung im Zahlungsverkehr für 

Unternehmen. Entsprechend dem hohen Servicegedanken wird durch proaktives Cross-Selling – vor allem 

Zahlungsverkehr – der Provisionsertrag sukzessive gesteigert. 

Weiters ist das Versicherungsvermittlungsgeschäft der HYPO NOE Versicherungsmakler GmbH (HVM) als at-equity 

bewertete Beteiligung dem Bereich Unternehmen und damit diesem Segment zugeordnet.  

2.4 Segment Treasury & ALM 

Das Segment Treasury & ALM umfasst die Kapitalmarktaktivitäten und Interbankengeschäfte des HYPO NOE 

Konzerns. Hierzu zählt die Refinanzierung am Geld- und Kapitalmarkt, die Zins- und Liquiditätssteuerung, die 

Liquiditätspufferhaltung sowie die Steuerung des Fremdwährungsrisikos.  

Das Nostro Management ist auf die Bereitstellung von liquiden Assets zur Liquiditätssicherung und Erfüllung 

aufsichtsrechtlicher Auflagen ausgerichtet. Durch die zielgerichtete Nutzung von Kapitalmarktopportunitäten kann das 

Nostro Management Konditionenbeiträge für das Segment generieren und eine Diversifizierung des Portfolios erreichen. 

Ziel des Asset Liability Managements (ALM) ist, die Zinsposition der Bank zur Absicherung des Unternehmenserfolges – 

basierend auf der Zinserwartung und Risikobereitschaft – zentral zu steuern und so positive Strukturbeiträge zu 

erwirtschaften. 

Die enge Zusammenarbeit mit institutionellen Kundinnen und Kunden spielt eine zentrale Rolle im Geschäftsmodell des 

HYPO NOE Konzerns. Die im Rahmen von Investor Relations aktive Betreuung der direkten Beziehungen des Konzerns 

zu Banken, Versicherungen, Pensionskassen, Versorgungseinrichtungen und Kapitalanlagegesellschaften erlaubt der 

HYPO NOE Landesbank die kontinuierliche Pflege dieser über viele Jahre hinweg etablierten, vertrauensvollen 

Partnerschaften. Der daraus resultierende Betreuungsschwerpunkt liegt vordringlich auf den Beziehungen auf 

europäischer Ebene, wenngleich in den letzten Jahren zunehmend Interesse aus ausgewählten Ländern außerhalb 

Europas zu verzeichnen ist. 

Das at-equity bewertete Unternehmen Niederösterreichische Vorsorgekasse AG wird ebenfalls dem Segment Treasury 

& ALM zugerechnet.  

2.5 Corporate Center 

Beim Corporate Center handelt es sich um die Überleitungsspalte der operativen Segmente zum Gesamtkonzern. Darin 

enthalten sind nicht einem anderen Segment zuordenbare Tätigkeiten und Bankhilfsdienste, die aus 

Wesentlichkeitsgründen kein eigenes berichtspflichtiges Segment darstellen, sowie die Eliminierung bestimmter 

konzerninterner Erträge und Aufwendungen, die keinem anderen Segment zugerechnet werden und überwiegend die 

Hilfsdienstleistungen des Corporate Centers betreffen. Diese Darstellung spiegelt die Steuerungssicht des Konzerns 

durch den Konzernvorstand wider. 

Zu den Bankhilfsdiensten zählen die Gesellschaften, welche die überwiegend eigengenutzten Gebäude und damit 

zusammenhängende Wirtschaftsgüter verwalten. Es sind dies die Benkerwiese Verwaltungs- und 

Verwertungsgesellschaft m.b.H. sowie die Unternehmens-, Verwaltungs- und Verwertungsgesellschaft m.b.H. Die von 

diesen Gesellschaften verrechneten Mietaufwendungen und Betriebskosten werden im „Verwaltungsaufwand“ der 

operativen Segmente verursachungsgerecht alloziert. Ebenfalls dem Corporate Center zugerechnet sind die HYPO 

Officium GmbH und die Erträge und Aufwendungen der im Beteiligungsmanagement gestionierten Beteiligungen, die 

keinem operativen Segment direkt zugeordnet werden. 

Zusätzlich werden spezifische, wesentliche aperiodische Ergebnisse sowie Einmalerträge und -aufwendungen, welche 

die Gesamtbank betreffen, dem Corporate Center zugerechnet, um auf Segmentebene bestmöglich keine verzerrten 

Steuerungsimpulse zu erhalten. Diese Vorgehensweise trifft nicht auf Wertberichtigungen und Sanierungsergebnisse zu, 

die jedenfalls direkt analog den entsprechenden Vermögenswerten den Segmenten zugeordnet werden. 
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Ebenso werden im Corporate Center folgende asymmetrische Allokationen nach IFRS 8.27 f. ausgewiesen: 

- Kosten für Cash Collaterals bei Derivatverträgen mit Kundinnen und Kunden ohne Collateralvereinbarung, sofern 

diese nicht im Pricing berücksichtigt waren.  

- Änderungen einer Rechtsrisikorückstellung für potenziell strittige, vereinnahmte Negativzinsen bei 

Unternehmenskreditverträgen (nur in der Vergleichsperiode).  

Im Zinsüberschuss des Corporate Centers sind im Geschäftsjahr 2026 die asymmetrischen Verschiebungen aus 

Collateralkosten in Höhe von EUR -0,3 Mio. (1.1.-30.6.2025: EUR -0,6 Mio.) enthalten.  

Weiters sind im Zinsüberschuss des Corporate Centers die Refinanzierungskosten von Bankhilfsgesellschaften 

(Konzernimmobilien) ausgewiesen. 

Das Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten beträgt aufgrund der Bewertung des „Bedingten 

Zusätzlichen Kaufpreises HETA“ in der Periode 1.1.-30.6.2026 EUR 0,4 Mio. (1.1.-30.6.2025: EUR 0,7 Mio.). Details 

finden sich unter „4.6 Fair Value-Angaben“. 

Im sonstigen betrieblichen Ergebnis und Verwaltungsaufwand des Corporate Centers sind spezifische wesentliche 

aperiodische Ergebnisse sowie Einmalerträge und -aufwendungen enthalten, um auf Segmentebene bestmöglich keine 

verzerrten Steuerungsimpulse zu erhalten.  

Das sonstige betriebliche Ergebnis beinhaltet im Zeitraum 1.1.-30.6.2026 einen positiven Ergebniseffekt aus der 

Wertaufholung einer Konzernimmobilie. Ebenfalls ist in diesem Posten im Corporate Center die Kompensation für die 

Leistungen des Segments Private und Unternehmen im Zusammenhang mit internen Kundinnen und Kunden abgebildet 

(1.1.-30.6.2026: EUR -0,8 Mio., 1.1.-30.6.2025: EUR -0,4 Mio.). Ferner ist im sonstigen betrieblichen Ergebnis des 

Corporate Centers im Zeitraum 1.1.-30.6.2025 letztmalig eine Auflösung der verbliebenen Rückstellung für 

Negativzinsen bei Kreditverträgen mit Unternehmen ausgewiesen. 

Zusätzliche Erläuterungen zur Entwicklung der Geschäftssegmente finden sich im Konzernlagebericht Kapitel „3 

ERGEBNIS- UND FINANZENTWICKLUNG“. 
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3 EIGENKAPITAL UND KONSOLIDIERTE 

EIGENMITTEL  

3.1 Eigenkapital 

    

in TEUR 30.6.2026 31.12.2025 

Gezeichnetes Kapital 51.981 51.981 

Kapitalrücklagen 191.824 191.824 

 gebundene Rücklage 94.624 94.624 

 nicht gebundene Rücklage 97.200 97.200 

Sonstige Rücklagen 1.075 932 

Gewinnrücklagen, Konzerngewinn/-verlust 659.486 651.654 

Anteil im Eigenbesitz 904.366 896.391 

 Nicht beherrschende Anteile 6.398 7.698 

Eigenkapital 910.763 904.089 
    

    

3.2 Nicht beherrschende Anteile 

Nachfolgend findet sich ein Überblick der Ergebnisanteile von nicht beherrschenden Anteilen. 

 

Auf nicht 
beherrschende 

Anteile entfallender 
Gewinn- und Verlust 

Nettovermögen nicht 
beherrschender 

Anteile 

in TEUR 1.1.-30.6.2026 1.1.-30.6.2026 

FORIS Grundstückvermietungs Gesellschaft m.b.H. 3 913 

VALET-Grundstückverwaltungs Gesellschaft m.b.H. 95 2.823 

LITUS Grundstückvermietungs Gesellschaft m.b.H. - 1.375 

VOLUNTAS Grundstückvermietungs Gesellschaft m.b.H. 19 1.141 

Adoria Grundstückvermietungs Gesellschaft m.b.H. in Liqu. - - 

CONATUS Grundstückvermietungs Gesellschaft m.b.H. in Liqu 29 -206 

Esquilin Grundstücksverwaltungs Gesellschaft m.b.H. in Liqu. -101 6 

HOSPES-Grundstückverwaltungs Gesellschaft m.b.H. 78 347 

Nicht beherrschende Anteile 123 6.398 

   
   

 

Auf nicht 
beherrschende 

Anteile entfallender 
Gewinn- und Verlust 

Nettovermögen nicht 
beherrschender 

Anteile 

in TEUR 1.1.-30.6.2025 1.1.-30.6.2025 

FORIS Grundstückvermietungs Gesellschaft m.b.H. 2 907 

VALET-Grundstückverwaltungs Gesellschaft m.b.H. 184 2.628 

LITUS Grundstückvermietungs Gesellschaft m.b.H. 4 1.379 

VOLUNTAS Grundstückvermietungs Gesellschaft m.b.H. 24 1.096 

Adoria Grundstückvermietungs Gesellschaft m.b.H. in Liqu. -1 100 

CONATUS Grundstückvermietungs Gesellschaft m.b.H. -1 -204 

Esquilin Grundstücksverwaltungs Gesellschaft m.b.H. -13 1.400 

HOSPES-Grundstückverwaltungs Gesellschaft m.b.H. 51 247 

Nicht beherrschende Anteile 250 7.552 
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3.3 Überleitung Eigenmittel  

     

in TEUR 30.6.2026 31.12.2025 

Eigenkapital lt. IFRS Konzernabschluss 910.763 904.089 

Abweichung Konsolidierungskreise (Rechnungslegung<>Aufsichtsrecht) 2.149 2.625 

Eigenkapital lt. FINREP Beleg 51 912.912 906.713 

latente Steuern auf unversteuerte Rücklagen - -3.591 

Korrekturposten aufgrund von Anpassungen des CET1 (Prudential Filters) -346 -390 

immaterielle Vermögenswerte -884 -977 

unzureichende Deckung notleidender Risikopositionen (Prudential Backstop) -21.282 -17.161 

nicht anrechenbare Minderheitsbeteiligungen -6.398 -7.698 

unterjährige Entwicklung NBWRL / Gewinn / Dividende -17.500 -10.000 

Anrechenbare Eigenmittel 866.504 866.896 

     
     

3.4 Konsolidierte Eigenmittel und bankaufsichtliches 

Eigenmittelerfordernis 

Auf Basis der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 CRR, delegierter Verordnungen der EBA sowie der Richtlinie 2013/36/EU 

Capital Requirements Directive (CRD), und deren aktueller nationaler Umsetzung sind die konsolidierten Eigenmittel 

und bankaufsichtlichen Eigenmittelerfordernisse nach IFRS, jedoch nach aufsichtsrechtlichem Konsolidierungskreis, zu 

ermitteln. 

Die gemäß CRR/CRD errechneten Eigenmittel des HYPO NOE Konzerns zeigen folgende Zusammensetzung: 

    

  CRR III CRR III 

in TEUR 30.6.2026 31.12.2025 

Gesamte anrechenbare Eigenmittel 866.504 866.896 

Kernkapital (Tier I) 866.504 866.896 

Hartes Kernkapital (CET 1) 866.504 866.896 

Gezeichnetes Kapital 136.546 136.546 

 Eingezahlte Kapitalinstrumente 51.981 51.981 

 Agio 84.566 84.566 

Rücklagen, Unterschiedsbeträge, Fremdanteile 752.469 752.469 

 Einbehaltene Gewinne 633.375 633.375 

 Sonstige Rücklagen 107.258 107.258 

 Kumuliertes sonstiges Ergebnis 11.836 11.836 

Abzugs- und Korrekturposten des harten Kernkapitals -22.512 -22.119 

 
Korrekturposten aufgrund von Anpassungen des CET1 (Prudential 
Filters) 

-346 -390 

 immaterielle Vermögenswerte -884 -977 

 
unzureichende Deckung notleidender Risikopositionen (Prudential 
Backstop) 

-21.282 -17.161 

 sonstige vorhersehbare Steuerbelastungen - -3.591 

Zusätzliches Kernkapital (AT 1) - - 

Ergänzende Eigenmittel (Tier II) - - 

Erforderliche Eigenmittel 372.483 378.794 

Eigenmittelüberschuss 494.021 488.102 
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Eigenmittelquoten 30.6.2026 31.12.2025 

Kernkapitalquote in % gem. Art. 92 Abs. 2 lit. b) CRR 18,61% 18,31% 

Gesamtkapitalquote in % gem. Art. 92 Abs. 2 lit. c) CRR 18,61% 18,31% 

Eigenmittelerfordernis inkl. sämtlicher Pufferanforderungen in % 13,19% 13,20% 

 hievon Mindestanforderung gem. CRR 8,00% 8,00% 

 hievon Kapitalerhaltungspuffer 2,50% 2,50% 

 hievon antizyklischer Kapitalpuffer 0,27% 0,27% 

 hievon Systemrisikopuffer 0,72% 0,73% 

 hievon SREP-Anforderung 1,70% 1,70% 
    

    

    

Verschuldungsquote 30.6.2026 31.12.2025 

Gesamtrisikoposition für die Verschuldungsquote 16.926.674 16.621.723 

Verschuldungsquote in % gem. Art. 92 Abs. 2 lit. d) CRR 5,12% 5,22% 

Anforderung an das Verschuldungsverhältnis (Säule 1) 3,00% 3,00% 
    

    

Unter Berücksichtigung des bisherigen unterjährigen Ergebnisses von 1.1. bis 30.6.2026 und einer Aliquotierung der 

geplanten Dividende läge die CET1-Quote „pro-forma“ bei 18,77%. 

Die risikogewichteten Positionsbeträge für das Kreditrisiko und Risikopositionsbeträge der anderen Risikoarten weisen 

folgende Entwicklung auf:  

    CRR III CRR III 

in TEUR 30.6.2026 31.12.2025 

Risikogewichtete Positionsbeträge für Kreditrisiken 4.315.393 4.390.965 

Risikopositionsbetrag für Fremdwährungsrisiken - - 

Risikopositionsbetrag für operationelle Risiken 325.561 325.561 

Risikopositionsbetrag für Anpassungen der Kreditbewertung (CVA) 15.079 18.404 

Gesamtrisikobetrag 4.656.033 4.734.931 
   

   



ERLÄUTERUNGEN (NOTES) ZUM KONZERNABSCHLUSS | 4 FINANZINSTRUMENTE UND KREDITRISIKO 

HALBJAHRESFINANZBERICHT ZUM 30.6.2026 | 34 

4 FINANZINSTRUMENTE UND KREDITRISIKO  

4.1 Einfluss der Finanzinstrumente auf die Gewinn- und 

Verlustrechnung 

4.1.1 Zinsüberschuss 

       

in TEUR 1.1.-30.6.2026 1.1.-30.6.2025 

Zinsen und ähnliche Erträge nach der Effektivzinsmethode 242.068 254.036 

Finanzielle Vermögenswerte – FVOCI 2.157 2.651 

Finanzielle Vermögenswerte – AC 206.350 210.629 

Laufende Erträge aus dem Finanzierungsleasing 33.560 40.756 

Zinsen und ähnliche Erträge nicht nach der Effektivzinsmethode 32.505 37.057 

Finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten – HFT 7.763 9.477 

Finanzielle Vermögenswerte – Verpflichtend FVTPL 622 662 

Sicherungsderivate 23.266 26.050 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 854 869 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -193.850 -208.950 

Finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten – HFT -7.142 -8.489 

Finanzielle Verbindlichkeiten – AC -147.013 -148.033 

Sicherungsderivate -39.618 -52.399 

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen -54 - 

Leasingverbindlichkeiten IFRS 16 -24 -28 

Dividendenerträge 81 99 

Zinsüberschuss 80.803 82.242 
       

       

4.1.2 Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten 

     

in TEUR 1.1.-30.6.2026 1.1.-30.6.2025 

Bewertungsergebnis aus -945 1.447 

Veräußerung 51 604 

Finanzielle Vermögenswerte – AC 51 604 

Bewertung -835 -787 

Finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten – AC -2.135 421 

 Ergebnis aus nicht substanzieller Modifikation 9 -72 

 Direktabschreibungen/Eingänge abgeschriebener Forderungen -2.121 397 

 Ergebnis aus der Ausbuchung -23 95 

Finanzielle Vermögenswerte – Verpflichtend FVTPL 685 1.544 

Finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten – HFT 722 -2.566 

Finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten – FVO -107 -186 

Sicherungsbeziehungen -161 1.630 

Ergebnis aus gesicherten Grundgeschäften (Fair Value Hedges) 14.525 -57.641 

Ergebnis aus Sicherungsgeschäften (Fair Value Hedges) -14.686 59.272 

Ergebnis aus dem Abgang von finanziellen Vermögenswerten -973 434 

Finanzielle Vermögenswerte – AC -973 434 

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten -1.918 1.881 
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Das Bewertungsergebnis aus „Finanziellen Vermögenswerten – Verpflichtend FVTPL“ beinhaltet die Veränderung 

des „Bedingten Zusätzlichen Kaufpreises HETA“. Details dazu sind unter Kapitel „4.6 Fair Value-Angaben“ 

ausgewiesen. 

Der Posten „Direktabschreibung/Eingänge abgeschriebener Forderungen“ wird maßgeblich durch 

Direktabschreibungen im Rahmen der Restrukturierung eines Corporate-Kunden beeinflusst. Durch eine rasche 

Umsetzung der Restrukturierung wurde die Abschreibung bereits im ersten Halbjahr 2026 schlagend. 

Der zum 30.6.2026 vertragsrechtlich ausstehende Betrag abgeschriebener finanzieller Vermögenswerte, welcher einer 

Vollstreckungsmaßnahme unterliegt, beträgt TEUR 75.670 (31.12.2025: TEUR 74.499). 

Details zu nicht substanziellen Modifikationen 

          
 1.1.-30.6.2026 1.1.-30.6.2025 

in TEUR Stage 1 Stage 2 Stage 3 Gesamt Stage 1 Stage 2 Stage 3 Gesamt 

Ergebnis aus nicht substanzieller 
Modifikation von finanziellen 
Vermögenswerten 

15 -6 - 9 -73 1 - -72 

          

          

  30.6.2026 30.6.2025 

in TEUR Stage 1 Stage 2 Stage 3 Gesamt Stage 1 Stage 2 Stage 3 Gesamt 

Fortgeführte Anschaffungskosten vor 
nicht substanzieller Modifikation von 
finanziellen Vermögenswerten 

12.037 4.923 - 16.960 60.515 4.514 113 65.142 

          

          

Der Bruttobuchwert der von nicht substanziellen Modifikationen betroffenen finanziellen Vermögenswerten – AC, die 

während des Jahres in die Stage 1 übertragen wurden, beträgt zum 30.6.2026 TEUR 125 (30.6.2025: TEUR 453). 
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4.2 Finanzielle Vermögenswerte 

Folgende Tabelle zeigt eine Aufstellung der finanziellen Vermögenswerte des HYPO NOE Konzerns getrennt nach den 

Klassen von Finanzinstrumenten gemäß IFRS 7.6: 

    

in TEUR 30.6.2026 31.12.2025 

Barreserve 614.880 711.800 

Kassenbestand inkl. Sichtguthaben 21.902 16.667 

Guthaben bei Zentralnotenbanken 592.978 695.133 

Finanzielle Vermögenswerte – HFT 89.361 96.743 

Positive Marktwerte aus zinsbezogenen Derivaten 39.700 47.360 

Positive Marktwerte aus währungsbezogenen Derivaten 49.661 49.383 

Finanzielle Vermögenswerte – Verpflichtend FVTPL 80.477 58.765 

Darlehen und Kredite 78.556 56.633 

 Staatssektor 31.114 30.646 

 Sonstige Finanzunternehmen 365 473 

 Nichtfinanzielle Unternehmen 41.297 18.599 

 Haushalte 5.781 6.915 

Schuldverschreibungen 1.921 2.133 

 Staatssektor 1.921 2.133 

Finanzielle Vermögenswerte – FVOCI 124.127 141.571 

Schuldverschreibungen 121.439 138.987 

 Staatssektor 64.542 80.966 

 Kreditinstitute 53.860 54.904 

 Sonstige Finanzunternehmen 3.037 3.116 

Eigenkapitalinstrumente 2.688 2.584 

 davon Sonstige Finanzunternehmen 1.713 1.562 

 davon Nichtfinanzielle Unternehmen 932 980 

Finanzielle Vermögenswerte – AC 15.511.762 15.226.633 

Darlehen und Kredite 13.408.974 13.331.569 

 Staatssektor 4.194.859 4.153.238 

 Kreditinstitute 181.393 176.083 

 Sonstige Finanzunternehmen 144.421 135.815 

 Nichtfinanzielle Unternehmen 6.104.763 6.152.803 

 Haushalte 2.783.539 2.713.629 

Schuldverschreibungen 2.102.788 1.895.065 

 Staatssektor 809.380 683.739 

 Kreditinstitute 1.104.550 1.015.113 

 Sonstige Finanzunternehmen 150.347 158.068 

 Nichtfinanzielle Unternehmen 38.510 38.145 

Gesamt 16.420.606 16.235.513 

    
    

Übertragung finanzieller Vermögenswerte 

Der HYPO NOE Konzern tätigt Geschäfte, die zur Übertragung von Vermögenswerten führen. Die übertragenen 

Vermögenswerte werden im Konzern entweder weiterhin in der Bilanz erfasst oder gemäß IFRS 9.B3.2.1 ausgebucht. 

Die Ausbuchung eines übertragenen Vermögenswertes erfolgt, wenn alle wesentlichen Risiken und Chancen, die mit 

dem Eigentum an dem Vermögenswert verbunden sind, übertragen werden. 

Übertragene finanzielle Vermögenswerte, die nicht ausgebucht werden, stehen im HYPO NOE Konzern vor allem in 

Zusammenhang mit Finanzierungen sowie Pensions- und Wertpapierleihegeschäften, zum 30.6.2026 bestehen keine 

Pensions- und Wertpapierleihegeschäfte. 
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Die folgende Tabelle stellt die Buchwerte von übertragenen finanziellen Vermögenswerten dar: 

       

   30.6.2026 31.12.2025 

in TEUR 

Übertragene 
Vermögenswerte 

Dazugehörige 
Verbindlichkeiten 

Übertragene 
Vermögenswerte 

Dazugehörige 
Verbindlichkeiten 

Finanzielle Vermögenswerte – AC 77.139 77.139 76.861 76.861 

Darlehen und Kredite 77.139 77.139 76.861 76.861 

Gesamt 77.139 77.139 76.861 76.861 
       

       

Bei den übertragenen Vermögenswerten gemäß IFRS 9.3.2.4 iZm IFRS 7.42A handelt es sich ausschließlich um 

Darlehen und Kredite. Das Anrecht auf die regelmäßigen Cashflows aus einer Projektfinanzierung wurde dabei zur 

Bedienung der Verbindlichkeiten aus der Refinanzierung abgetreten, die wesentlichen Risiken und Chancen verbleiben 

dabei im HYPO NOE Konzern (aufrechter Leasingvertrag).  

4.3 Finanzielle Verbindlichkeiten 

4.3.1 Finanzielle Verbindlichkeiten nach Klassen von Finanzinstrumenten 

Folgende Tabelle zeigt eine Aufstellung der finanziellen Verbindlichkeiten des HYPO NOE Konzerns getrennt nach den 

Klassen von Finanzinstrumenten gemäß IFRS 7.6: 

     

in TEUR 30.6.2026 31.12.2025 

Finanzielle Verbindlichkeiten – HFT 78.189 85.088 

Negative Marktwerte aus zinsbezogenen Derivaten 30.861 37.348 

Negative Marktwerte aus währungsbezogenen Derivaten 47.328 47.740 

Finanzielle Verbindlichkeiten – FVO 6.275 6.168 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 6.275 6.168 

Finanzielle Verbindlichkeiten – AC 15.381.332 15.265.871 

Spar- und sparähnliche Einlagen 1.670.772 1.660.688 

Einlagen 4.937.796 4.191.227 

 Kreditinstitute 1.880.986 1.578.122 

 Staatssektor 1.326.824 938.883 

 Sonstige Finanzunternehmen 152.483 239.180 

 Nichtfinanzielle Unternehmen 927.985 816.878 

 Haushalte 649.518 618.165 

Begebene Schuldverschreibungen 8.771.933 9.413.956 

 Pfandbriefe 2.499.351 3.022.505 

 Kommunalschuldverschreibungen 3.722.072 3.807.457 

 Anleihen 2.550.510 2.583.993 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 831 - 

Gesamt 15.465.796 15.357.127 
     

     

Die Kategorie „Finanzielle Verbindlichkeiten – FVO“ besteht aus einer Verbindlichkeit im Zusammenhang mit dem 

„Bedingten Zusätzlichen Kaufpreis HETA“. Details dazu sind unter Kapitel „4.6.2 Fair Value Level 3 Angaben“ 

ausgewiesen. 
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4.3.2 Außerbilanzielle Geschäfte und Angaben zu Eventualverbindlichkeiten 

   

in TEUR 30.6.2026 31.12.2025 

Bürgschaften und Gewährleistungsverträge 37.315 70.849 

Verbindlichkeiten aus sonstigen Haftungsverhältnissen 37.006 - 

Eventualverbindlichkeiten 74.321 70.849 

Nicht ausgenutzte Kreditrahmen 1.194.950 941.069 

Außerbilanzielle Geschäfte 1.269.271 1.011.917 

   
   

Nicht ausgenutzte Kreditrahmen 

Im Posten „Nicht ausgenutzte Kreditrahmen“ sind einerseits nicht ausgenutzte Kredit- und Darlehensrahmen und 

andererseits revolvierende Kreditlinien (z. B. Kontokorrentkredite) enthalten, wobei die Ziehung von nicht ausgenutzten 

Krediten/Darlehen innerhalb eines vertraglich festgelegten Zeitraums mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit erfolgen wird. 

Kreditlinien hingegen können jederzeit ausgenutzt werden und somit besteht hinsichtlich der Ausnutzung und des 

Fälligkeitsdatums eine höhere Unsicherheit. Im angeführten Wert der nicht ausgenutzten Kreditrahmen sind auch jene 

Werte enthalten, die im Kapitel „9.3 Angaben über Geschäftsbeziehungen mit nahestehenden Unternehmen und 

Personen“ aufgelistet werden. 

Verpflichtung zur Mitgliedschaft in einer Sicherungseinrichtung 

Die HYPO NOE Landesbank ist seit 1.1.2019 Mitglied der Sicherungseinrichtung „Einlagensicherung AUSTRIA 

Ges.m.b.H.“ („ESA“) um den Verpflichtungen gemäß § 93 und § 93a BWG bzw. Einlagensicherungs- und 

Anlegerentschädigungsgesetz (ESAEG) zu entsprechen. 

Zwischenbankbefreiung 

Das Vorabentscheidungsersuchen des Bundesfinanzgerichts (BFG) an den Europäischen Gerichtshof (EuGH) vom Juni 

2024 betreffend die Fragestellung einer möglichen verbotenen staatlichen Beihilfe in Bezug auf die bis 31.12.2024 

geltende Umsatzsteuerbefreiung für Leistungen zwischen Kreditinstituten („Zwischenbankbefreiung“) wurde vom EuGH 

Anfang Mai 2025 wegen offensichtlicher Unzulässigkeit zurückgewiesen. Das BFG hat bereits Ende Mai 2025 einen 

neuerlichen Anlauf unternommen, den EuGH in dieser Frage zu befassen, und ein neues Vorabentscheidungsersuchen 

gestellt.   

Dieses zweite Vorabentscheidungsersuchen führt nun als Begründung für die Entscheidungserheblichkeit der 

vorgelegten Frage an, dass die Steuerbefreiung des § 6 Abs. 1 Z 28 letzter Satz UStG aF zwar zwischen der 

beschwerdeführenden Bank und dem Finanzamt für Großbetriebe gar nicht strittig ist, aber das BFG gemäß § 279 Abs. 

1 BAO amtswegig zur Prüfung einer allfälligen Unionsrechtswidrigkeit der Steuerbefreiung verpflichtet wäre.  

Der EuGH hat dieses zweite Vorabentscheidungsersuchen nunmehr einer inhaltlichen Prüfung unterzogen und dabei 

das Vorliegen einer staatlichen Beihilfe festgestellt. (Rs Schoger II, C-360/25) Allerdings bringt sowohl die 

Stellungnahme der Republik Österreich vom Herbst 2024 als auch Fachautoren (z.B. Haunold, SWK-Heft 20/21 vom 20. 

Juli 2025) begründete Zweifel vor, dass es sich bei der Steuerbefreiung auch um eine verbotene Beihilfe iSd Art. 107 

Abs. 1 AEUV gehandelt habe. Infolgedessen ist nun als letzte Instanz die EU-Kommission am Zug, um abschließend 

festzustellen, ob es sich bei der Steuerbefreiung um eine Beihilfe handelt, die mit den Regeln des Binnenmarkts 

vereinbar ist oder nicht. 

Interne Berechnungen haben – für den Fall, dass entgegen dieser rechtlichen Einschätzung ein 

Rückforderungsanspruch gestellt wird – ein Drohverlustpotenzial in einer Bandbreite von bis zu EUR 2,5 Mio. ergeben. 

Diese Bandbreite ergibt sich unter anderem aus Unsicherheiten hinsichtlich des genauen Zeitraums einer allfälligen 

Rückwirkung, je nachdem ob lediglich noch nicht rechtskräftig veranlagte Zeiträume, was derzeit bis ins Jahr 2018 

zurück möglich wäre, oder ob bereits rechtskräftig veranlagte Jahre (2017 und älter) im Wege eines Beihilfenverfahrens 

rückgefordert werden. Zudem kann der Zeitpunkt einer allfälligen Einleitung eines Beihilfenverfahrens durch die EU-

Kommission nur grob geschätzt werden. 

Bearbeitungsgebühren 

Im Zusammenhang mit mehreren höchstgerichtlichen Entscheidungen des OGHs, die einzelne beklagte Banken zur 

Rückzahlung von diversen einmaligen Kreditbearbeitungsgebühren und Entgelten verpflichten, wurde eine 
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unternehmensinterne Analyse der potenziellen finanziellen Auswirkungen durchgeführt. Auf Basis dieser Analyse wurde 

festgestellt, dass eine Möglichkeit einer Rückzahlungspflicht solcher Gebühren für den relevanten Verjährungszeitraum 

bestehen könnte, auch wenn derzeit weder eine rechtliche Verpflichtung zu einer Zahlung gegeben ist, noch die 

Wahrscheinlichkeit eines Mittelabflusses als überwiegend eingeschätzt wird. Infolge dieser Einschätzung ist zum 

aktuellen Stichtag kein Rückstellungsbedarf gegeben. Die möglichen finanziellen Auswirkungen unterliegen einer 

Vielzahl an Unsicherheiten und wurden unter Anwendung eines Bandbreitenmodells geschätzt. Die Unsicherheiten 

betreffen unter anderem den Zeitraum der Verjährungsfrist, die betroffenen Produktausgestaltungen sowie Annahmen 

über erzielte Einigungen. Unter Berücksichtigung dieser Unsicherheiten liegen die potenziellen Zahlungsverpflichtungen 

zum Bilanzstichtag zwischen rund EUR 4 Mio. und rund EUR 50 Mio.  

4.4 Kreditrisiko und Risikovorsorge 

4.4.1 Kreditrisiko 

Die Kreditrisikostrategie gibt den strategischen Rahmen für den Umgang mit einzelnen bankspezifischen Kreditrisiken 

vor. Zu diesen bankspezifischen Kreditrisiken zählen das: 

- Adressrisiko 

- Wiedereindeckungsrisiko 

- Emittentinnen- und Emittentenrisiko 

- Beteiligungsrisiko 

- Fremdwährungsrisiko aus Sicht der Kundinnen und Kunden (fremdwährungsinduziertes Kreditrisiko) 

- Fixzinsrisiko aus Kundinnen- und Kundensicht 

- Tilgungsträgerrisiko 

- Leasing Restwertrisiko 

- Länderrisiko/Transferrisiko und Konvertierungsrisiko 

- Restrisiko aus kreditrisikomindernden Techniken 

- Settlementrisiko (Vorleistungs- und Abwicklungsrisiko) 

- Verbriefungsrisiko 

- Verwässerungsrisiko 

- Central Counterparty (CCP)-Risiko 

- Konzentrationsrisiko im Kreditrisiko inkl. Bankbuch 

- Migrationsrisiko 

- Nachhaltigkeitsrisiko 

Die wesentlichsten Kreditrisiken des HYPO NOE Konzerns sind das Adressrisiko (Kredite), das 

Wiedereindeckungsrisiko (Derivate), das Emittentinnen- und Emittentenrisiko (Wertpapiere) und das 

Konzentrationsrisiko im Kreditrisiko. 

Weiters sind für den HYPO NOE Konzern das Beteiligungsrisiko, das Fremdwährungskreditrisiko aus Sicht der 

Kundinnen und Kunden, das Tilgungsträgerrisiko und das Länderrisiko relevant und werden entsprechend limitiert und 

überwacht. 

Nachhaltigkeitsrisiken gewinnen stark an Bedeutung und sind daher als eigene Unterkategorie in den Hauptrisikoarten 

verankert. Aufgrund der eigenen hohen Ansprüche des HYPO NOE Konzerns hinsichtlich einer verantwortungsvollen 

und nachhaltigen Geschäftspraxis sind wesentliche Aspekte von Nachhaltigkeitsrisiken bereits in den 

Kreditvergabeprozessen berücksichtigt. Diese sollen zukünftig weiterentwickelt werden. Ergänzend dazu werden 

weitere, für das Kreditrisiko relevante, Nachhaltigkeitsaspekte laufend evaluiert und aufgearbeitet. 

Strategische Vorgaben bilden den Rahmen für das Engagement und das Management der einzelnen Kreditrisiken, 

indem sie Grundsätze für das Kreditrisikomanagement aus den strategischen Zielen der Konzern-Risikostrategie 

ableiten. Die Umsetzung dieser Grundsätze erfolgt im operativen Kreditrisikomanagement und im Strategischen 

Risikomanagement durch ein geeignetes Berichtswesen, abgestimmte Limits, adäquate Messmethoden und 

transparente Prozesse. 

Die Kreditrisikostrategie des HYPO NOE Konzerns baut auf folgenden risikopolitischen Grundsätzen auf: 

- Identifikation und regelmäßige Beurteilung von Kreditrisiken 
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- Festlegung und regelmäßige Überprüfung der Eignung von Modellen und Verfahren zur Messung identifizierter 

Kreditrisiken 

- Quantifizierung des Kreditrisikos auf Basis der festgelegten Verfahren 

- Feststellung und Umsetzung von gesetzlichen Vorschriften und Rahmenbedingungen 

- Festlegung des Risikoappetits/der Risikotoleranz des Managements 

- Angemessene Begrenzung und Überwachung des Kreditrisikos auf Basis der festgelegten Risikotoleranz 

- Zweckgerichtete und regelmäßige Berichterstattung  

- Einsatz von Verfahren und Prozessen zur risikoadäquaten Kalkulation von Kreditrisikokosten 

Kreditrisiko im engeren Sinn (Adressrisiko, Wiedereindeckungsrisiko, Emittentenrisiko) 

Der Begriff des Kreditrisikos ist im Sinne eines Bonitätsänderungsrisikos zu verstehen. Das heißt, es wird das Risiko 

einer möglichen Bonitätsverschlechterung mit dem Spezialfall des Ausfalls der Vertragspartnerin / des Vertragspartners 

oder der Garantiegeberin / des Garantiegebers betrachtet. 

Die Unterteilung des Kreditrisikos erfolgt nach den betroffenen Produktgruppen: 

Das Adressrisiko bezeichnet das Risiko des vollständigen oder teilweisen Verlustes aufgrund eines Ausfalls oder einer 

Bonitätsverschlechterung der Gegenpartei bei Kreditgeschäften. Hier besteht Kreditrisiko aus Sicht des Kreditinstituts 

vom Zeitpunkt des Geschäftsabschlusses bis zum Ende des Geschäftes, d.h. während der gesamten Laufzeit. 

Ein Wiedereindeckungsrisiko besteht bei Derivaten (einschließlich Termingeschäfte und Kreditderivate), die mit einer 

festen Preisvereinbarung abgeschlossen wurden und bei denen sich während ihrer Laufzeit marktbedingte 

Preisänderungen ergeben können. Fällt eine Gegenpartei innerhalb der Laufzeit aus, muss sich die Bank am Markt zu 

dem dann gültigen Marktpreis mit einem neuen Kontrakt für die Restlaufzeit eindecken. Sofern dieser aktuelle Preis für 

die Bank ungünstig ist, entstehen dadurch Kosten oder Verluste aus dem Wiedereindeckungsgeschäft. Ein 

Gegenparteirisiko besteht für die Bank während der gesamten Laufzeit eines Geschäftes.  

Das Emittentinnen- und Emittentenrisiko beschreibt analog das Risiko des vollständigen oder teilweisen Verlustes 

aufgrund eines Ausfalls der Gegenpartei bei Emittentinnen und Emittenten von Wertpapieren. Ein Emittentinnen- und 

Emittentenrisiko besteht für das Kreditinstitut vom Zeitpunkt des Geschäftsabschlusses bis zum Ende des Geschäftes, 

d.h. ebenfalls während der gesamten Laufzeit. 

Konzentrationen 

Die Ermittlung und Überwachung von Risikokonzentrationen erfolgt im HYPO NOE Konzern anhand von Länder- und 

Branchenlimits, durch interne Eigenmittelunterlegung für Namenskonzentrationen, durch Wertpapier-, Derivate- und 

Geldmarktlinien sowie durch das Limit für Gruppen verbundener Kundinnen und Kunden.  

(Namens-)Konzentrationsrisiko 

Die Konzentration im Bereich Öffentliche Hand spiegelt die Geschäftsstrategie des HYPO NOE Konzerns mit Fokus auf 

Österreich und die Region Niederösterreich wider. Das entsprechende Portfolio stellt sich grundsätzlich granular dar und 

gliedert sich unter anderem in Staaten, Länder und Kommunen, bei welchen die Finanzierung sozialer und öffentlicher 

Infrastruktur im Vordergrund steht, sowie in besicherte Wohnbauförderdarlehen.  

Länderrisiko 

Die Länderrisiken sind bankbetriebliche Risiken, die im internationalen Kreditgeschäft durch die Zahlungsunfähigkeit 

(wirtschaftliches Risiko) oder -unwilligkeit (politisches Risiko) eines ausländischen Staates entstehen. Es handelt sich 

somit um eine übergeordnete Risikosphäre, die zwar die Gläubigerinnen und Gläubiger und die Kreditnehmerinnen und 

-nehmer betreffen kann, aber durch diese nicht beeinflussbar oder steuerbar ist. Weitere Teilkomponenten des 

Länderrisikos sind das Transfer- und das Konvertierungsrisiko, die die Beschränkungen des Devisenverkehrs, 

verursacht durch oben genannte Risiken, darstellen. 

Die Steuerung des Länderrisikos erfolgt durch das Festlegen von Länderlimits für die Zielländer sowie durch die 

Limitierung des gesamten aushaftenden Auslandsvolumens in Höhe von 20% der Konzernbilanzsumme und einer 

zusätzlichen Limitierung des Auslandskreditgeschäfts (Strategische Geschäftsfelder Öffentliche Finanzierung, 

Immobilienprojektfinanzierung und Unternehmen) in Höhe von 8% der Konzernbilanzsumme (als Frühwarnlevel).  
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Die Überwachung der Ausnützung der Einzel-Länderlimits erfolgt im Operativen Kreditrisikomanagement, das 

Monitoring der Portfolioländerlimits im Rahmen des vierteljährlich stattfindenden Risk Management Committee (RICO). 

Aktuelle Situation im Kreditrisiko 

Das Kredit- und Eigenveranlagungsportfolio des Konzerns besteht zu einem großen Teil aus risikobewussten 

Ausleihungen an Bereiche des öffentlichen Sektors, d.h. an Staaten, Bund sowie Länder und Gemeinden (mit 

verbundenen Unternehmen) vor allem in Niederösterreich, aus Ausleihungen an Banken mit gutem externem Rating 

(vor allem im Rahmen der Eigenveranlagung, Derivative und Geldmarktveranlagung) sowie aus großteils gut 

besicherten Ausleihungen an Wohnbauunternehmungen (gemeinnütziger Großwohnbau und privater Wohnbau).  

Weiters werden im HYPO NOE Konzern Immobilienprojekte mit sehr guter und guter Bonität, Infrastrukturbetriebe, 

Unternehmen sowie Private und KMU finanziert. 

Eine wichtige Steuerungskennzahl für Banken im Zusammenhang mit ausgefallenen finanziellen Vermögenswerten ist 

die Quote notleidender Kredite (Non-Performing Loan-Quote, NPL-Quote). Die NPL-Quote beträgt zum 30.6.2026 

2,84% (31.12.2025: 2,96%). Die NPL-Deckung, definiert als Summe Risikovorsorge Stage 3 unter Berücksichtigung 

ökonomischer Sicherheiten dividiert durch die Summe der Bruttobuchwerte der ausgefallenen Kredite, beträgt zum 

30.6.2026 im HYPO NOE Konzern 87,37% (31.12.2025: 87,33%).  

Auswirkungen aufgrund aktueller Krisen 

Seit Jahresbeginn ist ein Rückgang des Forbearance-Volumens im Performing-Bereich festzustellen. Diese Entwicklung 

ist im Wesentlichen auf Bestandsabbau durch Tilgungen und die nachhaltige Stabilisierung von Kundinnen- und 

Kundenengagements zurückzuführen. 

Dank der weiterhin konsequenten Bearbeitung ausgefallener Bestandsengagements durch das Sanierungsmanagement 

konnte im ersten Halbjahr das bestehende NPL-Altportfolio erfolgreich reduziert werden. Zwar waren im NPL-Portfolio 

weiterhin einzelne höhere Neuzugänge zu verzeichnen, dennoch gelang es, die NPL-Quote mit unter 3% auf einem 

stabilen Niveau zu halten. Dies unterstreicht die Wirksamkeit der eingeleiteten Maßnahmen. 

Die in den Vorjahren eingetretene Immobilienmarktkrise in Österreich und Deutschland führte insbesondere im Bereich 

der gewerblichen Immobilienfinanzierungen zu deutlichen Wertkorrekturen. Im ersten Halbjahr 2026 zeigte sich jedoch 

eine weitgehende Stabilisierung der beiden Immobilienmärkte. Zwar blieben einzelne Segmente und Engagements 

unter Druck, die Marktentwicklung war jedoch insgesamt von einer Konsolidierung und teilweise wieder steigenden 

Immobilienwerten geprägt. 

Beteiligungsrisiko 

Das Beteiligungsrisiko meint die Gefahr des teilweisen oder gänzlichen Wertverlustes von Beteiligungen (Überlassung 

von Eigenkapital an Dritte). Schlagend wird das Risiko beispielsweise durch erforderlich werdende Abschreibungen von 

Beteiligungsbuchwerten (mit dem Extremfall der Totalabschreibung und etwaigen Nachschussverpflichtungen). 

Die Steuerung des Beteiligungsrisikos erfolgt durch das Eingehen von Beteiligungen, die den vorrangigen 

geschäftspolitischen Zielen des Konzerns dienen und die Ausrichtung des Konzerns unterstützen. Die Bewertung 

definierter Beteiligungen anhand interner Modelle und die Ableitung entsprechender Maßnahmen sowie ein laufendes 

Monitoring bestehender Beteiligungspositionen auf Portfolio- sowie Einzelkundinnen- und Einzelkundenebene stellen 

weitere Steuerungsmaßnahmen dar. 

Fremdwährungsrisiko aus Sicht der Kundinnen und Kunden (fremdwährungsinduziertes Kreditrisiko) 

Fremdwährungsrisiko aus Sicht der Kundinnen und Kunden (fremdwährungsinduziertes Kreditrisiko) bedeutet, dass der 

Kundin oder dem Kunden ein Kredit gewährt wurde und die Kreditwährung von der Währung, in der die Kundin oder der 

Kunde ihre oder seine wesentlichen Cashflows zur Bedienung des Kredites generiert, abweicht. In diesem Fall besteht 

die Gefahr, dass die Kreditnehmerin oder der Kreditnehmer aufgrund der ungünstigen Entwicklung der Fremdwährung 

(FX) ihren oder seinen Kredit nicht mehr bedienen kann. 

Das Management des Fremdwährungsrisikos aus Sicht der Kundinnen und Kunden erfolgt durch das Angebot von 

begünstigten Umstiegsprodukten zur Konvertierung, durch Limitierung des Volumens sowie durch laufendes Monitoring 

bestehender Positionen mit FX-Risiko auf Portfolio- sowie Einzelkundinnen- und Einzelkundenebene. Die 
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Neukreditvergabe mit FX-Risiko erfolgt nur an bestimmte Kundinnen- und Kundensegmente und abhängig von deren 

Bonität. 

Weitere Kreditrisikounterarten 

Das Tilgungsträgerrisiko bezeichnet die Gefahr, dass eine Sicherungslücke durch die adverse Marktentwicklung, der 

dem Tilgungsträger zugrundeliegenden Faktoren, entsteht. Das Tilgungsträgerrisiko wird im Rahmen der 

Risikotragfähigkeitsrechnung quantifiziert und mit Eigenkapital unterlegt (inkl. Limitierung). 

Beim Fixzinsrisiko aus Sicht der Kundinnen und Kunden besteht das Risiko, dass aus strukturierten und fixverzinsten 

Krediten Verluste aus der Absicherung entstehen. Es wird regelmäßig von der Gruppe ALM gemonitort. Die Begrenzung 

und die Steuerung erfolgen durch die Überwachung der Parameter Rating der Gegenparteien (für die Einschätzung der 

Ausfallwahrscheinlichkeit) und den Barwert der Sicherungsgeschäfte. 

Das Leasing Restwertrisiko bezeichnet das Risiko, dass der Restwert des Leasinggegenstands nicht zum kalkulierten 

Restwert realisiert werden kann. Ein regelmäßiges Monitoring der eingegangenen Restwertrisiken, vor allem hinsichtlich 

der Definition, bei welchen Leasingnehmerinnen und -nehmern und Immobilienarten Restwerte ohne Andienungsrecht 

möglich sind, der Drittverwertbarkeit, der strategischen Bedeutung der Immobilie für die Leasingnehmerinnen und  

-nehmer und der Laufzeiten bis zur Fälligkeit der Restwerte, erfolgt durch die Abteilung Operatives 

Kreditrisikomanagement.  

Das Migrationsrisiko ist die Gefahr der Bonitätsverschlechterung der Schuldnerinnen und Schuldner, ausgedrückt über 

eine Erhöhung der Ausfallwahrscheinlichkeit und eine damit einhergehende negative Veränderung der Ratingeinstufung 

und wird über den Puffer im Rahmen der Risikotragfähigkeitsrechnung mit Eigenkapital unterlegt. Zusätzlich werden 

potenzielle ertrags- und kapitalwirksame Effekte aus Migrationen regelmäßig anhand von Szenarioannahmen und 

Sensitivitäten im Rahmen von Gesamtbank- und Reverse Stresstests berücksichtigt. Ein laufendes Monitoring der 

Ratingentwicklungen des Finanzierungsportfolios erfolgt anhand einer Migrationsmatrize im Zuge des regulären 

Berichtswesens. 

Das Settlementrisiko setzt sich einerseits aus dem Vorleistungs- und andererseits aus dem Abwicklungsrisiko 

zusammen. Das Vorleistungsrisiko bezeichnet das Risiko einer nicht zeitgleich erfüllten Gegenleistung. Mit 

Abwicklungsrisiko wird das Risiko von Marktwertveränderungen bei einer nicht termingerechten Erfüllung des Geschäfts 

am Fälligkeitstag bezeichnet. Die Begrenzung und die Steuerung des Settlementrisikos erfolgen durch Festlegung und 

regelmäßiges Monitoring von Volumenlimits für Risikopositionen. Settlementlimits werden entsprechend reduziert, wenn 

nicht mehr benötigt. 

Die Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt (Environment, E), Soziales 

(Social, S) und Unternehmensführung (Governance, G), die – wenn sie eintreten – wesentliche negative Auswirkungen 

auf den Wert einer Investition haben oder haben können. Mehr zum Thema Umweltrisiken ist im Kapitel „8.8 

Nachhaltigkeitsrisiken“ zu finden.  

4.4.2 Erläuterungen zur Risikovorsorge 

Die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie der Umgang mit Schätzunsicherheiten und die 

Ermessensentscheidungen im Zuge der Bildung der Risikovorsorge entsprechen grundsätzlich der im Jahresabschluss 

2025 beschriebenen Vorgehensweise. Aktualisierungen und Verfeinerungen sind nachfolgend beschrieben. 

Low Credit Risk Exemption 

Der HYPO NOE Konzern nutzt die gemäß IFRS 9.5.5.10 vorgesehene Wahlmöglichkeit zur Anwendung der 

sogenannten „Low Credit Risk Exemption“. Demnach wird bei Finanzinstrumenten mit geringem Ausfallsrisiko zum 

Stichtag grundsätzlich davon ausgegangen, dass keine signifikante Erhöhung des Kreditrisikos seit dem erstmaligen 

Ansatz eingetreten ist. Als geringes Ausfallsrisiko definiert der HYPO NOE Konzern die Ratingklasse 1 seiner internen 

Rating-Masterskala. 
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  Schätzungsunsicherheiten und Ermessensentscheidungen 

Finanzielle Vermögenswerte mit signifikanter Erhöhung des Kreditrisikos (Stage 2) 

Zur Bestimmung eines signifikanten Anstiegs des Kreditrisikos kommen im HYPO NOE Konzern quantitative und 

qualitative Indikatoren zur Anwendung. Dabei werden Analysen und Informationen sowohl auf individueller als auch auf 

kollektiver Basis berücksichtigt. 

Beim quantitativen Indikator wird die von der Kundinnen- und Kundengruppe, dem Alter und der Restlaufzeit abhängige 

Staging-Faktor-Schwelle dem aktuellen Staging-Faktor (PD-Veränderungsquote) pro Transaktion gegenübergestellt. 

Eine Überschreitung der Schwelle führt zum Stage-Transfer. Die aus dem Modell resultierenden Bandbreiten der 

Staging-Schwellen sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt: 

 30.6.2026 31.12.2025 

 min max median min max median 

All 131% 375% 174% 131% 375% 174% 

Retail 143% 225% 159% 143% 225% 159% 

Corporate 141% 229% 191% 141% 228% 191% 

Institutions 131% 225% 165% 131% 225% 165% 

Sovereign 157% 375% 262% 157% 375% 262% 

       
       

Qualitative Indikatoren für die Ermittlung einer signifikanten Erhöhung des Kreditrisikos umfassen Forbearance-

Maßnahmen, 30-Tage-Verzug, Intensivkundinnen- und Intensivkundenbetreuung und Kundinnen und Kunden ohne 

aktuelles Rating zum Bilanzierungsstichtag sowie Frühwarnindikatoren, sofern sie nicht schon im Rating hinreichend 

berücksichtigt werden. 

Zudem werden gesamthafte Entwicklungen des makroökonomischen Zustands einer Branche oder eines Segments für 

die Beurteilung eines Stage-Transfers herangezogen. Die zum Halbjahresabschluss 2026 prägendsten 

makroökonomischen Entwicklungen standen im Zeichen anhaltender geopolitischer Spannungen infolge des Krieges in 

der Ukraine sowie der Eskalation des Nahostkonflikts. Vor allem die weiterhin schwache Konjunkturentwicklung, erhöhte 

wirtschaftspolitische und geopolitische Unsicherheit sowie die daraus resultierenden Energie- und Inflationsrisiken 

gelten als wesentliche Risikofaktoren. Die Berücksichtigung dieser Risiken erfolgt im Wesentlichen innerhalb der 

standardmäßigen Parameter des ECL-Modells, wobei im Bedarfsfall ergänzende Maßnahmen in Form eines qualitativen 

Stage-Transfers gesetzt, regelmäßig überprüft und aktualisiert werden. 

Qualitative Stagingmaßnahmen auf kollektiver Basis 
zum 30.6.2026 in TEUR Forderungswert 

Kumulierte 
Wertminderung 
vor Maßnahme 

Kumulierte 
Wertminderung 

nach Maßnahme 

Maßnahmen im Zusammenhang mit    

der Rekalibrierung des Asset Based Models 1.231.155 2.246 6.581 

CHF-Krediten und Krediten mit Tilgungsträgern 35.856 249 268 

makroökonomischen Risikotreibern (Branchen)  7.808 113 177 

Gesamt 1.274.819 2.608 7.026 

    

Qualitative Stagingmaßnahmen auf kollektiver Basis 
zum 31.12.2025 in TEUR Forderungswert 

Kumulierte 
Wertminderung 
vor Maßnahme 

Kumulierte 
Wertminderung 

nach Maßnahme 

Maßnahmen im Zusammenhang mit    

der Rekalibrierung des Asset Based Models 1.364.001 4.199 8.053 

CHF-Krediten und Krediten mit Tilgungsträgern 38.738 327 339 

makroökonomischen Risikotreibern (Branchen)  8.004 29 85 

Gesamt 1.410.743 4.555 8.477 
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Finanzielle Vermögenswerte mit bereits bei Erwerb oder Ausreichung beeinträchtigter Bonität (POCI) 

POCI-Assets sind finanzielle Vermögenswerte, bei denen bereits zum Zugangszeitpunkt ein objektiver Hinweis auf eine 

Wertminderung vorliegt. Im HYPO NOE Konzern wurden folgende Tatbestände definiert, die zur Beurteilung dienen, ob 

ein finanzieller Vermögenswert tatsächlich einen objektiven Hinweis einer Wertminderung aufweist: 

- Erwerb eines finanziellen Vermögenswerts zu einem Preis, welcher einen signifikanten Bonitätsabschlag 

darstellt. 

- Neuzugänge (Fresh Money oder Bridge Loans), die zu einer signifikanten Exposure-Erhöhung des 

unbesicherten Teils führen und sich die Sanierung noch in der Anfangsphase und daher mit einem hohen 

Unsicherheitsgrad einer Gesundung befindet. 

- Im Ausnahmefall die substanzielle Modifikation eines finanziellen Vermögenswerts in Stage 3, wenn diese auf 

einen wesentlichen Bonitätsabschlag zurückzuführen ist und zu einem Neuzugang eines modifizierten und 

wertgeminderten Finanzinstruments („Originated Credit Impaired“) führt. 

Im Rahmen der Erstbewertung eines POCI-Assets werden die erwarteten Zahlungsströme mit einem kreditadjustierten 

Effektivzinssatz (Ca-EIR) diskontiert. Dieser Barwert stellt den IFRS-Buchwert des POCI-Assets bei Erstzugang dar. Die 

Bildung einer Risikovorsorge unterbleibt bei Erstzugang. Im Zuge der Folgebewertungen wird sowohl für positive als 

auch negative Abweichungen vom Barwert eine Risikovorsorge gebildet. 

Bewertungsparameter 

Point in Time (PiT) PD-Kurven 

Die PiT-Adjustierung dient zur Berücksichtigung von aktuellen und erwarteten gesamtwirtschaftlichen Entwicklungen in 

den Ausfallwahrscheinlichkeiten (PD). Zum 30.6.2026 wurde neben dem Basisszenario ein optimistisches und ein 

pessimistisches Alternativszenario zur Schätzung der finalen PiT PDs berücksichtigt. Zur Generierung einer 

gesamthaften finalen PiT PD-Kurve für die Kundinnen- und Kundengruppen Retail und Corporate werden die drei 

Szenarien PDs gewichtet. Diese beiden gewichteten PiT PD-Kurven dienen dann als Grundlage für die Beurteilung des 

quantitativen Stufentransfers. Grundsätzlich ist eine gleichmäßige Gewichtung des optimistischen und pessimistischen 

Szenarios vorgesehen. Sind bekannte Informationen jedoch noch nicht adäquat in den Prognosen berücksichtigt, wird 

ein Anpassungsbedarf der Gewichtung überprüft und gegebenenfalls umgesetzt. Die Gewichtung der drei PD-Szenarien 

wurde zum 30.6.2026 wie folgt festgelegt: Basisszenario: 50%, optimistisches Szenario: 25%, pessimistisches Szenario: 

25% (31.12.2025: Basisszenario: 50%, optimistisches Szenario: 25%, pessimistisches Szenario: 25%). 

In den nachfolgenden Tabellen werden die in den ausgewählten Prognosequellen und die vom HYPO NOE Konzern 

angewendeten makroökonomischen Indikatoren für die Stichtage 30.6.2026 und 31.12.2025 gegenübergestellt. 

30.6.2026 Prognosen  30.6.2026 HYPO NOE Inputparameter 

 Jahre OeNB Fitch   Jahre OeNB Fitch 

BIP 

2026 0,6 1,3  

BIP 

2026 0,6 1,3 

2027 1,1 1,4  2027 1,1 1,4 

2028 1,2 1,6  2028 1,2 1,6 

Privat-
konsum 

2026 0,5 1,5  
Privat-

konsum 

2026 0,5 1,5 

2027 1,0 1,6  2027 1,0 1,6 

2028 0,8 1,8  2028 0,8 1,8 

Export 

2026 1,3 1,2  

Export 

2026 1,3 1,2 

2027 2,1 2,0  2027 2,1 2,0 

2028 2,8 2,2  2028 2,8 2,2 
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31.12.2025 Prognosen  31.12.2025 HYPO NOE Inputparameter 

 Jahre OeNB Fitch   Jahre OeNB Fitch 

BIP 

2026 0,8 1,3  

BIP 

2026 0,8 1,3 

2027 1,1 1,4  2027 1,1 1,4 

2028 1,0 1,6  2028 1,0 1,6 

Privat-
konsum 

2026 0,7 1,5  
Privat-

konsum 

2026 0,7 1,5 

2027 1,4 1,6  2027 1,4 1,6 

2028 1,0 1,8  2028 1,0 1,8 

Export 

2026 0,4 1,2  

Export 

2026 0,4 1,2 

2027 2,1 2,0  2027 2,1 2,0 

2028 2,2 2,2  2028 2,2 2,2 

         

Die folgende Übersicht zeigt die resultierenden einjährigen Ausfallwahrscheinlichkeiten aus dem PiT-PD-Modell sowie 

eine Gegenüberstellung zu den einjährigen Ausfallwahrscheinlichkeiten gemäß langjährigem PD-Durchschnitt 

entsprechend der HYPO NOE Masterskala untergliedert nach Ratingstufen. Der Vergleich der Masterskala mit den PiT 

PDs zeigt im PD-Segment Corporates in den schlechteren Ratingklassen und im PD-Segment Retail allgemein einen 

Anstieg der Ausfallserwartungen im Vergleich zum langjährigen Durchschnitt. 

Rating PD 1 J Masterskala PiT PD 1 J Corp. PiT PD 1 J Retail 

1A 0,01% 0,02% 

Für Private beginnt die 
Bonitätsbeurteilung bei der Stufe 
2C, daher sind diese Kategorien 

nicht relevant. 

1B 0,02% 0,02% 

1C 0,03% 0,02% 

1D 0,04% 0,03% 

1E 0,05% 0,03% 

2A 0,07% 0,04% 

2B 0,11% 0,06% 

2C 0,16% 0,09% 0,16% 

2D 0,24% 0,14% 0,24% 

2E 0,35% 0,22% 0,36% 

3A 0,53% 0,39% 0,54% 

3B 0,80% 0,66% 0,81% 

3C 1,20% 1,02% 1,21% 

3D 1,79% 1,56% 1,82% 

3E 2,69% 2,42% 2,73% 

4A 4,04% 3,75% 4,09% 

4B 6,05% 6,28% 6,12% 

4C 9,08% 10,54% 9,17% 

4D 13,62% 17,67% 13,74% 

4E 20,44% 29,67% 20,58% 
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4.4.3 Details zur Risikovorsorge  

Bruttobuchwert/Nominalbetrag nach Ratingklasse 

            
  30.6.2026 31.12.2025 

in TEUR Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI Gesamt Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI Gesamt 

Barreserve 614.886 - - - 614.886 711.804 - - - 711.804 

Finanzielle 
Vermögenswerte – AC 

13.303.873 1.921.937 404.235 2.545 15.632.590 12.666.145 2.256.292 416.085 2.628 15.341.150 

Darlehen und Kredite 11.228.741 1.890.868 404.235 2.545 13.526.390 10.805.810 2.218.015 416.085 2.628 13.442.538 

 Ratingklasse 1 5.583.870 7.366 - - 5.591.236 5.590.050 8.315 - - 5.598.365 

 Ratingklasse 2 4.195.457 1.003.288 - - 5.198.744 3.746.962 1.000.467 - - 4.747.430 

 Ratingklasse 3 1.421.604 716.234 - - 2.137.838 1.431.684 1.007.696 - - 2.439.380 

 Ratingklasse 4 27.811 163.981 - - 191.792 37.113 201.538 - - 238.651 

 Ratingklasse 5 - - 404.235 2.545 406.780 - - 416.085 2.628 418.713 

Schuldverschreibungen 2.075.132 31.069 - - 2.106.200 1.860.335 38.277 - - 1.898.612 

 Ratingklasse 1 1.516.293 - - - 1.516.293 1.352.792 - - - 1.352.792 

 Ratingklasse 2 558.747 - - - 558.747 503.513 6.419 - - 509.932 

 Ratingklasse 3 92 31.069 - - 31.160 4.029 31.858 - - 35.888 

Finanzielle 
Vermögenswerte – 
FVOCI 

119.946 - - - 119.946 137.557 - - - 137.557 

Schuldverschreibungen 119.946 - - - 119.946 137.557 - - - 137.557 

 Ratingklasse 1 103.008 - - - 103.008 116.590 - - - 116.590 

 Ratingklasse 2 16.938 - - - 16.938 20.967 - - - 20.967 

Außerbilanzielle 
Geschäfte 

1.149.575 116.938 2.758 - 1.269.271 860.209 148.816 2.892 - 1.011.917 

 Ratingklasse 1 571.281 - - - 571.281 357.212 - - - 357.212 

 Ratingklasse 2 291.278 38.520 - - 329.798 224.093 79.012 - - 303.105 

 Ratingklasse 3 282.251 74.579 - - 356.830 278.020 63.735 - - 341.755 

 Ratingklasse 4 4.765 3.839 - - 8.604 884 6.069 - - 6.953 

 Ratingklasse 5 - - 2.758 - 2.758 - - 2.892 - 2.892 

Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen 

- 324 - - 324 - 406 - - 406 

Gesamt 15.188.281 2.039.198 406.992 2.545 17.637.017 14.375.715 2.405.515 418.977 2.628 17.202.835 
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Risikovorsorge nach Ratingklasse 

            
  30.6.2026 31.12.2025 

in TEUR Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI Gesamt Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI Gesamt 

Barreserve -7 - - - -7 -4 - - - -4 

Finanzielle 
Vermögenswerte – AC 

-2.738 -17.671 -100.627 208 -120.828 -2.725 -20.716 -91.275 200 -114.517 

Darlehen und Kredite -2.559 -14.437 -100.627 208 -117.415 -2.543 -17.351 -91.275 200 -110.970 

 Ratingklasse 1 -25 - - - -25 -104 -1 - - -104 

 Ratingklasse 2 -566 -1.953 - - -2.519 -400 -1.798 - - -2.198 

 Ratingklasse 3 -1.788 -7.554 - - -9.343 -1.767 -8.894 - - -10.661 

 Ratingklasse 4 -180 -4.930 - - -5.109 -272 -6.658 - - -6.931 

 Ratingklasse 5 - - -100.627 208 -100.419 - - -91.275 200 -91.076 

Schuldverschreibungen -179 -3.234 - - -3.413 -182 -3.365 - - -3.547 

 Ratingklasse 1 -75 - - - -75 -73 - - - -73 

 Ratingklasse 2 -103 - - - -103 -105 -3 - - -108 

 Ratingklasse 3 - -3.234 - - -3.234 -5 -3.362 - - -3.366 

Finanzielle 
Vermögenswerte – 
FVOCI 

-12 - - - -12 -13 - - - -13 

Schuldverschreibungen -12 - - - -12 -13 - - - -13 

 Ratingklasse 1 -3 - - - -3 -4 - - - -4 

 Ratingklasse 2 -9 - - - -9 -9 - - - -9 

Außerbilanzielle 
Geschäfte 

-330 -400 -774 - -1.504 -296 -395 -1.095 - -1.786 

 Ratingklasse 1 - - - - - - - - - - 

 Ratingklasse 2 -65 -56 - - -121 -41 -73 - - -115 

 Ratingklasse 3 -228 -309 - - -537 -250 -245 - - -495 

 Ratingklasse 4 -37 -35 - - -72 -4 -77 - - -81 

 Ratingklasse 5 - - -774 - -774 - - -1.095 - -1.095 

Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen 

- -5 - - -5 - -9 - - -9 

Gesamt -3.087 -18.076 -101.401 208 -122.356 -3.037 -21.120 -92.370 200 -116.328 

            
            

Szenarien und Sensitivitäten 

Um Unsicherheiten aus der Verwendung von Prognosen und statistischen Modellen in der PD-Schätzung transparent 

darzustellen, werden im HYPO NOE Konzern verschiedene Szenarien berücksichtigt und analysiert. Nachfolgend sind 

die Ergebnisse der einzelnen Szenarien zum 30.6.2026 und zum 31.12.2025 dargestellt. Die Beschreibung der 

Szenarien erfolgt im Kapitel „4.4.2 Erläuterungen zur Risikovorsorge“ (Unterkapitel „Bewertungsparameter“). 

30.6.2026 in TEUR  optimistisch Basisszenario pessimistisch 

Risikovorsorge im vollautomatisierten Verfahren (Stage 1 und Stage 2)  19.074 21.145 23.542 

      
      
31.12.2025 in TEUR  optimistisch Basisszenario pessimistisch 

Risikovorsorge im vollautomatisierten Verfahren (Stage 1 und Stage 2)  21.806 24.129 26.818 

      

Die aktuellen Krisen erhöhen die Unsicherheit in der Schätzung der erwarteten Kreditverluste. Zur Abbildung der 

erhöhten Unsicherheit im Schätzungsprozess werden ergänzende Sensitivitätsanalysen vorgenommen, Diese 

quantifizieren die Auswirkungen einer relativen Erhöhung sämtlicher Blanko-Verlustquoten um 25% (31.12.2025: 25%). 

Für besicherte Kreditforderungen wird zudem eine relative Erhöhung der Verlustquoten für durch Wohn- und 

Gewerbeimmobilien besicherte Engagements ohne IPRE-Finanzierungen um 92% (31.12.2025: 85%) sowie für IPRE-

Finanzierungen um 39% (31.12.2025: 37%) unterstellt. Die Auswirkung auf die Risikovorsorge zum 30.6.2026 ist in der 

nachfolgenden Tabelle dargestellt.  
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30.6.2026 in TEUR Anstieg blanko LGD 

Anstieg LGD 
Immobiliensicherheiten 

Änderung Risikovorsorge im vollautomatisierten Verfahren (Stage 1 
und Stage 2) 

1.605 8.670 

   
   

31.12.2025 in TEUR Anstieg blanko LGD 

Anstieg LGD 
Immobiliensicherheiten 

Änderung Risikovorsorge im vollautomatisierten Verfahren (Stage 1 
und Stage 2) 

1.659 9.670 

   

4.4.4 Details zur Wertminderung/-aufholung IFRS 9 ECL 

Die folgende Tabelle zeigt die Veränderung der Risikovorsorge im Geschäftsjahr 2026 und die Zuordnung der GuV-

Posten zu den Veränderungen. 

        

in TEUR 

Veränderungen 
der Risiko- 

vorsorge 2026 

davon in 
Wertminderung/-

aufholung 
finanzieller 

Vermögenswerte – 
IFRS 9 ECL 

davon in 
Zinsen 

und 
ähnliche 
Aufwen-
dungen 

davon 
nicht 

ergebnis-
wirksam 

Veränderungen 
der Risiko- 

vorsorge 2025 

Risikovorsorge Stand Beginn 
Berichtsperiode 

-116.328    -117.341 

Erhöhung aufgrund Ausreichung und 
Erwerb 

-2.249 -2.249 - - -4.558 

Reduktion aufgrund Ausbuchung und 
substanzieller Modifikation 

3.114 3.114 - - 4.250 

Verbrauch der Risikovorsorge 9.276 - - 9.276 45.030 

Zuführung und Auflösung aufgrund 
Veränderungen des Kreditrisikos 

-16.171 -14.149 -2.022 - -43.700 

Barreserve und Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen 

1 1 - - -9 

Risikovorsorge Stand Ende 
Berichtsperiode 

-122.356 -13.281 -2.022 9.276 -116.328 
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Wertminderungen/-aufholungen Stage 1 

in TEUR 1.1.2026 
Ausreichung 

und Erwerb 
Ausbuchung/ 

Verbrauch 

Veränderung 
des 

Kreditrisikos 

FX und 
sonstige 

Veränderungen 30.6.2026 

Barreserve -4 - - -3 - -7 

Finanzielle Vermögenswerte – 
AC 

-2.725 -802 188 601 - -2.738 

Darlehen und Kredite -2.543 -781 186 579 - -2.559 

 Staatssektor -5 -1 1 - - -5 

 
Sonstige 
Finanzunternehmen 

-7 - - -1 - -8 

 
Nichtfinanzielle 
Unternehmen 

-1.203 -427 135 264 - -1.230 

 Haushalte -1.328 -353 49 316 - -1.316 

Schuldverschreibungen -182 -21 2 22 - -179 

 Kreditinstitute -151 -19 1 17 -1 -153 

 Staatssektor -2 - - - - -2 

 
Sonstige 
Finanzunternehmen 

-19 -2 - 1 2 -18 

 
Nichtfinanzielle 
Unternehmen 

-10 - - 5 - -5 

Finanzielle Vermögenswerte – 
FVOCI 

-13 - - 1 - -12 

Schuldverschreibungen -13 - - 1 - -12 

 Kreditinstitute -13 - - 1 - -12 

 
Sonstige 
Finanzunternehmen 

- - - - - - 

Außerbilanzielle Geschäfte -296 -253 73 146 - -330 

Erteilte Zusagen und 
Finanzgarantien 

-296 -253 73 146 - -330 

Gesamt -3.037 -1.055 261 745 - -3.087 
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in TEUR 1.1.2025 
Ausreichung 

und Erwerb 
Ausbuchung/ 

Verbrauch 

Veränderung 
des 

Kreditrisikos 

FX und 
sonstige 

Veränderungen 30.6.2025 

Barreserve -3 - 1 -5 - -7 

Finanzielle Vermögenswerte – 
AC 

-2.256 -733 260 -1.319 - -4.048 

Darlehen und Kredite -2.065 -715 258 -1.325 - -3.847 

 Kreditinstitute - - - - - - 

 Staatssektor -8 -1 1 - - -8 

 
Sonstige 
Finanzunternehmen 

-2 -4 - -15 -5 -25 

 
Nichtfinanzielle 
Unternehmen 

-738 -523 218 -1.286 5 -2.324 

 Haushalte -1.318 -188 39 -24 - -1.490 

Schuldverschreibungen -191 -18 2 6 - -201 

 Kreditinstitute -148 -14 2 - -1 -162 

 Staatssektor -3 - - - - -3 

 
Sonstige 
Finanzunternehmen 

-32 -2 - 13 - -21 

 
Nichtfinanzielle 
Unternehmen 

-9 -2 - -7 2 -16 

Finanzielle Vermögenswerte – 
FVOCI 

-14 -1 1 1 - -13 

Schuldverschreibungen -14 -1 1 1 - -13 

 Kreditinstitute -14 -1 1 - - -13 

 Staatssektor - - - - - - 

 
Sonstige 
Finanzunternehmen 

-1 - - - - - 

Außerbilanzielle Geschäfte -150 -282 35 59 - -338 

Erteilte Zusagen und 
Finanzgarantien 

-150 -282 35 59 - -338 

Gesamt -2.423 -1.016 297 -1.265 - -4.406 

         

Die Veränderung der Risikovorsorge durch Stufentransfers von Stage 2 und Stage 3 in Stage 1 beläuft sich auf 

TEUR -158 (30.6.2025: TEUR -1.777). 
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Wertminderungen/-aufholungen Stage 2 

in TEUR 1.1.2026 
Ausreichung 

und Erwerb 
Ausbuchung/ 

Verbrauch 

Veränderung 
des 

Kreditrisikos 

FX und 
sonstige 

Veränderungen 30.6.2026 

Finanzielle Vermögenswerte – 
AC 

-20.716 -1.121 2.477 1.689 - -17.671 

Darlehen und Kredite -17.351 -1.121 2.477 1.559 - -14.437 

 Staatssektor -73 - - 60 - -13 

 
Sonstige 
Finanzunternehmen 

-69 - - -6 5 -70 

 
Nichtfinanzielle 
Unternehmen 

-10.485 -1.065 2.297 111 -5 -9.147 

 Haushalte -6.724 -56 180 1.393 - -5.207 

Schuldverschreibungen -3.365 - - 131 - -3.234 

 Kreditinstitute -3 - - 3 - - 

 
Sonstige 
Finanzunternehmen 

-3.362 - - 128 - -3.234 

 
Nichtfinanzielle 
Unternehmen 

- - - - - - 

Finanzielle Vermögenswerte – 
FVOCI 

- - - - - - 

Schuldverschreibungen - - - - - - 

 
Sonstige 
Finanzunternehmen 

- - - - - - 

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 

-9 -5 9 - - -5 

Außerbilanzielle Geschäfte -395 -72 31 36 - -400 

Erteilte Zusagen und 
Finanzgarantien 

-395 -72 31 36 - -400 

Gesamt -21.120 -1.198 2.517 1.725 - -18.076 
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1.1.2025 
Ausreichung 

und Erwerb 
Ausbuchung/ 

Verbrauch 

Veränderung 
des 

Kreditrisikos 

FX und 
sonstige 

Veränderungen 30.6.2025 in TEUR 

Finanzielle Vermögenswerte – 
AC 

-26.658 -1.717 1.554 9.086 - -17.735 

Darlehen und Kredite -22.816 -1.632 1.554 8.972 - -13.922 

 Staatssektor -23 - - -42 - -65 

 
Sonstige 
Finanzunternehmen 

-125 - 10 84 4 -26 

 
Nichtfinanzielle 
Unternehmen 

-14.892 -1.569 1.341 8.920 -4 -6.204 

 Haushalte -7.776 -64 203 10 - -7.627 

Schuldverschreibungen -3.843 -84 - 114 - -3.813 

 Kreditinstitute - -84 - 80 - -5 

 
Sonstige 
Finanzunternehmen 

-3.687 - - -64 - -3.751 

 
Nichtfinanzielle 
Unternehmen 

-156 - - 99 - -57 

Finanzielle Vermögenswerte – 
FVOCI 

- - - -3 - -3 

Schuldverschreibungen - - - -3 - -3 

 
Sonstige 
Finanzunternehmen 

- - - - -3 -3 

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 

-1 -4 1 - - -4 

Außerbilanzielle Geschäfte -1.038 -127 29 834 - -302 

Erteilte Zusagen und 
Finanzgarantien 

-1.038 -127 29 834 - -302 

Gesamt -27.698 -1.848 1.584 9.917 - -18.043 

         

Die Veränderung der Risikovorsorge durch Stufentransfers von Stage 1 und Stage 3 in Stage 2 beläuft sich auf 

TEUR -392 (30.6.2025: TEUR -220). 
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Wertminderungen/-aufholungen Stage 3 

in TEUR 1.1.2026 
Ausreichung 

und Erwerb 
Ausbuchung/ 

Verbrauch 

Veränderung 
des 

Kreditrisikos 

FX und 
sonstige 

Veränderungen 30.6.2026 

Finanzielle Vermögenswerte – 
AC 

-91.275 - 9.592 -18.944 - -100.627 

Darlehen und Kredite -91.275 - 9.592 -18.944 - -100.627 

 
Sonstige 
Finanzunternehmen 

-2.747 - 826 -2.334 - -4.256 

 
Nichtfinanzielle 
Unternehmen 

-82.845 - 8.190 -14.098 - -88.753 

 Haushalte -5.683 - 577 -2.511 - -7.618 

Außerbilanzielle Geschäfte -1.095 - 29 292 - -774 

Erteilte Zusagen und 
Finanzgarantien 

-1.095 - 29 292 - -774 

Gesamt -92.370 - 9.621 -18.652 - -101.401 

         

in TEUR 1.1.2025 
Ausreichung 

und Erwerb 
Ausbuchung/ 

Verbrauch 

Veränderung 
des 

Kreditrisikos 

FX und 
sonstige 

Veränderungen 30.6.2025 

Finanzielle Vermögenswerte – 
AC 

-86.114 - 34.784 -29.437 - -80.766 

Darlehen und Kredite -86.114 - 34.784 -29.437 - -80.766 

 
Sonstige 
Finanzunternehmen 

-9.961 - 8.994 -10.729 - -11.696 

 
Nichtfinanzielle 
Unternehmen 

-70.172 - 25.576 -19.034 - -63.630 

 Haushalte -5.980 - 214 326 - -5.440 

Außerbilanzielle Geschäfte -1.174 - 7 -248 - -1.414 

Erteilte Zusagen und 
Finanzgarantien 

-1.174 - 7 -248 - -1.414 

Gesamt -87.287 - 34.791 -29.685 - -82.181 

         

Die Veränderung der Risikovorsorge durch Stufentransfers von Stage 1 und Stage 2 in Stage 3 beläuft sich auf  

TEUR -529 (30.6.2025: TEUR -1.786). 
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Wertminderungen/-aufholungen POCI-Assets 

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Veränderungen von Wertminderungen für Finanzielle Vermögenswerte 

mit bereits bei Erwerb oder Ausreichung beeinträchtigter Bonität. Diese Wertminderungen werden in der Höhe der über 

die Restlaufzeit erwarteten Kreditverluste bemessen. 

 

1.1.2026 
Ausreichung 

und Erwerb 
Ausbuchung/ 

Verbrauch 

Veränderung 
des 

Kreditrisikos 

FX und 
sonstige 

Veränderungen 30.6.2026 in TEUR 

Finanzielle Vermögenswerte – 
AC 

200 - - 8 - 208 

Darlehen und Kredite 200 - - 8 - 208 

 
Sonstige 
Finanzunternehmen 

6 - - - - 7 

 
Nichtfinanzielle 
Unternehmen 

193 - - 8 - 201 

Gesamt 200 - - 8 - 208 

         

 

1.1.2025 
Ausreichung 

und Erwerb 
Ausbuchung/ 

Verbrauch 

Veränderung 
des 

Kreditrisikos 

FX und 
sonstige 

Veränderungen 30.6.2025 in TEUR 

Finanzielle Vermögenswerte – 
AC 

67 - - 20 - 86 

Darlehen und Kredite 67 - - 20 - 86 

 
Sonstige 
Finanzunternehmen 

6 - - - - 6 

 
Nichtfinanzielle 
Unternehmen 

61 - - 19 - 80 

Gesamt 67 - - 20 - 86 

         

4.5 Derivate und Hedge Accounting 

4.5.1 Buchwerte und Nominale von Derivaten 

Zum Bilanzstichtag waren im HYPO NOE Konzern ausschließlich nicht börsengehandelte OTC-Derivate im Bestand. 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über Nominale und Buchwerte der zum 30.6.2026 bilanzierten Derivate. 

        

  30.6.2026 31.12.2025 

  Buchwert 
Nominale 

Buchwert 
Nominale 

in TEUR Aktiv Passiv Aktiv Passiv 

Finanzielle Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten – HFT 

89.361 78.189 2.314.922 96.743 85.088 2.351.657 

Zinsbezogene Derivate 39.700 30.861 1.846.556 47.360 37.348 1.938.178 

Währungsbezogene Derivate  49.661 47.328 468.366 49.383 47.740 413.479 

Positive und negative Marktwerte 
aus Sicherungsgeschäften (Hedge 
Accounting) 

229.966 287.765 11.695.584 300.900 296.328 11.878.295 

Zinsbezogene Derivate 226.682 279.888 11.569.488 296.928 288.154 11.754.042 

Währungsbezogene Derivate  3.284 7.877 126.096 3.972 8.173 124.253 
        

        

Eine bilanzielle Saldierung von Derivaten hat im HYPO NOE Konzern nicht stattgefunden, da die vorliegenden 

Rahmenverträge für Nettingvereinbarungen (ISDA Master Agreements und sonstige deutsche und österreichische 

Rahmenverträge für Finanztermingeschäfte) die diesbezüglichen Kriterien nicht erfüllen. Aufgrund der Verträge wäre 

das Recht auf den Ausgleich aller Transaktionen durch einen einzigen Nettobetrag nur bei Eintritt bestimmter künftiger 
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Ereignisse, die zur Beendigung der Vereinbarungen führen (z. B. Verzug oder Insolvenz der Vertragspartnerin/des 

Vertragspartners), durchsetzbar. 

  

Finanzielle 
Vermögens-

werte / 
Verbindlich-

keiten (brutto) 

Aufgerechnete 
bilanzierte 

Beträge 
(brutto) (-) 

Bilanzierte 
finanzielle 

Vermögens- 
werte (netto) 

Effekt von 
Aufrechnungs-
Rahmenverein- 

barungen (-) 

Sicherheit in 
Form von 

Finanz- 
instrumenten (-) 

Nettobetrag 30.6.2026 nicht saldiert 

in TEUR (a) (b) (c)=(a)+(b) (d)(i) (d)(ii) (e)=(c)+(d) 

Aktiva       

Finanzielle Vermögenswerte – 
HFT 

89.361 - 89.361 -917 -625 87.819 

Positive Marktwerte aus 
Sicherungsgeschäften (Hedge 
Accounting) 

229.966 - 229.966 -187.476 -25.367 17.124 

Summe Aktiva 319.327 - 319.327 -188.393 -25.991 104.943 

Passiva       

Finanzielle Verbindlichkeiten – 
HFT 

78.189 - 78.189 -917 -63.588 13.684 

Finanzielle Verbindlichkeiten – 
FVO 

6.275 - 6.275 - - 6.275 

Negative Marktwerte aus 
Sicherungsgeschäften (Hedge 
Accounting) 

287.765 - 287.765 -187.476 -89.895 10.394 

Summe Passiva 372.229 - 372.229 -188.393 -153.483 30.354 

        

 

Finanzielle 
Vermögens-

werte / 
Verbindlich-

keiten (brutto) 

Aufgerechnete 
bilanzierte 

Beträge 
(brutto) (-) 

Bilanzierte 
finanzielle 

Vermögens- 
werte (netto) 

Effekt von 
Aufrechnungs-
Rahmenverein- 

barungen (-) 

Sicherheit in 
Form von 

Finanz- 
instrumenten (-) 

Nettobetrag 31.12.2025 nicht saldiert 

in TEUR (a) (b) (c)=(a)+(b) (d)(i) (d)(ii) (e)=(c)+(d) 

Aktiva       

Finanzielle Vermögenswerte – 
HFT 

96.743 - 96.743 -1.145 -600 94.998 

Positive Marktwerte aus 
Sicherungsgeschäften (Hedge 
Accounting) 

300.900 - 300.900 -170.232 -69.813 60.855 

Summe Aktiva 397.642 - 397.642 -171.376 -70.413 155.853 

Passiva       

Finanzielle Verbindlichkeiten – 
HFT 

85.088 - 85.088 -1.145 -68.726 15.217 

Finanzielle Verbindlichkeiten – 
FVO 

6.168 - 6.168 - - 6.168 

Negative Marktwerte aus 
Sicherungsgeschäften (Hedge 
Accounting) 

296.328 - 296.328 -170.232 -114.374 11.721 

Summe Passiva 387.584 - 387.584 -171.376 -183.101 33.107 
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4.5.2 Details zum Hedge Accounting 

            1.1.-30.6.2026 1.1.-30.6.2025 

in TEUR 

Ergebnis 
aus 

gesicherten 
Grund- 

geschäften 

Ergebnis aus 
Sicherungs-
geschäften 

Ergebnis 
aus 

Sicherungs-
beziehungen 

Ergebnis 
aus 

gesicherten 
Grund- 

geschäften 

Ergebnis aus 
Sicherungs-
geschäften 

Ergebnis 
aus 

Sicherungs-
beziehungen 

Aktiva       

Finanzielle Vermögenswerte – FVOCI -352 304 -48 -1.575 1.532 -43 

Schuldverschreibungen -352 304 -48 -1.575 1.532 -43 

Finanzielle Vermögenswerte – AC 10.288 -11.835 -1.547 -44.915 45.310 395 

Darlehen und Kredite 6.636 -7.480 -844 -42.538 42.703 165 

Schuldverschreibungen 3.653 -4.355 -703 -2.377 2.608 231 

Passiva       

Finanzielle Verbindlichkeiten – AC 4.588 -3.155 1.434 -11.151 12.429 1.278 

Einlagen -141 153 13 646 -667 -21 

Begebene Schuldverschreibungen 4.729 -3.308 1.421 -11.797 13.097 1.299 

Gesamt 14.525 -14.686 -161 -57.641 59.272 1.630 

         
         

Positive Marktwerte aus Sicherungsgeschäften (Hedge Accounting) 

Die folgende Tabelle zeigt eine Aufgliederung der positiven Marktwerte aus Sicherungsgeschäften (Hedge Accounting) 

nach dem Bilanzposten der abgesicherten Grundgeschäfte.  

    

in TEUR 30.6.2026 31.12.2025 

Aktiva 215.255 230.068 

Finanzielle Vermögenswerte – FVOCI 219 144 

Finanzielle Vermögenswerte – AC 215.037 229.923 

Passiva 14.711 70.832 

Finanzielle Verbindlichkeiten – AC 14.711 70.832 

Gesamt 229.966 300.900 
    

    

Negative Marktwerte aus Sicherungsgeschäften (Hedge Accounting) 

Die folgende Tabelle zeigt eine Aufgliederung der negativen Marktwerte aus Sicherungsgeschäften (Hedge Accounting) 

nach dem Bilanzposten der abgesicherten Grundgeschäfte.  

    in TEUR 30.6.2026 31.12.2025 

Aktiva 80.867 90.014 

Finanzielle Vermögenswerte – FVOCI 4.011 6.470 

Finanzielle Vermögenswerte – AC 76.856 83.544 

Passiva 206.898 206.313 

Finanzielle Verbindlichkeiten – AC 206.898 206.313 

Gesamt 287.765 296.328 

    
    

4.6 Fair Value-Angaben 

Art und Ausmaß von Risiken, die sich aus Finanzinstrumenten ergeben, sowie Sensitivitätsanalysen und weitere 

zusätzliche Erklärungen sind Teil des Kapitels „8 RISIKOMANAGEMENT“. 
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  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Zum 31.12.2021 ist die HETA aus dem Abwicklungsregime laut BaSAG ausgeschieden und befindet sich seit 1.1.2022 

in der Abwicklung gemäß AktG. Der HYPO NOE Konzern hat kein direktes HETA-Exposure, sondern Forderungen aus 

einem Besserungsschein vom Kärntner Ausgleichszahlungs-Fonds (KAF), welcher regelmäßig bewertet wird. 

Die maßgeblichen Säulen der Bewertung sind gegenüber dem Stichtag 31.12.2025 im Wesentlichen ident geblieben. 

Zum 30.6.2025 erfolgte die tourliche Aktualisierung der Marktparameter (Zinsen und Liquiditätskosten) für die 

Bewertung. 

4.6.1 Fair Value-Hierarchie 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick der Fair Value-Hierarchien aller Finanzinstrumente des HYPO NOE Konzerns: 

30.6.2026 

Buchwert Fair Value 

Fair Value-Ermittlung 

in TEUR Level 1 Level 2 Level 3 

Aktiva      

Barreserve 614.880 614.880 592.978 21.902 - 

Finanzielle Vermögenswerte – HFT 89.361 89.361 - 55.335 34.026 

Finanzielle Vermögenswerte – Verpflichtend 
FVTPL 

80.477 80.477 - 1.921 78.556 

Finanzielle Vermögenswerte – FVOCI 124.127 124.127 116.438 5.001 2.688 

Finanzielle Vermögenswerte – AC 15.511.762 15.525.958 1.946.072 82.182 13.497.703 

Positive Marktwerte aus Sicherungsgeschäften 
(Hedge Accounting) 

229.966 229.966 - 229.966 - 

Summe Aktiva 16.650.573 16.664.769 2.655.489 396.307 13.612.973 

Passiva      

Finanzielle Verbindlichkeiten – HFT 78.189 78.189 - 77.938 251 

Finanzielle Verbindlichkeiten – FVO 6.275 6.275 - - 6.275 

Finanzielle Verbindlichkeiten – AC 15.381.332 15.221.845 519.031 8.175.617 6.527.197 

Negative Marktwerte aus Sicherungsgeschäften 
(Hedge Accounting) 

287.765 287.765 - 287.765 - 

Summe Passiva 15.753.561 15.594.074 519.031 8.541.320 6.533.724 

       

30.6.2025 

Buchwert Fair Value 

Fair Value-Ermittlung 

in TEUR Level 1 Level 2 Level 3 

Aktiva      

Barreserve 1.608.555 1.608.555 1.589.046 19.509 - 

Finanzielle Vermögenswerte – HFT 146.853 146.853 - 92.401 54.453 

Finanzielle Vermögenswerte – Verpflichtend 
FVTPL 

66.337 66.337 - 7.403 58.934 

Finanzielle Vermögenswerte – FVOCI 173.422 173.422 165.945 5.024 2.453 

Finanzielle Vermögenswerte – AC 14.963.177 14.800.345 1.700.925 80.319 13.019.100 

Positive Marktwerte aus Sicherungsgeschäften 
(Hedge Accounting) 

241.060 241.060 - 241.060 - 

Summe Aktiva 17.199.404 17.036.571 3.455.916 445.715 13.134.940 

Passiva      

Finanzielle Verbindlichkeiten – HFT 134.698 134.698 - 134.598 100 

Finanzielle Verbindlichkeiten – FVO 6.025 6.025 - - 6.025 

Finanzielle Verbindlichkeiten – AC 15.791.073 15.556.001 1.009.549 8.175.338 6.371.114 

Negative Marktwerte aus Sicherungsgeschäften 
(Hedge Accounting) 

313.632 313.632 - 313.632 - 

Summe Passiva 16.245.428 16.010.355 1.009.549 8.623.567 6.377.239 

       

Im ersten Halbjahr 2026 gab es keine Level-Transfers von zum Fair-Value bewerteten Finanzinstrumenten. 
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4.6.2 Fair Value Level 3 Angaben 

in TEUR 
Stand 

1.1.2026 

Gewinne oder 
Verluste 

Zugang Abgang 

Übertrag 
in / aus 
Level 3 30.6.2026 

Unrealisierte 
Gewinne und 

Verluste in 
GuV 

30.6.2026 
Ergebnis 

GuV 

Ergebnis 
erfolgs- 
neutral 

Aktiva         

Finanzielle Vermögenswerte – 
HFT 

42.491 -8.465 - - - - 34.026 -7.936 

Finanzielle Vermögenswerte – 
Verpflichtend FVTPL 

56.633 683 - 24.166 -2.926 - 78.556 716 

Finanzielle Vermögenswerte – 
FVOCI 

2.584 - -1 104 - - 2.688 - 

Summe Aktiva 101.708 -7.782 -1 24.271 -2.926 - 115.270 -7.220 

Passiva         

Finanzielle Verbindlichkeiten – 
HFT 

118 134 - - - - 251 -260 

Finanzielle Verbindlichkeiten – 
FVO 

6.168 107 - - - - 6.275 107 

Summe Passiva 6.286 241 - - - - 6.526 -153 

          

Die wesentlichsten GuV-Ergebnisse für bestehende Assets aus Level 3 sind in der GuV im Posten „Ergebnis aus 

finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten“ erfasst. 

in TEUR 
Stand 

1.1.2025 

Gewinne oder 
Verluste 

Zugang Abgang 

Übertrag 
in / aus 
Level 3 30.6.2025 

Unrealisierte 
Gewinne und 

Verluste in 
GuV 

30.6.2025 
Ergebnis 

GuV 

Ergebnis 
erfolgs- 
neutral 

Aktiva         

Finanzielle Vermögenswerte – 
HFT 

60.823 -6.371 - - - - 54.453 -7.048 

Finanzielle Vermögenswerte – 
Verpflichtend FVTPL 

60.518 1.502 - - -3.085 - 58.934 1.492 

Finanzielle Vermögenswerte – 
FVOCI 

2.344 4 -6 - -4 - 2.453 - 

Summe Aktiva 123.685 -4.865 -6 - -3.090 - 115.840 -5.556 

Passiva         

Finanzielle Verbindlichkeiten – 
HFT 

571 -471 - - - - 100 117 

Finanzielle Verbindlichkeiten – 
FVO 

5.839 186 - - - - 6.025 186 

Summe Passiva 6.410 -285 - - - - 6.125 303 

          

  Schätzungsunsicherheiten und Ermessensentscheidungen 

Nachfolgend werden die Ergebnisse der Sensitivitätsanalyse hinsichtlich der Posten „Finanzielle Vermögenswerte – 

HFT“, „Finanzielle Vermögenswerte – Verpflichtend FVTPL“ und „Finanzielle Vermögenswerte – FVOCI“ 

(Eigenkapitalinstrumente) der Kategorie Level 3 beschrieben.  

Alle Sensitivitäten werden mit einem historischen VaR-Ansatz (95% Konfidenzniveau, Haltedauer ein Jahr) gemäß der 

internen Risikosteuerung dargestellt. Die Angaben in der nachfolgenden Tabelle beschreiben die Auswirkungen der 

Änderung von wesentlichen, nicht beobachtbaren Inputparametern auf die Level 3 Fair Values. Die vorliegenden 

Angaben sind keine Vorhersage oder Indikation für künftige Änderungen der Fair Values und stellen einen potenziellen 

Verlust, welcher in ähnlichem Ausmaß in einem Gewinn resultieren kann, dar. Für den Posten „Finanzielle 

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten – HFT“ stellen globale CDS-Kurven den wesentlichen Inputparameter dar. Für 

den Posten „Finanzielle Vermögenswerte – Verpflichtend FVTPL“ sind die Aufschläge für Kredit- und Liquiditätsrisiko die 
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preistreibenden, nicht beobachtbaren Inputfaktoren. Eine Erhöhung der Aufschläge resultiert in niedrigeren Fair Values. 

Für den Posten „Finanzielle Vermögenswerte – FVOCI“ kommen klassische Methoden der Unternehmensbewertung wie 

z. B. Discounted Cashflow oder adjusted Net Asset Value zur Ermittlung des Fair Value zum Einsatz. Diesem Posten 

gehören im Level 3 ausschließlich Eigenkapitalinstrumente an. 

30.6.2026 in TEUR 
Fair 

Value 
Schwankung 

(VaR) Bewertungsart Inputparameter 

Finanzielle Vermögenswerte – HFT 34.026 100 
Hybrides Hull-White Model; 
Discounted Cashflow Model 

Globale CDS-Kurven 

Finanzielle Vermögenswerte – 
Verpflichtend FVTPL (exkl. HETA) 

47.544 1.210 Discounted Cashflow Model 
Aufschläge für Kredit- 
und Liquidationsrisiko 

Finanzielle Vermögenswerte – 
Verpflichtend FVTPL in Stage 3 
(exkl. HETA) 

245 4 Discounted Cashflow Model 
Aufschläge für Kredit- 
und Liquidationsrisiko 

Finanzielle Vermögenswerte – 
FVOCI 

2.688 n/a 
adjusted Net Asset Value 
Model; Discounted Cashflow 
Model 

adjustiertes 
Eigenkapital (für adj. 
NAV Model); WACC 
(für DCF Model); 
Eigenkapitalkostensatz 
(für beide Modelle) 

Summe Aktiva 84.503 1.314   

Finanzielle Verbindlichkeiten - HFT 251 1 
Hybrides Hull-White Model; 
Discounted Cashflow Model 

Globale CDS-Kurven 

Summe Passiva 251 1   

31.12.2025 in TEUR 
Fair 

Value 
Schwankung 

(VaR) Bewertungsart Inputparameter 

Finanzielle Vermögenswerte – HFT 42.491 114 
Hybrides Hull-White Model; 
Discounted Cashflow Model 

Globale CDS-Kurven 

Finanzielle Vermögenswerte – 
Verpflichtend FVTPL (exkl. HETA) 

26.114 659 Discounted Cashflow Model 
Aufschläge für Kredit- 
und Liquidationsrisiko 

Finanzielle Vermögenswerte – 
Verpflichtend FVTPL in Stage 3 
(exkl. HETA) 

277 5 Discounted Cashflow Model 
Aufschläge für Kredit- 
und Liquidationsrisiko 

Finanzielle Vermögenswerte – 
FVOCI 

2.584 n/a 
adjusted Net Asset Value 
Model; Discounted Cashflow 
Model 

adjustiertes 
Eigenkapital (für adj. 
NAV Model); WACC 
(für DCF Model); 
Eigenkapitalkostensatz 
(für beide Modelle) 

Summe Aktiva 71.466 778   

Finanzielle Verbindlichkeiten - HFT 118 1 
Hybrides Hull-White Model; 
Discounted Cashflow Model 

Globale CDS-Kurven 

Summe Passiva 118 1   

     

 

Änderung Fair Value - Finanzielle Vermögenswerte - FVOCI (Eigenkapitalinstrumente) 

   

    30.6.2026 31.12.2025 

Änderung Höhe des adjustierten Eigenkapitals +10% 264 254 

Änderung Höhe des adjustierten Eigenkapitals -10% -264 -254 

Änderung Eigenkapitalkosten +50bp -21 -20 

Änderung Eigenkapitalkosten -50bp 24 23 
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5 WEITERE ERLÄUTERUNGEN ZUR GUV 

5.1 Provisionsergebnis 

1.1.-30.6.2026 in TEUR 
Öffentliche 

Hand Immobilien 
Private und 

Unternehmen 
Treasury & 

ALM 
Corporate 

Center Gesamt 

Provisionserträge 2.157 809 9.798 560 36 13.361 

aus dem Wertpapier- und Depotgeschäft 13 - 3.587 491 - 4.091 

aus dem Girogeschäft und 
Zahlungsverkehr 

328 413 3.234 32 13 4.021 

aus dem Devisen-, Sorten- und 
Edelmetallgeschäft 

12 8 90 13 - 123 

aus dem sonstigen 
Dienstleistungsgeschäft 

1.819 - 2.007 23 52 3.902 

sonstige Provisionserträge -15 388 880 1 -28 1.225 

Provisionsaufwendungen -63 -15 -688 -420 16 -1.170 

aus dem Wertpapier- und Depotgeschäft -1 - -15 -191 - -207 

aus dem Girogeschäft und 
Zahlungsverkehr 

-32 -12 -651 -230 -1 -926 

aus dem sonstigen 
Dienstleistungsgeschäft 

- - -4 - - -4 

sonstige Provisionsaufwendungen -30 -3 -17 - 17 -33 

Gesamt 2.093 794 9.110 140 53 12.191 

        

1.1.-30.6.2025 in TEUR 
Öffentliche 

Hand Immobilien 
Private und 

Unternehmen 
Treasury & 

ALM 
Corporate 

Center Gesamt 

Provisionserträge 1.951 707 9.187 332 15 12.193 

aus dem Wertpapier- und Depotgeschäft 14 - 3.137 268 - 3.419 

aus dem Girogeschäft und 
Zahlungsverkehr 

360 346 3.113 23 19 3.860 

aus dem Devisen-, Sorten- und 
Edelmetallgeschäft 

17 7 109 11 - 143 

aus dem sonstigen 
Dienstleistungsgeschäft 

1.587 - 2.080 30 3 3.701 

sonstige Provisionserträge -27 354 749 1 -7 1.070 

Provisionsaufwendungen -66 -25 -586 -391 1 -1.068 

aus dem Wertpapier- und Depotgeschäft -1 - -5 -171 - -177 

aus dem Girogeschäft und 
Zahlungsverkehr 

-33 -15 -565 -219 -1 -833 

aus dem sonstigen 
Dienstleistungsgeschäft 

- - -5 - - -5 

sonstige Provisionsaufwendungen -32 -10 -11 - 1 -52 

Gesamt 1.885 682 8.601 -58 15 11.125 
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5.2 Sonstiges betriebliches Ergebnis 

    in TEUR 1.1.-30.6.2026 1.1.-30.6.2025 

Sonstige betriebliche Erträge 6.823 13.241 

aus Immobiliendienstleistungen und -entwicklungen 1.422 1.302 

aus der Bewertung von Devisen und Valuten 1.376 5.036 

aus als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien 975 1.306 

aus Zuschreibungen von immateriellen und materiellen Vermögenswerten 895 - 

aus verjährten Verbindlichkeiten 686 37 

aus sonstigen Mieterträgen 320 214 

aus vorzeitigen Rückzahlungen 282 244 

aus der Auflösung von Rückstellungen - 4.171 

aus übrigen Posten 866 931 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.312 -1.352 

aus als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien -538 -905 

aus sonstigen Steuern -167 -181 

aus dem Abgang von immateriellen Vermögenswerten, Sachanlagen und sonstigen 
nicht-finanziellen Vermögenswerten 

-4 - 

aus übrigen Posten -603 -266 

Gesamt 5.510 11.890 

    
    

Die Veränderung der „Sonstigen betrieblichen Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen“ basiert im Wesentlichen 

auf der Auflösung der Rechtsrisikorückstellung im Zusammenhang mit Negativzinsen. 
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5.3 Verwaltungsaufwand 

Aufgliederung Verwaltungsaufwand 

    in TEUR 1.1.-30.6.2026 1.1.-30.6.2025 

Personalaufwand -35.977 -35.677 

Löhne und Gehälter  -27.964 -27.787 

Altersvorsorge und Sozialaufwand -8.012 -7.891 

Andere Verwaltungsaufwendungen -26.003 -24.913 

Raumaufwand -2.350 -2.133 

Büro- und Kommunikationsaufwand -732 -645 

EDV-Aufwand -9.716 -9.178 

Rechts- und Beratungskosten -1.939 -1.667 

Werbe- und Repräsentationsaufwand -2.190 -2.215 

Sonstige Verwaltungsaufwendungen -9.077 -9.076 

 davon: Stabilitätsabgabe -5.483 -5.357 

 davon: Dotierung Einlagensicherungsfonds -300 -500 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen -2.133 -1.940 

Planmäßige Abschreibungen -2.133 -1.940 

 Immaterielle Vermögenswerte -235 -155 

 Konzerngenützte Gebäude -764 -733 

 Betriebs- und Geschäftsausstattung (inkl. geringwertiger Wirtschaftsgüter) -878 -792 

 Nutzungsrecht IFRS 16 -256 -261 

Verwaltungsaufwand -64.113 -62.531 

    
    
    

 1.1.-30.6.2026 1.1.-30.6.2025 

Durchschnittliche Zahl der Beschäftigten (exkl. Karenzen) 613 628 
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6 WEITERE ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

6.1 Sonstige Aktiva und Passiva 

  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

In den sonstigen Aktiva und Passiva werden im Wesentlichen sonstige nicht-bankgeschäftliche Forderungen und 

Verbindlichkeiten ausgewiesen. 

Der HYPO NOE Konzern hält weiterhin Strom- und Gaslieferverträge mit Laufzeiten bis zum 31.12.2029 zur 

Absicherung der Energiepreise für die erwarteten Verbrauchsmengen. 

Auf Basis der im ersten Halbjahr 2026 aktualisierten Verbrauchsdaten und -prognosen dienen alle vertraglich 

vereinbarten Liefermengen unverändert ausschließlich dem Eigenbedarf des Konzerns. Die Verträge erfüllen somit 

weiterhin die Kriterien für die Eigenbedarfsausnahme („own use exemption“) gemäß IFRS 9.2.4 und werden als 

schwebende Geschäfte bilanziert. 

Sonstige Aktiva 

   in TEUR 30.6.2026 31.12.2025 

Verrechnungsforderungen Landesdarlehen Service 19.816 18.012 

Rechnungsabgrenzungsposten & Aktive Vertragsposten IFRS 15 6.061 6.147 

In Besitz genommene Immobilien 1.414 1.398 

Sonstige Verrechnungsforderungen 960 3.063 

Nicht in den Konzernabschluss einbezogene Tochterunternehmen und 
assoziierte Unternehmen  

361 455 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 319 397 

USt und sonstige Steuerforderungen (außer KÖSt) 294 857 

Übrige sonstige Forderungen 1.369 820 

Sonstige Aktiva 30.594 31.149 

   
   

Im Posten „In Besitz genommene Immobilien“ werden zum aktuellen Stichtag vier Liegenschaften ausgewiesen, die von 

der Strategic Equity Beteiligungen GmbH als Höchstbieterin erworben wurden, mit dem Ziel, diese anschließend wieder 

zu veräußern. Der Buchwert beläuft sich auf TEUR1.414 (31.12.2025: TEUR 1.398). 

Sonstige Passiva 

   in TEUR 30.6.2026 31.12.2025 

Verrechnungsverbindlichkeiten SEPA Clearing 31.960 5.344 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 28.230 39.076 

USt und sonstige Steuerverbindlichkeiten (außer KÖSt) 8.520 19.801 

Personalverbindlichkeiten 7.587 6.202 

Sonstige Verrechnungsverbindlichkeiten 5.154 2.237 

Rechnungsabgrenzungsposten & Passive Vertragsposten IFRS 15 4.113 3.087 

Leasingverbindlichkeiten IFRS 16 1.861 1.704 

Verrechnungsverbindlichkeiten Landesdarlehen Service 250 513 

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 372 875 

Sonstige Passiva 88.047 78.839 
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7 STEUERN 

7.1 Ertragsteuern 

    in TEUR 1.1.-30.6.2026 1.1.-30.6.2025 

tatsächliche Ertragsteuern -1.708 319 

 davon: tatsächliche Ertragsteuern Vorjahre -11 -727 

latente Ertragsteuern -2.706 -5.256 

Gesamt -4.414 -4.937 

    
    

7.2 Ertragsteueransprüche 

    in TEUR 30.6.2026 31.12.2025 

Ertragsteueransprüche – laufend 11.640 9.122 

Ertragsteueransprüche – latent 431 605 

Gesamt 12.071 9.727 

    
    

7.3 Ertragsteuerverpflichtungen 

    in TEUR 30.6.2026 31.12.2025 

Ertragsteuerverpflichtungen – laufend 540 6 

Ertragsteuerverpflichtungen – latent 35.930 33.355 

Gesamt 36.470 33.361 
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8 RISIKOMANAGEMENT 

Unter Risiko versteht der HYPO NOE Konzern unerwartet ungünstige zukünftige Entwicklungen, die sich nachteilig auf 

die Vermögens-, Ertrags- oder Liquiditätslage des Konzerns oder einzelner Konzerngesellschaften auswirken können. 

Ausgehend von den strategischen Unternehmenszielen erfolgt die Entwicklung aller wesentlichen Geschäftsaktivitäten 

unter risikostrategischen Gesichtspunkten und unter besonderer Beachtung der Risikotragfähigkeit. Die Bank legt 

besonderen Wert auf die Bewertung der Risiken anhand des Risiko-Chancen-Verhältnisses. Risiken sollen nicht zum 

Selbstzweck, sondern zur Schaffung eines Unternehmensmehrwerts und folglich einer erhöhten Risikotragfähigkeit 

sowie einer adäquaten Risikokapitalverzinsung eingegangen werden. Eine Weiterentwicklung der Instrumentarien und 

Prozesse zur Gewährleistung eines adäquaten Risiko-Chancen-Verhältnisses wird als eine nachhaltig strategische 

Entwicklungskomponente erachtet.  

Die Risikotragfähigkeit im HYPO NOE Konzern ist durch ein ausgewogenes Verhältnis von Risiken und 

Deckungsmassen gewährleistet. Zu diesem Zweck werden die anrechenbaren Risikodeckungsmassen sorgfältig 

definiert und das Konfidenzniveau (also die Wahrscheinlichkeit für einen möglichen Verlust) bei der Risikoquantifizierung 

konservativ festgelegt. 

Die Offenlegung der Risiken erfolgt auf Basis der konzerninternen Risikomanagement- und Risikoinformationssysteme. 

8.1 Organisation des Risikomanagements 

Die Erzielung wirtschaftlichen Erfolgs ist notwendigerweise mit Risiko verbunden. Der HYPO NOE Konzern betreibt 

aktive Risikotransformation, in deren Zusammenhang bewusst Risiken übernommen werden. Zielsetzung des Konzerns 

im Bereich des Risikomanagements ist es, sämtliche Risiken des Bankbetriebs (Kredit-, Markt-, Liquiditätsrisiken, 

operationelle Risiken, Reputationsrisiko sowie sonstige Risiken) zu identifizieren, zu messen, aktiv zu steuern und zu 

überwachen. 

Die Aufbauorganisation im HYPO NOE Konzern sieht eine klare funktionale Trennung (Vier-Augen-Prinzip) zwischen 

Markt (Bereiche, die Geschäfte initiieren und über ein Votum verfügen) und Marktfolge (Bereiche, welche nicht dem 

Bereich Markt zugeordnet sind und über ein weiteres, vom Markt unabhängiges Zweitvotum verfügen) bis einschließlich 

Vorstandsebene vor. Für alle das Risikoprofil verändernde Entscheidungen zu Geschäftsabschlüssen ist gemäß interner 

Kompetenzordnung ein übereinstimmendes Votum von Markt und Marktfolge erforderlich. Der 

Übergenehmigungsprozess für Engagements, die dem Konzernaufsichtsrat des HYPO NOE Konzerns zur 

Beschlussfassung vorgelegt werden müssen, ist ebenfalls geregelt.  

Alle durch den HYPO NOE Konzern steuerbaren Risiken unterliegen einer konzernweit einheitlichen Limitstruktur, die 

permanent operativ überwacht wird. Ein zeitnahes, regelmäßiges und umfassendes Risikoberichtswesen ist in Form 

eines Konzernrisikoreportings implementiert. Zusätzlich zum quartalsweisen Risikomanagementbericht, der eine 

aggregierte Zusammenfassung aller materiellen und identifizierten Kapitalrisiken und deren Abdeckung mit verfügbaren 

Deckungsmassen darstellt, sowie den durchgeführten Analysen zu Zahlungsunfähigkeitsrisiken des Konzerns, werden 

der Vorstand und der Aufsichtsrat mittels separater regelmäßiger Risikoberichte je Risikokategorie umfassend über die 

jeweils aktuellen risikorelevanten Entwicklungen informiert. 

Die Offenlegung gemäß Teil 8 CRR erfolgt auf konsolidierter Basis des HYPO NOE Konzerns in einem eigenen 

Dokument auf der Website www.hyponoe.at. Zusätzlich werden der Offenlegungsbericht und die technischen Meldefiles 

in die zentrale digitale Plattform der EBA (Pillar 3 Data Hub, P3DH) hochgeladen. 

Entsprechend den Regelungen im Produkteinführungsprozess geht der Aufnahme neuer Geschäftsfelder, der 

Einführung neuer Produkte sowie einem Eintritt in neue Märkte eine adäquate Analyse der geschäftsspezifischen 

Risiken voraus. Risikobehaftete Geschäfte sind ohne jede Ausnahme nur unter der Voraussetzung erlaubt, dass diese 

in der Konzernrisikodokumentation ausdrücklich geregelt und somit genehmigt sind. Der Konzern richtet sein 

Engagement nur auf Geschäftsfelder aus, in denen er über eine entsprechende Expertise zur Beurteilung sowie zum 

Management der spezifischen Risiken verfügt. Bei intransparenter Risikolage oder methodischen Zweifelsfällen wird 

dem Vorsichtsprinzip der Vorzug gegeben. 
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Der HYPO NOE Konzern identifiziert, quantifiziert, überwacht und steuert die Risiken gemäß den rechtlichen und den 

wirtschaftlichen Anforderungen. Trotz der verwendeten Risikomanagementmethoden und internen Kontrollverfahren 

kann der HYPO NOE Konzern unbekannten und unerwarteten Risiken ausgesetzt sein. Die verwendeten 

Risikomanagementtechniken und -strategien können in Zukunft den Eintritt von Risiken nicht gänzlich ausschließen. 

8.2 Gesamtbankrisikomanagement und Risikotragfähigkeit (ICAAP) 

Die Identifikation, Quantifizierung und Überwachung des Gesamtbankrisikos auf Portfolioebene findet in der Abteilung 

Strategisches Risikomanagement statt und umfasst die Erkennung, Messung, Aggregation und Analyse der 

eingegangenen Risiken, die Beurteilung der angemessenen Ausstattung mit ökonomischem Kapital im Verhältnis zum 

Risikoprofil sowie die Anwendung und laufende Weiterentwicklung geeigneter Risikomanagementsysteme. 

Die Sicherstellung der Risikotragfähigkeit wird in zwei Steuerungskreisen überprüft: 

- Der ökonomische Gone Concern-Steuerungskreis dient dem Schutz der Gläubigerinnen und Gläubiger unter 

dem Liquidationsgesichtspunkt. Hier werden Risiken unter einem hohen Konfidenzniveau (99,9% mit einer 

Haltedauer von einem Jahr) gemessen und den im Liquidationsfall zur Verfügung stehenden 

Risikodeckungsmassen gegenübergestellt. 

- Der Going-Concern-Steuerungskreis dient der Sicherstellung des Fortbestands der Bank (Going-Concern-

Prinzip). Hier werden Risiken unter einem geringeren Konfidenzniveau von 95% und einer Haltedauer von einem 

Jahr gemessen und mit den ohne Existenzgefährdung realisierbaren Deckungsmassen verglichen. 

Die Auslastung der Risikotragfähigkeit des HYPO NOE Konzerns betrug zum 30.6.2026 49,2% und ist somit gegenüber 

31.12.2025 (54,3%) gesunken. Hauptgrund für diese Entwicklung ist ein Rückgang des internen Zinsänderungsrisikos. 

8.2.1 Sanierungsplan 

Im Rahmen des am 1.1.2015 in Kraft getretenen „Bundesgesetzes über die Sanierung und Abwicklung von Banken“ 

(BaSAG) hat der HYPO NOE Konzern einen Sanierungsplan zu erstellen. Die Verankerung des Sanierungsplans 

gemäß BaSAG im laufenden Geschäftsbetrieb bildet einen integralen Bestandteil des Rahmenwerks für das Risiko- und 

Kapitalmanagement des HYPO NOE Konzerns. 

Im Kern der Erweiterung der Risiko- und Gesamtbanksteuerung durch den Sanierungsplan werden spezifische 

Indikatoren, Sanierungs- und Kommunikationsmaßnahmen sowie im Rahmen der Sanierungsgovernance robuste 

Eskalations- und Entscheidungsprozesse etabliert, die die bestehenden Steuerungselemente bei einem sich 

anbahnenden oder in einem eingetretenen Krisenfall ergänzen. 

Die Entwicklungen der Frühwarn- und Sanierungsindikatoren sind ein fixer Bestandteil der Berichterstattung in den 

relevanten Gremien.  

Aktuell erfolgt der tourliche Review des Sanierungsplans gemäß BaSAG des HYPO NOE Konzerns für das Jahr 2025, 

der die Überprüfung der gewählten Indikatoren inklusive der festgelegten Schwellenwerte und des definierten 

Eskalationsprozesses sowie die Aktualisierung der Sanierungsmaßnahmen inkl. Gesamtsanierungskapazität und der 

entworfenen Szenarien umfasst. 

8.2.2 Gesamtbank-Stresstest 

Ausgehend von einer volkswirtschaftlichen Analyse werden im Rahmen des internen Gesamtbank-Stresstestings für das 

Geschäftsmodell des HYPO NOE Konzerns relevante Szenarien jährlich festgelegt. Deren Auswirkungen auf Kredit-, 

Beteiligungs- und Liquiditätsrisiko, auf den Nettozinsertrag und Credit Spreads sowie auf die Bildung zusätzlicher 

Risikovorsorgen gemäß IFRS 9 und die erwarteten Ausfälle werden auf Konzernebene sowohl für die regulatorische als 

auch für die ökonomische Risikotragfähigkeit simuliert. Die Ergebnisse des Stresstests werden dem Vorstand 

gemeinsam mit den identifizierten Gegenmaßnahmen berichtet und im Risk Management Committee (RICO) sowie im 

Gremium Risikoausschuss präsentiert.  

Zusätzlich werden jährlich ein Reverse Stresstest sowie bei Bedarf ad hoc Stresstests durchgeführt. 
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8.2.3 Minimum Requirement for Own Funds and Eligible Liabilities (MREL) 

Der HYPO NOE Konzern hat zum 30.6.2026 folgende MREL-Mindestquoten jederzeit verpflichtend einzuhalten: 

- 5,91% der Gesamtrisikopositionsmessgröße (Leverage Ratio Exposure) oder 

- 21,97% des Gesamtrisikobetrages  

Die von der Aufsicht festgelegten Mindestquoten werden deutlich übererfüllt, da ausreichend berücksichtigungsfähige 

Verbindlichkeiten und Eigenmittel vorhanden sind. 

8.3 Kreditrisiko 

Das Kreditrisiko ist im separaten Kapitel „4 FINANZINSTRUMENTE UND KREDITRISIKO“ beschrieben.  

8.4 Marktrisiko 

8.4.1 Allgemein 

Marktrisiken bezeichnen potenzielle Verluste aus nachteiligen Substanzwertänderungen von Positionen aufgrund von 

marktinduzierten Preisänderungen. 

Zu den bankspezifischen Marktrisiken zählen: 

- Zinsänderungsrisiko im Bankbuch 

- Credit Spread-Risiko 

- Fremdwährungsrisiko  

- Optionsrisiko (Volatilitätsrisiko) 

- Handelsbuchrisiko 

- Basisrisiko 

- Credit-Valuation-Adjustment-Risiko (CVA-Risiko) 

- Konzentrationsrisiko im Marktrisiko 

- Warenrisiko 

- Aktienkursrisiko 

- Fondsrisiko 

- Nachhaltigkeitsrisiko 

Die Marktrisikostrategie des HYPO NOE Konzerns gibt die strategischen Vorgaben zu den einzelnen bankspezifischen 

Marktrisiken vor. 

Die wesentlichsten Marktrisiken des HYPO NOE Konzerns sind das Zinsänderungsrisiko im Bankbuch und das 

Credit Spread-Risiko (besonders des Nostroportfolios), die aufgrund üblicher Bankgeschäftsaktivitäten, wie 

beispielweise Fixzinskreditvergabe oder Liquiditätsreservemanagement, entstehen. Für diese Risiken sind im 

HYPO NOE Konzern Limits sowie detaillierte Überwachungs- und Steuerungsprozesse etabliert. Im Rahmen seiner 

Geschäftstätigkeit ist der HYPO NOE Konzern Fremdwährungs- und Optionsrisiken (z.B. eingebettete Zinsober-/-

untergrenzen) ausgesetzt, die überwacht und gesteuert werden. Durch die Absicherung von Zinsrisiken mittels 

Derivaten können Basisrisiken entstehen, welche ebenfalls im Risikomanagement berücksichtigt werden. Für das mit 

Derivaten verbundene CVA-Risiko sind ebenfalls Risikomanagementverfahren und -methoden implementiert. Das 

Konzentrationsrisiko im Marktrisiko tritt vordergründig in der Eigenveranlagung zur Steuerung der Liquiditätsreserve auf 

und wird im Rahmen dessen gesteuert und begrenzt. Daneben nutzt die Bank den Rahmen des kleinen Handelsbuchs 

für den Eigenhandel. Für die Einhaltung der rechtlichen Bestimmungen und der internen Risikosteuerung sind geeignete 

und transparente Limits zur Darstellung des Risikoappetits und Überwachungsprozesse etabliert. 

Für das Warenrisiko, das Aktienkursrisiko und das Fondsrisiko wird im HYPO NOE Konzern kein internes Risikokapital 

zur Verfügung gestellt. Deshalb dürfen keine wesentlichen Risiken in diesen Marktrisikosubkategorien eingegangen 

werden. Das Nachhaltigkeitsrisiko wird unter anderem durch Positiv- und Ausschlusskriterien begrenzt und gesteuert. 

Die Marktrisikostrategie des HYPO NOE Konzerns baut auf den folgenden risikopolitischen Grundsätzen auf, die in der 

Konzern-Risikostrategie festgelegt werden. Diese Grundsätze gewährleisten die jederzeitige Kapitaltragfähigkeit von 
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eingegangenen Marktrisiken und stellen die damit einhergehende Überwachung, Steuerung und Transparenz der 

einzelnen Marktrisikopositionen sicher: 

- Identifikation und regelmäßige Beurteilung von Marktrisiken 

- Festlegung und regelmäßige Überprüfung der Eignung von Modellen und Verfahren zur Messung identifizierter 

Marktrisiken 

- Quantifizierung des Marktrisikos auf Basis der festgelegten Verfahren 

- Festlegung des Risikoappetits und der Risikotoleranz durch die Geschäftsführung für die einzelnen 

Marktrisikoarten unter Einbeziehung von Risiko- und Ertragserwartungen 

- Feststellung und Umsetzung von gesetzlichen Vorschriften und Rahmenbedingungen 

- Angemessene Begrenzung und Überwachung des Marktrisikos auf Basis der festgelegten Risikotoleranz 

- Zweckgerichtete Berichterstattung 

8.4.2 Zinsänderungsrisiko im Bankbuch 

Bei der Messung, Steuerung und Begrenzung von Zinsrisiken unterscheidet der HYPO NOE Konzern zwischen dem 

periodenorientierten Nettozinsertragsrisiko, das vor allem das Risiko von Nettozinsertragsschwankungen innerhalb einer 

bestimmten Periode betrachtet, und dem barwertigen Risiko, das den Substanzwertverlust eines bestimmten Portfolios 

aufgrund von zinsinduzierten Barwertänderungen misst.  

Der HYPO NOE Konzern überwacht und steuert Zinsrisiken für den Nettozinsertrag auf Gesamtbankebene sowie 

Zinsrisiken aus IFRS- ergebnis- oder eigenkapitalrelevanten Portfolien, welche sich in der bilanziellen Erfolgsrechnung 

niederschlagen. Daneben wird für die Einhaltung der gesamthaften Risikotragfähigkeit und zur Erfüllung 

aufsichtsrechtlicher Vorgaben (Kennzahl zur Identifikation eines Outlier Instituts) das barwertige Zinsrisiko für das 

gesamte Bankbuch gesteuert. 

Die Beobachtung, Quantifizierung und Überwachung des Zinsrisikos erfolgt in der vom Markt unabhängigen Abteilung 

Strategisches Risikomanagement. Die Auswertungen umfassen Zins-Gap-Strukturen, Barwertermittlungen und 

Sensitivitätsanalysen. Positionen mit unkonkreten Zinsbindungen, Fixzinszusagen sowie Vorfälligkeitsannahmen werden 

anhand von statistischen Modellen und/oder expertisebasierten Schätzungen abgebildet und regelmäßig überprüft. 

Zusätzlich werden Analysen für das gesamte Bankbuch und für Teilportfolien erstellt. 

Die Zinssteuerung und die Umsetzung der Zinssteuerungsstrategie der Bank obliegt dem Team ALM. Vorrangiges Ziel 

ist es, langfristig stabile Strukturbeiträge für das Nettozinsergebnis zu erzielen und das ergebnisrelevante barwertige 

Zinsrisiko zu steuern. 

Im Zuge der jährlichen Budgetierung und Mittelfristplanung wird die Zinsausrichtung der Bank geplant und mit dem 

Risikoappetit der Bank abgestimmt. Im ALM Board wird die Einhaltung der strategischen Zinsposition berichtet und 

gegebenenfalls gemeinsam mit dem Vorstand angepasst. Die operative Umsetzung der Zinssteuerungsstrategie 

innerhalb der gesetzten Zinsrisikolimits und Pouvoirs liegt in der Verantwortung des Teams ALM. 

Das Team ALM steht im regelmäßigen Austausch mit der Abteilung Strategisches Risikomanagement zu 

zinsrisikorelevanten Entscheidungen. Die schlussendliche Disponierung von Zinssteuerungsmaßnahmen erfolgt durch 

die Abteilung Treasury/Kapitalmarkt/FI/IR. 

Zur Absicherung von Zinsrisiken aus strukturierten Positionen oder größeren Fixzinspositionen nutzt der 

HYPO NOE Konzern den bilanziellen Fair Value Hedge. Kleinteiliges Geschäft wird zusammengefasst und mittels Layer 

Hedge abgesichert. Als Steuerungsinstrumente kommen grundsätzlich Zinsswaps zum Einsatz. Alternativ nutzt die Bank 

ihre Veranlagungs- und Refinanzierungsneugeschäftsaktivitäten, um strukturelle Fixzinsrisikopositionen zu steuern. 

Aktuelle Situation im Zinsrisiko gesamtes Bankbuch 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Ergebnisse der sechs aufsichtsrechtlich geforderten Risikoszenarien sowie die 

Kennzahl zur Identifikation eines Ausreißer Instituts zum 30.6.2026 und zum 31.12.2025: 
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   Aufsichtliche Zinsrisikomeldung, Bankbuch gesamt, 
Barwertänderung in TEUR 

30.6.2026 31.12.2025 

Szenario I: EBA Parallel Up -23.641 -80.047 

Szenario II: EBA Parallel Down 20.670 18.964 

Szenario III: EBA Steepener -27.860 -20.659 

Szenario IV: EBA Flattener 11.230 -15.650 

Szenario V: EBA Short Rate Up -3.579 -44.734 

Szenario VI: EBA Short Rate Down -5.735 9.755 

Worst Case Szenario: -27.860 -80.047 

Worst Case in Prozent der Eigenmittel 3,22% 9,23% 

   
   

Das periodische Zinsänderungsrisiko für die beiden parallelen Zinsschocks stellt sich wie folgt dar: 

   Periodisches Zinsertragsrisiko in TEUR 30.6.2026 31.12.2025 

Szenario I: EBA Parallel Up 12.002 -5.956 

Szenario II: EBA Parallel Down -18.419 -5.270 

   
   

8.4.3 Credit Spread-Risiko 

Das Credit Spread-Risiko bezeichnet die nachteilige Veränderung von Risikoprämien von Instrumenten mit Marktbezug. 

Analog zur Zinsrisikomessung ist eine barwertige und eine periodische Sichtweise implementiert. Das Credit Spread-

Risiko entsteht im Wesentlichen durch die Eigenveranlagung der Liquiditätsreserve. Darüber hinaus werden IFRS Fair 

Value Kreditpositionen in die Messung des Credit Spread-Risikos miteinbezogen.  

Im Fokus der Steuerung des Credit Spread-Risikos steht das barwertige Risiko, welches den Substanzwertverlust 

infolge adverser Veränderungen von Risikoprämien darstellt. Die daraus ermittelten Risiken werden überwacht, 

quantifiziert, limitiert und in der Risikotragfähigkeitsrechnung abgebildet. Der Kapitalbedarf aus dem Credit Spread-

Risiko wird im Rahmen eines historischen Value at Risk-Modells für den gesamten Nostrobestand im Bankbuch sowie 

für Fair Value Kreditpositionen ermittelt.  

    Credit Spread-VaR in TEUR (Haltedauer ein Jahr, Konfidenzniveau 99,9%) 30.6.2026 31.12.2025 

Credit Spread-Risiko gesamt -40.734 -34.991 

    
    

Für die periodische Sichtweise wird der Effekt von geänderten Risikoprämien auf den Nettozinsertrag auf Sicht von 

12 Monaten, unter der Annahme einer konstanten Bilanz, berechnet. Zur Quantifizierung des Risikos wird einem 

Basisszenario, bei dem auslaufendes Geschäft zu aktuell bestehenden Risikoprämien neu veranlagt wird, ein Szenario 

mit fallenden und ein Szenario mit steigenden Risikoprämien gegenübergestellt. Für die Ermittlung der Höhe der beiden 

Risikoszenarien werden aus der beschriebenen Historie Quantile aus den Veränderungen der Credit Spreads mit 

Haltedauer ein Jahr gezogen. So wird für das Szenario fallende Spreads ein Quantil von 0,1% bzw. 5% und für das 

Szenario von steigenden Spreads ein Quantil von 95% bzw. 99,9% der jährlichen Entwicklungen der Credit Spreads 

ermittelt. Nachfolgend werden die Ergebnisse der periodischen Sichtweise dargestellt: 

   

Periodisches Credit Spread-Risiko in TEUR (Horizont ein Jahr, 
Konfidenzniveau 99,9%) 

30.6.2026 31.12.2025 

Credit Spread-Risiko gesamt -596 -571 
   

   

8.4.4 Sonstige Marktrisiken 

Durch währungskonforme Refinanzierung sowie durch die Nutzung von FX-Derivaten werden Währungsrisiken im 

Konzern de facto eliminiert. Der HYPO NOE Konzern trägt daher zum 30.6.2026 gemäß Capital-Requirements-
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Regulation-Vorgaben kein Mindesteigenmittelerfordernis für Fremdwährungspositionen, da die berechnete 

Gesamtwährungsposition im Konzern kleiner als 2% der anrechenbaren Eigenmittel ist.  

Das verbleibende Fremdwährungsrisiko wird anhand eines Value-at-Risk-Ansatzes auf Grundlage von historisch 

ermittelten Fremdwährungskursschwankungen für die gesamte offene Devisenposition regelmäßig bestimmt und 

überwacht. 

Der HYPO NOE Konzern betreibt keine Geschäfte, welche die Führung eines großen Handelsbuchs gemäß Capital 

Requirements Regulation erforderlich machen. Im HYPO NOE Konzern wird ein kleines Handelsbuch gemäß 

Art. 94 CRR geführt und dies ist hinsichtlich Geschäftsvolumen entsprechend eingeschränkt. Die Überwachung erfolgt 

täglich im Strategischen Risikomanagement. Es werden neben FX-, Zins- und Credit Spread-Risiken auch 

Nominalbestände überwacht und limitiert. Im ersten Halbjahr 2026 gab es keine Positionierungen im kleinen 

Handelsbuch. 

Volatilitätsrisiken bestehen im HYPO NOE Konzern vor allem aus eingebetteten Zinsober- und Zinsuntergrenzen bei 

Krediten und Einlagen. Die Steuerung und Überwachung dieser Positionen erfolgt innerhalb des Zinsrisikomanagements 

im Bankbuch. 

Basisrisiken entstehen einerseits aus unterschiedlichen Diskontierungskurven von Grund- und Sicherungsinstrument 

und andererseits aus der vorgeschriebenen Berücksichtigung der FX-Basis in der Bewertung des 

Sicherungsinstruments ohne deren Berücksichtigung in der Bewertung des Grundgeschäfts. Bei Basisrisiken aus 

unterschiedlichen Diskontierungskurven handelt es sich grundsätzlich um reine Bewertungsrisiken, die aufgrund der 

aktuell gängigen Marktpraxis in der Bewertung für das Hedge Accounting entstehen. Dabei werden cash-besicherte 

Derivate mit der risikolosen Zinskurve diskontiert, die gesicherten Grundgeschäfte mit der Interbank Offered Rate 

(IBOR) Zinskurve, die neben den risikolosen Zinsen den Interbanken-Liquiditätsspread enthält. Das während der 

Laufzeit vorhandene Risiko wird mittels eines Value at Risk-Ansatzes auf Basis historischer Schwankungen des OIS-

Spreads für alle Geschäfte im Hedge Accounting sowie für Stand Alone Derivate ermittelt. 

FX-Basisrisiken entstehen, wenn die FX-Basiskomponenten im gesicherten Grundgeschäft im bilanziellen Hedge 

Accounting nicht angesetzt werden, obwohl sie in die Bewertung des Sicherungsderivats einfließen. Ökonomisch 

besteht über die Gesamtlaufzeit solcher FX-Sicherungsbeziehungen kein Risiko, die periodischen 

Ergebnisauswirkungen neutralisieren sich vollständig. Das Risiko wird tourlich überwacht und ist durch Limits begrenzt. 

In der Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts bei der Bewertung derivativer Instrumente ist für das Gegenparteirisiko 

das Credit-Valuation-Adjustment (CVA) und für das eigene Kreditrisiko das Debt-Valuation-Adjustment (DVA) zu 

berücksichtigen. Die Ermittlung des CVA erfolgt auf Basis marktgängiger Methoden (Expected Exposure via Monte 

Carlo Simulation und Ausfallwahrscheinlichkeiten gemäß CDS-Kurven). Dabei werden globale CDS-Kurven nach Rating 

und Sektor zugeordnet. Die Auswirkungen aus dem CVA und DVA sind in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 

erfasst. Die Effekte werden regelmäßig analysiert. 

8.5 Liquiditätsrisiko 

Der HYPO NOE Konzern definiert das Liquiditätsrisiko als Gefahr, seine gegenwärtigen und zukünftigen 

Zahlungsverpflichtungen nicht vollständig, nicht fristgerecht oder nur zu überhöhten Kosten erfüllen zu können. 

Der HYPO NOE Konzern unterscheidet dabei zwischen Intraday-Liquiditätsrisikomanagement, der operativen 

Liquiditätssteuerung (bis zu einem Jahr) und der Planung und Umsetzung der mittel- bis langfristigen 

Refinanzierungsstrategie (strukturelles Liquiditätsrisiko).  

8.5.1 Strategische Liquiditätsrisikomanagementvorgaben 

Aufgabe des Liquiditätsrisikomanagements ist es, die Liquiditätsrisikoposition des HYPO NOE Konzerns zu 

identifizieren, zu analysieren und zu steuern, mit dem Ziel, zu jedem Zeitpunkt eine angemessene Liquiditätsdeckung zu 

effizienten Kosten zu gewährleisten. 

Daraus leiten sich folgende grundsätzliche Ziele für das Liquiditätsrisikomanagement im HYPO NOE Konzern ab: 

- Sicherstellung der jederzeitigen Zahlungsfähigkeit durch einen angemessenen Liquiditätspuffer auf Basis 

geeigneter Stresstestkonzepte und Limitsysteme 
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- Optimierung der Refinanzierungsstruktur im Hinblick auf Risikobereitschaft, Fristentransformation und Kosten 

- Umfassende Planung der mittel- bis langfristigen Refinanzierungsstrategie 

- Koordination der Emissionstätigkeit auf dem Geld- und Kapitalmarkt 

- Risiko- und kostenadäquates Pricing 

- Einhaltung gesetzlicher Vorschriften und Rahmenbedingungen 

Diese Ziele bestimmen die zentralen Elemente für das Liquiditätsrisikomanagement im HYPO NOE Konzern: 

- Identifikation und regelmäßige Beurteilung von Liquiditätsrisiken 

- Festlegung und regelmäßige Überprüfung der Eignung von Modellen und Verfahren zur Messung identifizierter 

Liquiditätsrisiken 

- Quantifizierung des Liquiditätsrisikos auf Basis der festgelegten Verfahren 

- Feststellung und Umsetzung von gesetzlichen Vorschriften und Rahmenbedingungen 

- Festlegung des Risikoappetits/der Risikotoleranz der Geschäftsführung 

- Vorhalten eines zu jeder Zeit angemessenen Liquiditätspuffers 

- Angemessene Begrenzung und Überwachung des Liquiditätsrisikos auf Basis der festgelegten Risikotoleranz 

- Zweckgerichtete Berichterstattung  

- Vorhandensein von Notfallkonzepten und -prozessen und deren regelmäßige Überprüfung auf Aktualität und 

Angemessenheit 

- Effiziente und zeitnahe Steuerung operativer Liquidität  

- Freigabe und Überwachung der Umsetzung der mittel- bis langfristigen Refinanzierungsstrategie 

- Einsatz von Verfahren und Prozessen zur risikoadäquaten Verrechnung von Liquiditätskosten 

8.5.2 Umsetzung Liquiditätsrisikomanagement 

Die Überwachung und die Steuerung der täglichen Liquiditätsbedürfnisse erfolgen auf Basis täglicher Reports, welche 

die Abteilung Strategisches Risikomanagement erstellt.  

Zur Analyse und Steuerung der operativen und strukturellen Liquidität und zur Überwachung der Liquiditätsrisikolimits 

erstellt die Abteilung Strategisches Risikomanagement monatlich einen umfangreichen Liquiditätsrisikobericht. Dabei 

wird das operative Liquiditätsrisiko über eine Periode von 12 Monaten für ein Normalszenario (Volatilitätsszenario) und 

für drei Stressszenarien (Namenskrise, Marktweite Krise, Kombinierte Krise) und das strukturelle Liquiditätsrisiko im 

Normalszenario dargestellt und analysiert. Zusätzlich wird monatlich ein umfassender Liquiditätsablaufbericht unter 

Berücksichtigung von Planungsannahmen und Liquiditätsrisikokennzahlen samt Informationen zur aktuellen 

Liquiditätssituation erstellt und dem Gesamtvorstand zur Verfügung gestellt. Daneben wird der Vorstand regelmäßig im 

Primärmittel Jour fixe und RICO über die Liquiditätssituation und die Limitauslastungen unterrichtet. 

Die Beurteilung und Überwachung der operativen Liquiditätstragfähigkeit des HYPO NOE Konzerns erfolgt monatlich 

über die Feststellung der Überlebensdauer („Time-to-Wall“) der Bank. Dabei wird den Nettozahlungsabflüssen aus dem 

Normalszenario und den drei Stressszenarien die jeweils verfügbare Liquiditätsreserve gegenübergestellt und der 

Zeitpunkt ermittelt, an dem die Liquiditätsreserve zur Deckung der Nettozahlungsabflüsse nicht mehr ausreicht.  

Die Time-to-Wall des HYPO NOE Konzerns lag bei einem Limit von acht Wochen (Frühwarnung bei 12 Wochen) zum 

30.6.2026 bei über 52 Wochen (31.12.2025: >52 Wochen). In der Berechnung wird gemäß Pfandbriefgesetz der HQLA-

Bedarf zur Deckung des regulatorisch vorgegebenen 180-Tage-Liquiditätspuffers berücksichtigt. Neben der Time-to-

Wall ist die aufsichtsrechtliche Liquiditätsdeckungsquote (Liquidity Coverage Ratio – LCR) eine wichtige 

Steuerungsgröße für die operative Liquidität. Die LCR wird monatlich gemeldet und ist in der operativen 

Liquiditätssteuerung und in den Planungsprozessen integriert. Die an die Aufsicht gemeldete LCR lag zum 30.6.2026 

bei 254,1% (31.12.2025: 206,26%). Zur Überwachung der freien Liquiditätsreserven ist die Kennzahl Liquiditätsposition 

(LP) definiert. Darüber hinaus werden Einlagenveränderungen täglich überwacht, und negative Abweichungen 

gegenüber der Planung sind durch eine Kennzahl limitiert. 

Zur Überwachung des strukturellen Liquiditätsrisikos werden die Kennzahlen Ökonomisches Kapital, ein gemäß 

Risikoappetit definierter maximaler Jahresgap sowie die aufsichtsrechtliche Strukturelle Liquiditätsquote (Net Stable 

Funding Ratio - NSFR) gemessen und gesteuert. Die NSFR betrug zum 30.6.2026 117,39% (31.12.2025: 119,69%). 

Neben verschiedenen internen Limits sind Frühwarnindikatoren implementiert, die dazu dienen, das Bevorstehen einer 

kritischen Liquiditätssituation so früh wie möglich zu erkennen und dadurch der Bank die frühzeitige Einleitung von 

Gegenmaßnahmen zu ermöglichen. 



ERLÄUTERUNGEN (NOTES) ZUM KONZERNABSCHLUSS | 8 RISIKOMANAGEMENT 

HALBJAHRESFINANZBERICHT ZUM 30.6.2026 | 72 

Aktuelle Situation im Liquiditätsrisiko 

Der HYPO NOE Konzern ist in Bezug auf seine Refinanzierungssituation solide positioniert und bezieht seine Liquidität 

weiterhin aus dem klassischen Kapitalmarkt- und Einlagengeschäft und aus marktüblichen Repo-Transaktionen. 

Darüber hinaus werden Geschäfte mit Förderbanken als Refinanzierungsquelle genutzt. 

Die HYPO NOE Landesbank konnte im ersten Halbjahr 2026 ihr seit Jahren erfolgreiches Kapitalmarktprogramm 

fortsetzen. Es wurde ein EUR 500 Mio. Senior Preferred Green Bond platziert. 

Die Liquiditätssituation des HYPO NOE Konzerns ist solide. Der umgesetzte Refinanzierungsmix aus Giro- und 

Spareinlagen, institutionellen Termineinlagen, Repo-Transaktionen und Kapitalmarktemissionen sichert diese nachhaltig 

ab. Dieses breite Refinanzierungsportfolio wird durch ausreichend marktfähige Sicherheiten ergänzt. 

Die aufsichtsrechtlichen Kennzahlen zur Begrenzung des Liquiditätsrisikos im Zusammenhang mit Basel III, 

Liquiditätsdeckungsquote (LCR), Strukturelle Liquiditätsquote (NSFR) und Liquidity Monitoring Metrics (AMM) wurden im 

laufenden Berichtsjahr anhand der publizierten Standards ermittelt und an die nationale Aufsicht gemeldet. Soweit 

vorhanden, wurden die aufsichtsrechtlichen Vorgaben zu Mindestquoten eingehalten. Die zukünftige Einhaltung der 

gesetzlichen Vorgaben im Normalbetrieb wird durch die bestehende Integration in das interne 

Liquiditätsrisikomanagement und die Planungsprozesse sowie durch strenge interne Vorgaben und etablierte operative 

Steuerungsprozesse sichergestellt. 

Neben Cash-Beständen und Overnight-Veranlagungen stellt die verfügbare Liquiditätsreserve des HYPO NOE 

Konzerns das wesentlichste Instrument zur Steuerung und Deckung von kurz- bis mittelfristigen Fälligkeiten dar. Dabei 

unterscheidet der HYPO NOE Konzern zwischen hochwertigen und hoch liquiden Aktiva (HQLA) und sonstigen EZB- 

oder GC-Pooling-Repo-fähigen Sicherheiten. 

8.6 Operationelles Risiko 

Beim Operationellen Risiko (OpRisk) handelt es sich um die Gefahr von unmittelbaren oder mittelbaren Verlusten, die 

infolge der Unangemessenheit oder des Versagens von internen Verfahren, Menschen und Systemen oder durch 

externe Ereignisse eintreten. In jeder genannten Risikokategorie des OpRisk können Rechtsrisiken zu Verlusten führen. 

Dies liegt darin begründet, dass der HYPO NOE Konzern in jeder Kategorie Forderungen oder Gerichtsverfahren 

aufgrund vermeintlicher Verstöße gegen vertragliche, gesetzliche oder aufsichtsrechtliche Bestimmungen unterliegen 

kann. Das IKT-Risiko (Informations- und Kommunikationstechnologie-Risiko) und das Reputationsrisiko stehen in enger 

Verbindung mit dem Operationellen Risiko. Geschäftsrisiken hingegen gehören nicht dazu. 

Das Management von Operationellen Risiken erfolgt im HYPO NOE Konzern nach einem konzernweiten, konsistenten 

Rahmenwerk. Dabei werden folgende Verfahren zur Identifizierung, Beurteilung und Minderung operationeller Risiken 

genutzt:  

- Kontinuierliche Erfassung von Ereignissen aus operationellen Risiken einschließlich Ableitung von Maßnahmen 

zur frühzeitigen Erkennung oder zukünftigen Vermeidung von ähnlichen Ereignissen sowie regelmäßiger Bericht 

an den Vorstand  

- Laufende Überwachung der Umsetzung der abgeleiteten Maßnahmen bis zum Zeitpunkt der 

Maßnahmenerledigung und quartalsweiser Statusbericht an den Vorstand 

- Vorausschauende Überwachung des operationellen Risikoprofils mithilfe von Key Risk Indicators 

- Bewertung von Auswirkungen, die das Risikoprofil verändern können, wie z. B. Neuproduktimplementierung und 

Outsourcing-Aktivitäten 

- Laufende Adaptierungen und Verbesserungen der internen Richtlinien 

- Steuerung der Risiken der Geschäftsunterbrechung durch Notfallkonzepte, die im Business Continuity 

Management (BCM) verankert sind 

- Konsequente Einhaltung des Vier-Augen-Prinzips als Steuerungsinstrument zur Reduktion der 

Eintrittswahrscheinlichkeit von Risiken  

- Laufende Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen im Rahmen der Personalentwicklung 

- Versicherung diverser Risiken 

Weiters steht die laufende Verbesserung der Effektivität und Effizienz betrieblicher Abläufe bei der Steuerung der 

operationellen Risiken im Vordergrund. Auch der Betrieb und die laufende Weiterentwicklung eines effektiven Internen 
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Kontrollsystems (IKS) sollen zur Verringerung der Eintrittswahrscheinlichkeit und der Auswirkungen etwaiger 

operationeller Risiken beitragen. Dazu werden systematisch Risiken identifiziert und bewertet, Kontrollen identifiziert und 

erarbeitet, sowie gegebenenfalls Adaptierungen der wesentlichen Prozesse vorgenommen.  

Aktuelle Situation im Operationellen Risiko  

Die systematische Erfassung der OpRisk-Ereignisse erfolgte in einer zentralen Datenbank. Als ein wesentliches 

Instrument zur Steuerung von operationellen Risiken werden Verbesserungsmaßnahmen gesehen. Diese wurden 

konsequent beim Auftreten von OpRisk-Ereignissen und Beinaheschadensfällen definiert und umgesetzt.  

Zwei Frühwarnindikatoren haben angeschlagen: „Anzahl Gerichtsfälle“ (Hauptgrund Kreditbearbeitungsgebühr) und „Als 

offen geführte Schwachstellen in IT-Systemen“. Die zuständigen Stellen haben die erforderlichen Maßnahmen gesetzt, 

um den aufgetretenen Herausforderungen wirksam zu begegnen. 

Im Zuge der Einführung von Instant Payments haben sich im österreichischen Bankensektor neue Betrugsmuster im 

Zahlungsverkehr herausgebildet. Diese Entwicklungen werden im HYPO NOE Konzern kontinuierlich analysiert. 

Spezifische Maßnahmen zur Betrugsprävention werden weiterentwickelt, dazu zählen besonders organisatorische 

Anpassungen sowie eine intensive Sensibilisierung der Kundinnen und Kunden und der Beschäftigten. 

Im ersten Halbjahr 2026 wurde das Ausrollen des neuen IKS-Tools und eine damit verbundene Aktualisierung der IKS-

Methodik fortgeführt. 

Die Erhebung des Risikogehalts von Neuprodukten und in Verbindung mit neuen Auslagerungen erfolgt routinemäßig 

mittels eines standardisierten Bewertungstools, welches in den Produkteinführungs- und Auslagerungsprozess integriert 

ist. 

Ein moderner Bankbetrieb ist maßgeblich von effizientem und störungsfreiem IKT-Betrieb abhängig und mit DORA auch 

einer konkreten Regulierung unterworfen, daher kommt der Überwachung und Steuerung des IKT-Risikos eine hohe 

Bedeutung zu. Das IKT-Risiko wird unter Koordination der Informationssicherheit gemeinsam mit dem Bereich Betrieb 

und dem Strategischen Risikomanagement behandelt.  

Die Identifizierung, Bewertung, Mitigation und Dokumentation der IKT-Risiken erfolgen in einem dafür spezialisierten 

Risiko-Tool unter intensiver Mitwirkung unseres Rechenzentrumsbetreibers. Im Fokus stehen folgende 

drei Risikoverursacherinnen und -verursacher: Die Accenture TiGital GmbH als Entwicklerin und Betreiberin des 

institutsinternen Kernbankensystems, der HYPO NOE Konzern mit seinen Beschäftigten und Prozessen sowie den von 

ihm selbst entwickelten und betriebenen IT-Systemen/-Anwendungen und schließlich externe Dritte, an welche IKT-

Dienstleistungen ausgelagert sind.  

Vor diesem Hintergrund ist die aktuelle Situation im operationellen Risiko weiterhin durch ein zunehmend komplexes 

Umfeld geprägt, vor allem im Zusammenhang mit der fortschreitenden Digitalisierung und der steigenden Abhängigkeit 

von stabilen IKT-Prozessen. Diese Entwicklungen werden im Rahmen des bestehenden operationellen 

Risikomanagements laufend beobachtet und adressiert. 

8.7 Reputationsrisiko 

Das Reputationsrisiko beschreibt die Gefahr eines direkten oder indirekten Schadens durch Rufschädigung des 

Unternehmens und die damit verbundenen Opportunitätskosten. Eine Rufschädigung kann das für den HYPO NOE 

Konzern so wichtige Ansehen und Vertrauen bei seinen Anspruchsgruppen – wie Kundinnen und Kunden, 

Fremdkapitalgeberinnen und -geber, Beschäftigte, Geschäftspartnerinnen und -partner oder das gesellschaftliche 

Umfeld – beeinträchtigen. Ursachen hierfür können in der Nichterfüllung der Erwartungshaltung dieser 

Anspruchsgruppen liegen. 

Die Begrenzung und die Steuerung des Reputationsrisikos werden im HYPO NOE Konzern als bedeutend erachtet und 

daher als eigene Risikokategorie geführt. Geschäftsentscheidungen werden unter besonderer Berücksichtigung 

möglicher negativer Folgen für die Reputation des HYPO NOE Konzerns äußerst sorgfältig getroffen. Ein 

entsprechender Prozess zur Evaluierung des Reputationsrisikos ist umgesetzt. 

Die Basis für die Erfüllung der Erwartungshaltung wird in funktionierenden Geschäftsabläufen und einem soliden 

Risikocontrolling und -management gesehen. Der Verhaltenskodex legt die gemeinsamen Werte und Grundsätze für die 
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Beschäftigten des HYPO NOE Konzerns fest. Der HYPO NOE Konzern vermeidet darüber hinaus geschäftspolitische 

Maßnahmen und Geschäfte, die mit besonderen rechtlichen oder steuerlichen Risiken sowie mit erheblichen 

Umweltrisiken verbunden sind. Der HYPO NOE Konzern hat klare ethische Leitlinien und Geschäftsgrundsätze für seine 

Finanzierungen, um ein ganzheitliches Nachhaltigkeitskonzept in Bezug auf Umwelt- und Sozialfragen bei der 

Kreditvergabe stringent umzusetzen. Auf diese Weise stellt der HYPO NOE Konzern sicher, dass nur Kredite vergeben 

werden, die mit seiner Philosophie und Nachhaltigkeitsausrichtung vereinbar sind. Die ethischen Leitlinien und 

Geschäftsgrundsätze bestehen aus Ausschlusskriterien sowie einem besonderen Vorsichtsprinzip bei Finanzierungen in 

sensiblen ökologischen und sozialen Sektoren und bilden die Grundlage der Geschäftsanbahnung innerhalb des 

HYPO NOE Konzerns. Ebenso wird im „Fragebogen ESG- und Reputationsrisiken“ des Kreditantrags explizit auf diese 

Kriterien Rücksicht genommen. 

Durch die unabhängig agierende Ombudsstelle werden Kundinnen- und Kundenanliegen (z.B. Beschwerden, 

Missverständnisse) rasch und effizient abgewickelt und zufriedenstellende Lösungen gemeinsam mit den Kundinnen 

und Kunden gesucht. Ziel ist neben der Erfüllung gesetzlicher Erfordernisse die Verbesserung der Kundinnen- und 

Kundenbeziehung sowie die Reduktion des Reputationsrisikos. 

8.8 Nachhaltigkeitsrisiken 

Gemäß den Empfehlungen des FMA-Leitfadens „Zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken“ werden Nachhaltigkeitsrisiken 

im HYPO NOE Konzern im Rahmen der Risikoinventur als eigene Risikounterart in die bestehenden 

Hauptrisikokategorien der Risikolandkarte des HYPO NOE Konzerns integriert (Auswirkung auf bestehende 

Risikoarten). Die Risikohandbücher und Risikostrategien spiegeln dies entsprechend wider.   

Die Begrenzung und Steuerung der Nachhaltigkeitsrisiken erfolgt im Rahmen der Neukreditvergabe und des tourlichen 

Reviews anhand von Positivkriterien, Ausschlusskriterien sowie der Definition von sensiblen ökologischen und sozialen 

Sektoren mit erhöhter Sorgfaltspflicht, durch Einsatz eines ESG-Fragebogens bei Immobilien- und 

Unternehmenskundinnen und -kunden, durch Erfassung von ESG-Kriterien über Softfacts-Fragebogen in 

Unternehmensrating-, Privatkundinnen- und Privatkundenantrags- und Asset Based Rating-Modellen und durch 

Berücksichtigung von ESG-Kennzahlen bei Bewertung der Länderbonität („Korruptionsindex“ und „Rule of Law“).  

Die Einhaltung der ethischen Leitlinien, besonders der Ausschlusskriterien, wird vor Erstellung eines offiziellen 

Kreditantrages überprüft. Beim Vorliegen eines Hinderungsgrundes wird dieses Finanzierungsvorhaben nicht 

weiterverfolgt. Das bedeutet, dass Kreditanträge, die an das Operative Kreditrisikomanagement zur Überprüfung 

übergeben werden, den festgelegten Kriterien entsprechen. Aufgrund dieser vorgelagerten Prüfung wurden im ersten 

Halbjahr 2026 erwartungsgemäß keine Finanzierungsvorhaben festgestellt, die den ethischen Leitlinien widersprachen. 

Weitere Monitoring-Maßnahmen hinsichtlich Nachhaltigkeitsrisiken umfassen die Beurteilung potenzieller Auswirkungen 

von Klimarisiken in bestimmten Regionen und Ländern im Kreditentscheidungsprozess sowie die Berücksichtigung von 

Klimarisiken im Rahmen von Stresstests, die Evaluierung des Kreditportfolios hinsichtlich Zugehörigkeit zu Branchen mit 

schlechter ESG-Bewertung im Zuge eines internen Branchenscoringmodells und die laufende Bewertung ethischer 

Leitlinien und Geschäftsgrundsätze.   

Das Thema ESG ist im HYPO NOE Konzern operativ als Linientätigkeit in den einzelnen Fachbereichen integriert. Die 

gesamthafte Steuerung erfolgt über ein ESG-Gremium. Zusätzlich existiert eine bereichs- und abteilungsübergreifende 

Arbeitsgruppe, welche für die Umsetzung von ESG-Themen im Konzern verantwortlich ist. Der Schwerpunkt liegt derzeit 

auf der Implementierung der EBA-Leitlinien zu ESG-Risiken. Ziel ist die nachhaltige Verankerung von ESG-Aspekten im 

Unternehmen im Einklang mit den regulatorischen Anforderungen. 

Im ersten Halbjahr 2026 wurden weitere Schritte zur Integration von ESG-Risiken in das Risikomanagement gesetzt. 

Den Schwerpunkt bildete dabei die Verzahnung von Szenarioanalysen, Klimatransitionsplanung und strategischer 

Steuerung. Aufbauend auf der durchgeführten Wesentlichkeitsanalyse wurde mit der Erstellung eines 

Klimatransitionsplans begonnen. Parallel dazu wurde die Umsetzung der EBA-Guideline zur ESG-Szenarioanalyse 

vorangetrieben, um klimabezogene Auswirkungen auf das Kreditportfolio systematisch zu analysieren und in die 

Risikosteuerung einzubinden. In diesem Zusammenhang wurde die Geschäftsumfeldanalyse um kurz-, mittel- und 

langfristige ESG-Risikoperspektiven erweitert, sowie mit der Erstellung einer Klimaresilienzanalyse begonnen. 

Ergänzend wurde erstmals ein quantitatives Modul zur Analyse physischer Klimarisiken eingesetzt, um die Ergebnisse 

der Wesentlichkeitsanalyse quantitativ zu untermauern. 
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Darüber hinaus erfolgte eine Analyse der künftigen Offenlegungspflichten nach CRR Art. 449a, mit besonderem Fokus 

auf die konkreten Befüllungsanforderungen der Meldetemplates sowie die dafür erforderlichen Datenverfügbarkeiten. 

8.9 Sonstige Risiken 

Unter „sonstige Risiken“ fallen folgende Risikoarten:  

- Geschäftsrisiko (Gefahr eines Verlustes infolge einer negativen Entwicklung des wirtschaftlichen Umfelds und 

der Geschäftsbeziehungen des HYPO NOE Konzerns) 

- Strategisches Risiko (Gefahr von Verlusten aus Entscheidungen zur grundsätzlichen Ausrichtung und 

Entwicklung der Geschäftstätigkeit des HYPO NOE Konzerns) 

- Makroökonomisches Risiko (Verlustpotenziale, die durch das Exposure gegenüber makroökonomischen 

Risikofaktoren bedingt sind) 

- Konzentrationsrisiko – risikoartenübergreifend (mögliche nachteilige Folgen, die sich aus Konzentrationen oder 

Wechselwirkungen gleichartiger und verschiedenartiger Risikofaktoren oder Risikoarten ergeben können) 

- Risiko einer übermäßigen Verschuldung/Leverage Risk (Risiko, das aus einer faktischen oder möglichen 

Verschuldung des eigenen Instituts für dessen Stabilität entsteht) 

- Immobilienpreisrisiko (mögliche Verluste aufgrund von (negativen) Schwankungen der Immobilienpreise und die 

damit einhergehenden negativen Auswirkungen auf den beizulegenden Zeitwert (Fair Value) einer Immobilie) 

- Modellrisiko (mögliche Verluste aus den Konsequenzen von Entscheidungen, die auf den Ergebnissen von 

internen Ansätzen basieren und die auf Fehler in der Entwicklung, Umsetzung und Anwendung solcher Ansätze 

zurückgehen) 

- Risiko aus Out-/Insourcing (Risiko, das aus der Auslagerung oder der Wiedereingliederung von zuvor 

ausgelagerten bankbetrieblichen Tätigkeiten oder der Einlagerung dieser entsteht) 

- Risiko aus Datenschutz (Risiken, die aus einer Datenverarbeitung resultieren und zu einem physischen, 

materiellen oder immateriellen Schaden führen können) 

- Risiko aus dem Wertpapierbereich – Wertpapieraufsichtsgesetz (WAG)-Risiko (Risiken, die aus der Erbringung 

von Wertpapierdienstleistungen resultieren) 

Der HYPO NOE Konzern identifiziert, überwacht und unterlegt solche potenziellen Risiken mit Eigenkapital und 

berücksichtigt frühzeitig negative Veränderungen. 

8.10 Risikopuffer 

Zur Abdeckung von nicht quantifizierten Risiken, die gemäß Festlegung im Rahmen der Risikoinventur in der 

Risikotragfähigkeitsrechnung mit Eigenmitteln zu unterlegen sind, hält der HYPO NOE Konzern einen Risikopuffer 

bereit, dessen Ermittlung auf Basis der quantifizierten Risiken erfolgt. Der Risikopuffer wird als Risikoposition im 

Rahmen des Gesamtbankrisikos der Risikotragfähigkeitsrechnung dargestellt und gliedert sich in die Bestandteile für 

Modellrisiko, Reputationsrisiko und sonstige nicht quantifizierte Risiken. Der Risikopuffer kann umso kleiner gehalten 

werden, je fortgeschrittener und genauer die implementierte Risikomessung und je geringer der Anteil an nicht 

quantifizierten Risiken ist. 

8.11 Schwebende Rechtsrisiken 

Generell werden Rückstellungen für jene Verfahren gebildet, bei denen eine zuverlässige Vorhersage des Ausgangs 

oder der potenziellen Verluste möglich ist. In diesen Fällen werden Rückstellungen in jener Höhe gebildet, die 

angesichts der jeweiligen Umstände und in Übereinstimmung mit den Rechnungslegungsgrundsätzen als angemessen 

beurteilt werden. Siehe dazu auch Angaben in dem Kapitel „4.3.2 Außerbilanzielle Geschäfte und Angaben zu 

Eventualverbindlichkeiten“. 
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9 KONZERNSTRUKTUR UND BEZIEHUNGEN 

ZU NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN UND 

PERSONEN 

9.1 Konsolidierungskreis 

Im Konsolidierungskreis des HYPO NOE Konzerns sind alle Tochtergesellschaften enthalten, die direkt oder indirekt 

beherrscht werden und für die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von Bedeutung sind. 

Der Konsolidierungskreis unterliegt einer laufenden Überprüfung. Der Konzern umfasst – neben der HYPO NOE 

Landesbank für Niederösterreich und Wien AG als Mutterunternehmen – 48 (31.12.2025: 48) inländische 

Tochterunternehmen, an denen die HYPO NOE Landesbank die Definition der Beherrschung nach IFRS 10 erfüllt. 

17 Unternehmen werden nach der at-equity-Methode bewertet (31.12.2025: 15). 

Änderungen im Konsolidierungskreis     

     

     

Gesellschaftsname 

Einbezug 
30.6.2026 

Einbezug 
31.12.2025 

Datum der 
Änderung Begründung 

PPP Campus NWB GmbH at equity n/a 09.03.2026 Gründung 

PPP Campus NWB GmbH & Co KG at equity n/a 23.03.2026 Gründung 
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9.2 at-equity bewertete Unternehmen 

9.2.1 Allgemeine Angaben zu at-equity bewerteten Unternehmen 

30.6.2026 in TEUR Sitz Anteil 
davon 

indirekt 
Buchwert 
30.6.2026 

Gewinn oder Verlust 
aus fortzuführenden 
Geschäftsbereichen 

1.1.-30.6.2026 

Segment / 
Corporate 

Center 

Datum des 
einbezogenen 
Abschlusses 

Gemeinschaftsunternehmen    13.417 1.563   

Palatin Grundstückverwaltungs 
Gesellschaft m.b.H. in Liqu. 

St. Pölten - - - 3 
Öffentliche 

Hand 
liquidiert 

EH Solar Contracting Solutions GmbH St. Pölten 50,00% 50,00% 261 - 
Öffentliche 

Hand 
30.6.2026 

Niederösterreichische Vorsorgekasse AG St. Pölten 49,00% - 10.427 1.204 
Treasury & 

ALM 
30.6.2026 

PPP Campus AM + SEEA GmbH St. Pölten 50,00% 50,00% 19 - 
Öffentliche 

Hand 
30.6.2026 

PPP Campus AM + SEEA GmbH & Co KG St. Pölten 50,00% 50,00% 2.076 209 
Öffentliche 

Hand 
30.6.2026 

PPP Campus RAP + LGG GmbH  St. Pölten 45,00% 45,00% 17 - 
Öffentliche 

Hand 
30.6.2026 

PPP Campus RAP + LGG GmbH & Co KG  St. Pölten 45,00% 45,00% 601 163 
Öffentliche 

Hand 
30.6.2026 

PPP Campus NWB GmbH St. Pölten 49,00% 49,00% 17 - 
Öffentliche 

Hand 
30.6.2026 

PPP Campus NWB GmbH & Co KG St. Pölten 49,00% 49,00% - -17 
Öffentliche 

Hand 
30.6.2026 

Assoziierte Unternehmen    24.536 1.616   

EWU Wohnbau 
Unternehmensbeteiligungs-GmbH in Liqu. 

St. Pölten - - - 3 Immobilien liquidiert 

Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft 
"Austria“ Aktiengesellschaft 

Mödling 47,56% 47,56% 795 - Immobilien 30.6.2026 

"Wohnungseigentümer“ Gemeinnützige 
Wohnbaugesellschaft m.b.H. 

Mödling 47,96% 47,96% 3.485 - Immobilien 30.6.2026 

Gebau-Niobau Gemeinnützige 
Baugesellschaft m.b.H. 

Mödling 45,67% 45,67% 542 - Immobilien 30.6.2026 

Gemdat Niederösterreichische Gemeinde-
Datenservice Gesellschaft m.b.H. 

Korneuburg 32,50% - 2.816 234 
Öffentliche 

Hand 
30.6.2026 

Hotel- und Sportstätten- Beteiligungs-, 
Errichtungs- und Betriebsgesellschaft 
m.b.H. Leasing KG 

St. Pölten 45,41% 45,41% 672 - 
Öffentliche 

Hand 
30.6.2026 

NÖ. Landeshauptstadt - 
Planungsgesellschaft m.b.H. 

St. Pölten 39,00% 39,00% 381 32 
Öffentliche 

Hand 
30.6.2026 

NOE Immobilien Development GmbH* St. Pölten 48,50% 48,00% 14.734 1.617 Immobilien 31.3.2026 

VIVITliving GmbH St. Pölten 24,50% 24,50% 856 -335 Immobilien 30.6.2026 

HYPO NOE Versicherungsmakler GmbH St. Pölten 48,00% - 256 65 
Private und 

Unternehmen 
30.6.2026 

Gesamt    37.953 3.178   

        
*Aufgrund der Komplexität von Prozessen in der Abschlusserstellung in Kombination mit der Notwendigkeit zeitgerechter finanzieller Berichterstattung, ist die zeitgleiche 
Aufstellung mit dem Stichtag des Konzernabschlusses praktisch undurchführbar. Gemäß IAS 28.34 erfolgen Berichtigungen bedeutender Geschäftsvorfälle oder anderer 
Ereignisse, die zwischen dem aktuellen Stichtag und dem Stichtag des einbezogenen Abschlusses vorgefallen sind. 
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31.12.2025 TEUR Sitz Anteil 
davon 

indirekt 
Buchwert 

31.12.2025 

Gewinn oder Verlust 
aus fortzuführenden 
Geschäftsbereichen 

1.1.-30.6.2025 

Segment / 
Corporate 

Center 

Datum des 
einbezogenen 
Abschlusses 

Gemeinschaftsunternehmen    12.349 1.018   

Palatin Grundstückverwaltungs 
Gesellschaft m.b.H. 

St. Pölten 50,00% 50,00% - -3 
Öffentliche 

Hand 
31.12.2025 

EH Solar Contracting Solutions GmbH St. Pölten 50,00% 50,00% 261 -3 
Öffentliche 

Hand 
31.12.2025 

Niederösterreichische Vorsorgekasse AG St. Pölten 49,00% - 9.749 664 
Treasury & 

ALM 
31.12.2025 

PPP Campus AM + SEEA GmbH St. Pölten 50,00% 50,00% 19 1 
Öffentliche 

Hand 
31.12.2025 

PPP Campus AM + SEEA GmbH & Co KG St. Pölten 50,00% 50,00% 1.867 215 
Öffentliche 

Hand 
31.12.2025 

PPP Campus RAP + LGG GmbH  St. Pölten 45,00% 45,00% 17 - 
Öffentliche 

Hand 
31.12.2025 

PPP Campus RAP + LGG GmbH & Co KG  St. Pölten 45,00% 45,00% 438 143 
Öffentliche 

Hand 
31.12.2025 

PPP Campus NWB GmbH n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a 

PPP Campus NWB GmbH & Co KG n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a 

Assoziierte Unternehmen    23.576 2.531   

EWU Wohnbau 
Unternehmensbeteiligungs-GmbH 

St. Pölten 48,00% - - 254 Immobilien 31.12.2025 

Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft 
"Austria“ Aktiengesellschaft 

Mödling 47,56% 47,56% 795 - Immobilien 31.12.2025 

"Wohnungseigentümer“ Gemeinnützige 
Wohnbaugesellschaft m.b.H. 

Mödling 47,96% 47,96% 3.485 - Immobilien 31.12.2025 

Gebau-Niobau Gemeinnützige 
Baugesellschaft m.b.H. 

Mödling 45,67% 45,67% 542 - Immobilien 31.12.2025 

Gemdat Niederösterreichische Gemeinde-
Datenservice Gesellschaft m.b.H. 

Korneuburg 32,50% - 3.235 327 
Öffentliche 

Hand 
31.12.2025 

Hotel- und Sportstätten- Beteiligungs-, 
Errichtungs- und Betriebsgesellschaft 
m.b.H. Leasing KG 

St. Pölten 45,41% 45,41% 672 11 
Öffentliche 

Hand 
31.12.2025 

NÖ. Landeshauptstadt - 
Planungsgesellschaft m.b.H. 

St. Pölten 39,00% 39,00% 348 14 
Öffentliche 

Hand 
31.12.2025 

NOE Immobilien Development GmbH* St. Pölten 48,00% 48,00% 13.117 1.960 Immobilien 30.9.2025 

VIVITliving GmbH St. Pölten 24,50% 24,50% 1.191 -82 Immobilien 31.12.2025 

HYPO NOE Versicherungsmakler GmbH* St. Pölten 48,00% - 191 47 
Private und 

Unternehmen 
30.9.2025 

Gesamt    35.925 3.549   

        
*Aufgrund der Komplexität von Prozessen in der Abschlusserstellung in Kombination mit der Notwendigkeit zeitgerechter finanzieller Berichterstattung, ist die zeitgleiche 
Aufstellung mit dem Stichtag des Konzernabschlusses praktisch undurchführbar. Gemäß IAS 28.34 erfolgen Berichtigungen bedeutender Geschäftsvorfälle oder anderer 
Ereignisse, die zwischen dem aktuellen Stichtag und dem Stichtag des einbezogenen Abschlusses vorgefallen sind. 

        

9.2.2 Detailangaben zu wesentlichen at-equity bewerteten Unternehmen 

NOE Immobilien Development GmbH (NID) 

Die NID als Konzern beschäftigt sich mit der Immobilienentwicklung, dem Wohnbau und der Stadtteilentwicklung mit 

Fokus auf Niederösterreich und Wien. Für die Zwecke des Impairment Tests nach IAS 36 wurde für die NID der 

erzielbare Betrag ermittelt. Die Bewertung des erzielbaren Betrags erfolgt mittels DCF-Methode nach dem 

Bruttoverfahren als Nutzungswert.  

Im ersten Halbjahr 2026 wurde die zur Ableitung des Diskontierungszinssatzes verwendete Peer Group auf Basis eines 

systematischen, kriteriengestützten Screenings (vor allem Geschäftsmodell, statistische Relevanz, Datenverfügbarkeit) 

neu zusammengesetzt. Anlass war die Bonitätsverschlechterung eines einzelnen Vergleichsunternehmens, die das 

Median-Rating der zuletzt auf fünf Unternehmen reduzierten Peer Group in den Non-Investment-Grade-Bereich 

verschob. Mangels beobachtbarer Renditen für 30-jährige EUR-Unternehmensanleihen dieser Ratingklasse war der 

Diskontierungszinssatz nach bisheriger Zusammensetzung nicht mehr verlässlich ermittelbar; bereits eine 

näherungsweise Ableitung der Fremdkapitalkosten auf Basis der schlechtesten Ratingklasse, für die noch beobachtbare 
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Renditen vorliegen, hätte die für den Immobiliensektor extern publizierten, am Markt beobachtbaren Kapitalkosten 

deutlich überschritten. Die Bewertungsmethodik blieb unverändert. Eine Rückrechnung der neuen Peer Group auf den 

31.12.2025 ergab einen WACC nach Steuern von 6,86% gegenüber 6,90% nach bisheriger Zusammensetzung; die 

Auswirkung der Anpassung auf den erzielbaren Betrag ist unwesentlich. 

   NID - Wesentliche Annahmen in % 30.6.2026 31.12.2025 

Vor-Steuer-Abzinsungssatz (WACC) 8,78% 8,53% 

CAGR in der Planungsphase  5,27% 5,46% 

Nachhaltige Wachstumsrate in der Rentenphase 0,00% 0,00% 
   

   

Auf Basis der durchgeführten Prüfung auf Wertminderung ergibt sich zum 30.6.2026 ein Wertaufholungsbedarf des at-

equity Ansatzes der NID in Höhe von TEUR +1.848, der im Wesentlichen aus dem nunmehr vorliegenden Net Debt der 

NID zum 31.12.2025 und der einhergehenden Aktualisierung der Bewertung resultiert. Der erzielbare Betrag entspricht 

unverändert dem Nutzungswert (Value in Use).  

Änderung des Value in Use in TEUR   

   

   Sensitivitätsanalyse 30.6.2026 31.12.2025 

Änderung des Vor-Steuer-Abzinsungssatzes +25bp -1.267 -1.368 

Änderung des Vor-Steuer-Abzinsungssatzes -25bp 1.324 1.432 

   
   

9.2.3 Sonstige Angaben zu at-equity bewerteten Unternehmen 

VIVITliving GmbH 

Im Rahmen der durchgeführten Prüfung auf Wertminderung wurde zum 30.6.2026 ein Wertminderungsbedarf des at-

equity Ansatzes der VIVITliving GmbH in Höhe von TEUR -147 festgestellt. Auslösendes Ereignis ist die von den 

Gesellschaftern abgestimmte Absicht, sämtliche Wohnbauprojekte der Gesellschaft unter Aufgabe der eigenständigen 

Projektentwicklung zu veräußern; die Vermarktung wurde bereits eingeleitet. Die Bestimmung des erzielbaren Betrages 

erfolgt unter der Prämisse der Veräußerung sämtlicher Projekte als beizulegender Zeitwert abzüglich 

Veräußerungskosten (Stufe 3) und beruht weiterhin auf den Verkehrswerten der Liegenschaften gemäß neu erstellter 

externer Gutachten. 
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9.3 Angaben über Geschäftsbeziehungen mit nahestehenden 

Unternehmen und Personen 

  Schätzungsunsicherheiten und Ermessensentscheidungen 

Verrechnungspreise zwischen dem HYPO NOE Konzern und nahestehenden Unternehmen entsprechen den 

marktüblichen Gegebenheiten. Ebenso sind die in der Tabelle angeführten Haftungen und Garantien des Landes 

Niederösterreich für bestehende Forderungen der HYPO NOE Landesbank gegenüber Dritten alle zu marktüblichen 

Bedingungen abgeschlossen.  

30.6.2026 
Mutter-  

unternehmen 

nicht 
konsolidierte 

Tochter-
gesellschaften 

assoziierte 
Unternehmen 

Gemeinschafts- 
unternehmen 

sonstige 
nahestehende 
Unternehmen 
und Personen 

Identified 
Staff in TEUR 

Offene Salden       

Ausgewählte finanzielle Vermögenswerte 2.386.870 107.208 482.994 21.816 806 3.817 

Eigenkapitalinstrumente - 124 19.681 13.250 239 - 

Schuldverschreibungen 41.240 - - - - - 

Darlehen und Kredite 2.345.630 107.084 463.312 8.566 567 3.817 

Ausgewählte finanzielle Verbindlichkeiten 332.965 922 113.351 3.483 9.154 6.562 

Einlagen 332.965 922 113.351 3.483 8.632 5.832 

Begebene Schuldverschreibungen - - - - 522 730 

Nominalbetrag der erteilten Kreditzusagen, 
Finanzgarantien und sonstigen Zusagen 

153.660 10.182 54.604 3.430 8 174 

Empfangene Kreditzusagen, 
Finanzgarantien und sonstige Zusagen 

2.783.182 - - - - - 

Nominalwert von Derivaten 517.224 - - - - - 

Laufende Periode       

Zinserträge 37.698 1.533 6.529 295 9 40 

Zinsaufwendungen -2.189 -3 -774 -3 -51 -79 

Dividendenerträge - - 656 526 22 - 

Gebühren- und Provisionserträge 1.538 1 243 1 11 1 
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31.12.2025 
Mutter- 

unternehmen 

nicht 
konsolidierte 

Tochter-
gesellschaften 

assoziierte 
Unternehmen 

Gemeinschafts- 
unternehmen 

sonstige 
nahestehende 
Unternehmen 
und Personen 

Identified 
Staff in TEUR 

Offene Salden       

Ausgewählte finanzielle Vermögenswerte 2.421.317 104.455 490.744 21.001 960 3.347 

Eigenkapitalinstrumente - 124 18.754 12.349 284 - 

Schuldverschreibungen 36.905 - - - - - 

Darlehen und Kredite 2.384.412 104.331 471.990 8.652 676 3.347 

Ausgewählte finanzielle Verbindlichkeiten 111.668 399 107.027 892 27.955 6.429 

Einlagen 111.668 399 107.027 892 27.442 5.820 

Begebene Schuldverschreibungen - - - - 513 609 

Nominalbetrag der erteilten Kreditzusagen, 
Finanzgarantien und sonstigen Zusagen 

155.294 13.335 32.708 - 1.127 155 

Empfangene Kreditzusagen, 
Finanzgarantien und sonstige Zusagen 

2.799.295 - - - - - 

Nominalwert von Derivaten 530.994 - - - - - 

Laufende Periode       

Zinserträge 84.264 3.463 13.352 602 40 75 

Zinsaufwendungen -5.581 -347 -1.740 -6 -92 -157 

Dividendenerträge - - 2.085 1.019 - - 

Gebühren- und Provisionserträge 3.132 2 317 5 20 1 

        
 

 

 

 

10 WESENTLICHE EREIGNISSE NACH DEM 

BILANZSTICHTAG 

Die HYPO NOE Landesbank unterstützte im Sinne einer Wettbewerbsplattform den Verkauf von 

Wohnbauförderdarlehen des Landes Niederösterreich. Im Rahmen eines Kauf- und Treuhandvertrages wurden am 8. 

Juli 2026 Wohnbauförderdarlehen mit einem Nominalwert in Höhe von rd. EUR 400 Mio. erworben, die durch Einlagen 

institutioneller Investorinnen und Investoren im Rahmen eines Bieterverfahrens refinanziert sind.



 

HALBJAHRESFINANZBERICHT ZUM 30.6.2026 | 82 

ERKLÄRUNG DER GESETZLICHEN 

VERTRETER 

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rechnungslegungsstandards 

aufgestellte verkürzte Konzernzwischenabschluss 2026 des HYPO NOE Konzerns ein möglichst getreues Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt, dass der Halbjahreslagebericht des Konzerns ein 

möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns bezüglich der wichtigen Ereignisse 

während der ersten sechs Monate des Geschäftsjahres und ihrer Auswirkungen auf den verkürzten 

Konzernzwischenabschluss und bezüglich der wesentlichen Risiken und Ungewissheiten in den restlichen sechs 

Monaten des Geschäftsjahres vermittelt. 

Für den verkürzten Konzernzwischenabschluss 2026 wurden die Bestimmungen des IAS 34 angewandt. Es wurden im 

Wesentlichen die gleichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze verwendet, die zum 31.12.2025 angewandt 

wurden. 

 

St. Pölten, am 6. August 2026 

Der Vorstand 

 

 

 

 

 

 

DI Wolfgang Viehauser, MSc MMag. Dr. Udo Birkner, MBA (LBS) 

Vorstand Markt und Sprecher des Vorstandes Vorstand Marktfolge 

mit der Verantwortung für mit der Verantwortung für 

Vertriebsstrategie, Digitalisierung & Retail Banking  

Marketing & Kommunikation 

Öffentliche Hand 

Unternehmen 

Immobilien 

Treasury & ALM 

Pressesprecher 
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Risiko  

Org. & IT 
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Angaben ausgedrückten Ergebnisse dar, sondern unterliegen Risiken und Faktoren, die zu materiellen Abweichungen in den tatsächlichen Ergebnissen 

führen können. Wir sind nicht verpflichtet, Prognosen und zukunftsgerichtete Angaben zu aktualisieren. 

Die deutsche Version des Halbjahresfinanzberichts ist die authentische Fassung. Die englische Version ist eine Übersetzung des deutschen 

Halbjahresfinanzberichts. 

Dieser Bericht stellt weder eine Kauf- oder Verkaufsempfehlung noch ein Angebot zum Kauf oder zur Zeichnung von Wertpapieren oder eine Aufforderung 

zur Abgabe eines Angebots zum Kauf von Wertpapieren dar. Die HYPO NOE Landesbank für Niederösterreich und Wien AG haftet in keinem Fall für 

Verluste oder Schäden gleich welcher Art, die durch oder im Zusammenhang mit der Benutzung dieses Berichts entstehen können. 


